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Chicago, Mittwoch, den 12. November 1919. — a 5 Uhr Ausgabe. 


A Gent 
— . 


2 Gents 31. Jahrgang. — Nr..269. 


Kommt langſam in Fluß. 


Autſcher Friedenzvertrag | üroken oder nah? 


tafifizierung medt wenig Yort- 
jchritte im Senat. 


— 


— 


Schredensvoller Verlanf der Waf- | 


F 
| 
| 
| 


}Hationale Prohibition Bier getötet, einer seit“ Deutſch er Tauch boottrien. i 


Verhandlung der wichtigen Frage | Durdı Thiv - Abjtimmung auf eim| 


* 


Die Wiederaufnahme der Arbeit ſeiteus 
der Weichkohlengräber des Laudes. 


Kriegsrecht in Norddakota. 


ie Wiederaufnahme der Arbeit ſilien zur Folge haben. Aehnlich wäre 
ge ’ ie 
en Weichlohlenfeldern-des Lan. 5 in Frankreich — ‚ troß 
wurde heute in ausgedehnten! GTOBer beuticher Cieferunger —— 
Umfang erwartet, aber eineswegs greßze Pa en, 
in folhent, daß von einer normalen) 2 ee J di * * * 
stohlenförderumg jchon in den näch- Ahmittag ffiziell die Einladung 
sten Tagen die Rede jein fan, Das des Arbeitsſekretärs ebenfalls anae: 
— — — EN Der 5 ılter Hines 
find die Anfichten mahagebender Zün-  NOMME... Der — —— 
rer der Weichtohlengraͤber und von, Hat infolge Widerrufs des Ausſtands— 
Srubenbefigern. „In einzelnen Kel- beichluffes Die Rohlenlieferungen ers 
Be nie — 53 4leichtert und jetzt auch nach dem Süd— 
dern zeigen die Grubenarbeiter Nei— een fich G — bemerkbar 
gung, die Vollmacht der Beamten w Er — KEN = FERNEN 
des Wationalverbandes zum Wider. | Mate, rohlenzuge gelandi. 
Sllinotier Hrubenarbeiter zögern. 


ruf des Musitandsberehls nicht anzu 
errfennen. Diefer Stimmung ent! Springfield, 12. Nov. Die Weid- 
jpricht der Meußerung von Duncan |Fohlengräber in Sllimois jind heute 
McDonald, Präfidenten des Allinoi-| tod nicht zur Arbeit zurücdgefchtt, 
ier Säwerfichaftsverbandes, dal; es,kda, wie es heißt, ihnen die offizielle 
„wen der Standpuntt der Regie- Nachricht vom Widerruf des Mus 
rung al® Wrözedenztall aufgefasst 
werden joll, eine Weriragsireibeit 
nicht mehr gebe, und dah e3 dann 
beifer fei, den Kampf jekt, fofort, | 
aus zufechten.“ Lohnſtalaausſchuſſes, ſagte, daß nach 
Die Lage in den Illinoiſer Koh- Leiner Anſicht die Kohlengräber von 
lengebieten wurde nody wichr der Sllinots bie Arbeit nicht tieder auf- 
wicelt duch die Möglicfeit, da die] nebmen mürben. Die Vertreter ber 
„Sufurgenten“, welde im lebten Kohlengräber würden darauf beite: 
Sommer auf eigene Faujt und ge-|den, daß ein neuer Vertrag fofort 
gen den Willen des Staatsverbandes und nicht erit am 31. März 1920 in 
der Weichfohlengräber in den Ans. | Kraft trete. Er hoffe aber auf ſchleu— 
and eintraten, ihre Mgitatton wie. Nige Beilegung der Streitfragen. 
der aufnehmen mögen, iwie die Ge-| Berichte an die Verbandäftelle. 
werfichaftler verjichern. An Kaniag,! Sndianepolis, 12. Nov, An der 
wo unter normalen Berbältniiien | Meichkoblenlage it heute die Sanpt- 
10,000 Mann beichäitigt find, |fraac, ob der Befehl zur Wieder. 
berrfcht eine unrubige Pewegung aufnahme der Arbeit jeitens der 
vor, und es war zweifelhaft, ob e3 in!425,000 austtändiaen Koylengräber 
jenem fowie jo jchon | 
ihltinm unter Kohlenmanael leiden- | iiber 
den Staate zur Wiederaufnahme der fpärlihe Berichte eingelaufen, Viele 
Koblenförderung in größerem lm= | Ortsgruppen der 
fang fommen wird. In Norddafota | werden erit Verfammlurngen ab. 
hat Gouvb. Frazier heute das Sfriegs-| halten und in diejen über die Auf: 
recht erflärt und wird den Detrieb/nahme der Arbeit Ihlüffig werden, 
der Braumfoblenlager übernehmen, |c8 ‚liegen aber genügend Devejchen 
da die Grubenbefiger und Grubenar-| vor, un die Ansicht zu rechtfertigen, 
deiter fich nicht zu einigen vermoc-|dah nur in vereinzelten Fällen die 
ten. Webereinitimmenden Nachrid)-\Befolgung der Arbeitsbefehls ver: 
ten zufolge werden viele Kohlengrä- | weigert werden dürfte, Erjt in eini: 
ber die Arbeit wieder aufnehmen, gen Tagen laiien ji) dariiber ae- 


in 
des 


8 
> 
i 
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it. Die Gruben find zu jofertiger 
Berriebsaufnabme bereit. 


in der VBerbandsitelle nur 


namentlich in Alabama, Texas und naue Zuſammenſtellungen machen, | 


Teilen von Ohio und Pennſylva-Die Beamtien des 
nien. Zweifelhaft war die Lage in qusſchuſſes der Ver. Grubenarbei— 
Nanderen Teilen der lebtgenannten ter von Amerika, die Mitglieder des 
beiden Staaten und in Jowa, Mary- Lohnſkalaausſchuſſes und die hier 
land, Weſtvirginien, Colorado, Okla- verbliebenen Diſtriktspräſidenten 
hema, Arkanſas und anderen Staa- werden heute abend zu der von Ar— 
ten. bentsſekretär Wilſon auf Freitag 
⸗ angeſetzten Konferenz nach Waſh— 


Vollſtreckungs⸗ 


—— — 
Er Die neuen Berbandlungen. 


— ington abreiſen. 


MWaibinaton,‘ 12. Nov. Arbeits: | 
jefretär MWilfon erwartete heute bie 
förmliche Annahme feiner Einladung 


Die Einladung wurde fofort anae= 
nommen, ii 
; Bremiter, ! 


a3 
nm 


fiandsbefehls noch nicht zugegangen ı 


Frank. Farrington, Vorfiger des | 


bejonders! befolgt werden wird. E3 jind dar: | 


GSrubenarbeiter | 


| Die Eifenbahnvorlage. 
Mafbington, 12. Nov. Der deut: 
ide Friedensvertrag bat im Senat 
wenig Fortichritie genadt und cs 
wird jeher bezweifelt, ob die endgil- 
tige Mbitimmung ütber die Ratifizie- 
rung noch in diejfer Node jtattrinden 


| fan. Obwohl der Vorbehalt zu Ar-! 
fel 10 des Völferbundvertrages 


ıtı 
| 


two troh auf der Tagesornung ſtand, wurde 


die ſiebenſtündige Sitzung geſtern 
mit Erörterungen über alle mögli— 
chen ſonſtigen Sachen hingebracht, 
ohnccJqu einer Entſcheidung über den 
Vorbehalt zu führen, ſo daß Sen. 
Lodge um Verſchiebung nachſuchen 
mußte. 

EM, Ti, Me, 
|Meszüge aus der befannten „Er bat 
ms aus dem Ariege gebalten“-Rede 

von Martin 9. Glyun in der St. 
Youtier Nonvention, mit der er 
Prai. Wilfon zur Wiederwahl vör- 
ihlug. Präfident Wilfons neutrale 
Saltung, fo hatte Glyni dama”' er- 
Iflärt, Stimme voilftändig mit der 
von Waſhington, Jefferſon und Ha— 
milton befolgten Politik überein, die 
or. Staaten durch keine Bündniſſe 
zu verſtricken. Wenn dieſe Politik 
von dem Präſidenten im Juni 
gebilligt wurde, ſo wünſchte Sen. 
Reed zu wiſſen, weshalb ſie nicht 
auch jetzt von ihm gutgeheißen 
werde. 

Sen. Robinſon, Dem. Ark. zitierte 
aus einer von Sen. Lodge im Dezem— 
ber 1918 im Senat gehaltenen Rede., 
deß es die Pflicht der Vereinigten 
Staaten ſei, den nach, Unabhängigkeit 
ſtrebenden Staaten in Europa 
ſhelfen. 


or 
| Sen. Lodge antivoriete hierauf: 
‚Meine damalige Antiht war durd)- 
aus gefund, Xch dente, e3 war unlere 
Pflicht, an der Errichtung gemoilfer 
Bufferftaaten gegen Deutichland mit 
zuhelfen. Indeſſen glaubte id 
nie, und Würde eime 1lrfumde 
vorgelegt werden, die ung 
dazu verpflichten würde, dieſe 


| 
| 


| 


a3 —.. . | 
Staaten bis in ale Emigteit zu uns | 


terftühen. Und dies ijt fett jener Er- 
Härung eingetreten. Während ıpir 
diefen Staaten halfen, aber mir 
durch unſere Einmiſchung ſie des Zu— 
| aanges zur Gee beraubt. Wir meiger- 
ten ung, Franfreich das linte Ahein- 
ufer, jeine Verteidigung gegen 
Deutſchland, zu überlaſſen, und ha— 
ben deshalb einen Eonderbertrag für 
eine Defenſivallianz. Wir haben mit 
ungeſchickter Hand Italien den Beſit 
von Fiume verweigert. Und zuletzt 
haben wir Griechenland Thrazien 


verlas 


vor dem Bundesgericht. 


' 


| Geiuh von Hannah & Dogg. 


| 


ı Ihr Vertreter Levy Dianer verlangt, daf | 


|  Sriegd- und nationale Brohibition 
| für verfaffungswibdrig erflärt werben, 
und cinen Ginhaltöhefehl. 


i 
I 


Soli Chicago troden bleiben oder 
twieder naß werden? Das ift, voit3- 
tümlich ausgedrückt, die Frage von 
weitreichender Bedeutung, über wel— 
ſche heute vor den Bundesrichtern 
| Carpenter und Fighenry verhandelt 
wird. Die form, in der fie vor ©e- 
richt Steht, iit ein Gejuch der Geträn- 
fefirma Hannah & Hoga, eingereicht 
vom Anwalt Levy Mayer, und ein 
Gegengefuh auf Abmeifung des 
Mayerſchen Untrags Jeitens .'r 
Bundesregierung, die vom Bundes: 
Ianiwalt Elyne und feinem Gebilfen 
'Didinfon vertreten wird. 
| Der Antrag von Hanna) & H0gg 
lautet auf Erlaß eines Einhaltsbe- 
(fehle an Bundesanmwalt Elyne und 
an Steuereinnehmer Smietanka, wel— 


1816cher ihnen verbietet, das Kriegsprohi⸗ 


bitionsgeſetz vom 21. November 1918 
und den erſten Abſchnitt des natio— 
nalen Prohibitionsgeſezes vom 28. 
Oktober 1919 durchzuführen. Ferner 
erſuchen die Geſuchſteller das Bun— 
desgericht darum, jene beiden Geſetze 
für ungeſetzlich und verfaſſungs— 
widrig zu erklären, weil ſie im Wi— 
| beriorud zu dei Zufäßen 5 und 10 
der Bundesverfaſſung ſtehen. 
Bewilligt das Bundesgericht das 
von Anwolt Mayer eingereichte Ge— 
ſuch, ſo wird der Verkauf geiſtiger 
Getränke ſofort wieder freigegeben, 
wenn die Richter nicht ausdrücklich 
der Bundesregierung einen Aufſchub 
der Vollſtreckung des Erkenntniſſes 
bewilligen, bis die höhere Inſtanz 
eine Entſcheidung abgegeben haben 
wird. 
Zu Beginn der Verhandlung ka— 
men Richter und Anwälte überein, 
den Antrag der Regierung um Ab— 
weiſung des von Anwalt Mayer 
eingereichten Geſuchs zuerſt vorzu— 
nehmen, und das Wort ergriff daher 
zunächſt Hilfsbundesanwalt Dickin— 
ſon. 

Begründung des Geſuchs. 
Er gab zuerſt in knapper, klarer 
Form den Inhalt des Geſuchs von 
Hannah & Hogg wieder, deſſen 
Hauptpunkte lauten: 
Die Kriegsprohibitionsakte iſt ver— 


| 
| 
| 
| 
| 


Jahr verichoben ? 


Ein weiterer Einhaltöbefehl. 


D., 12. Nov. Meder 


S 


erivarten, 


Columbus, 
„Naſſe“ noch „Trockene“ 


daß die gegenwärtige Mehrheit von 
641 Stimmen gegen die Ratifizie— 


Dann des Brobibitionsanendentents 


zur Bundesverfaſſung durch die wei— 
tere Prüfung der Wahlberichte eine 
weientiihellenderung erfahren wird. 


|  Nad) den amtlichen Berichten mırr- 
\dın für die Ratifizierung 499,379, 
| dagegen 500,520 Stimmen abgege- 
|ben, was eine Mehrheit von 641 
Stimmen für die „Najlen“ aus: 
mocht. Durch die bei der Nachzäh— 
lung aufgetauchten ſcheinbaren Irr— 
würde ſie ſich auf 546 ver— 
ringern, doch mögen ſich dieſe Irr— 
Itiinter bei der genauen Prüfung 
nicht als foldye erweifen. Die Wahl- 
| berichte aus 8 Gounties find nod 
nicht beglaubigt. 
| Der Sieg der ‚„Naffen” wird die 
nationale Brobibition vielleicht auf 
ein Jahr hinausſchieben. 
Waſhington, 12. Nov. DasOberſte 
Bundesgericht hat den 20. Novem— 
ber als Berhandlungstag für Die 
ppellation aegen die Enticheidung 
des Diltriftsgeriht® in Kentucky, 
dureh welche das Kriegsprobibittons- 
geſetz für verfaffungswidrig erflärt 
worden ijt, feitgejegt. Die Bırndesre- 
aierung hat auf PVeichleunigung der 
Sache gedrungen. 
Louisville, Ky., 12. Nov. Bun— 
desdiſtriktsanwalt W. V. Gregory 
hat angekündigt, daß er beantragen 
wird, die Verhandlungen über die 
Verfaſſungsmäßigkeit des Kriegs— 
prohibitionsgeſetzes und des Vol— 
ſteadſchen Durchführungsgeſetzes bis 
nach der Verhandlung über die glei— 
chen Sachen vor dem Oberſten Bun— 
desgericht am 20. November zu 
verſchieben. 

Gin Prohibitions-Kommiſſär. 


Waſhington, 12. Nov. John F. 
Kramer, ein Rechtsanwalt in 
Mansfield, Ohio, iſt zum Bundes— 
prohibitions - Konımijfäar ernannt 
worden, um die Durdhführung der 
Kriegd. u. Berfaffungsprohibition 
zu leiten, Er bat die Ernenmeng 
bereit3 angenonmen und wird das 
Amt nadite Woche antreten, 

Binnenjteuerlommiffär Daniel E. 
| NRoper hat jeine Bläne für die Durrc)- 
führung der Prohibition heute be— 
'Tannt gegeben. Herrn Kramer wer: 


tümer 


ie. . a .p» 12 ⸗ „ I a 2 
forigenommen, das ihm rechtmäßiger- faſſungswidrig, weil ſie die Kläger den 9 Bundesüberwachungsagenten 


weiſe gehört.“ 
Die Eiſenbahnvorlage. 

Im Abgeordnetenhauſe berichtete 

Abg. Eſch, Vorſitzer des Handelsaus— 

ſchuſſes, die nach 


um Privateigentum ohne gehörigen und in jedem Staat einProhibitions- Grimm, während er ſich einem Auto- Tauchbooten nicht und mußte die 
5 zrof a SDoßta Itafın + 3 4 3 5 ai £ 2.33 RE - au . * 2 
Rechtsprozeß md ohne gerechte Ent-| direftor zur Seite jtehen. Unter den| mobil auf der anderen Straßenfeite | Sade genau ftubieren; und drittens | 


ſchädigung beraubt. 


erſtößt aus demſelben Grunde gegen 
die Bundesverfaſſung. 


Das nationale Prohibitionsgeſetz 
iäm benannte |, — Proh sgeſetz 


eine von Thomas T.| Bahnvorlage ein, indent er erflärte, | 


Agenten wird ein beiveglicher Stab 
bon Interagenten arbeiten, die bier: 
md dorthin geichiät werden follen. 
Durd) ihre Tätiafeit werden aber 


| 
J 
| 
täter, welche ſämtlich Mitglieder der 


die militäriſche Abteilung der geſtri— 


Der Sekretär der „J. 


nicht bewaffuet, trugen aber dieſel-⸗ 
ben Uniformen, in welchen ſie über— 


** Seite der Straße, 


fenjtillitandsfeier in Wajhingto- | mw 


ee Giähäten. ‚Sollte gemäß 
Admiral Inpelle, 


Gentralia, Wajh., 12. Yov. Atten- ſagt 


Berliner Metallſtreik beendet. 
gen Waffenſtillſtandsparade, töteten ee A 052 


4 Mann und vertunndeten 3, fanter | Golteferr von der Anoctterten Vreſſe“ und de 
heimgefehrte Soldaten in Iniform. | Berlin, 11. Nov. Vizeadmiral ſenken, aber, wie er glaube, habe im 
J. w. gu.“ | Eduard bon Sapille, früherer Ma= | Herbit 1915. die Adniralität einen 

Britt Smith, und 15 andere Nadi- tinentinifter, murbe bon dem Unter: | jiveiten Beſehl erlaſſen, britiſche 
kale wurden verhaftet, anf allgemei— ausſchuß der Nationalverſammlung Schiffe anzugreifen, weil England, 
neu Verdacht Hin. Fin Haufe wüten- | fir Die Unterfuhung ber Kriegsfüh- das „gegen mmSs vergiftet“ tar, bie 
der Nürger bemädjtinte ſich durch dung heute mit Fragen darüber bes | Tätigfeit der Tauchboote dur Mi- 
eine Kiit und durch Gewalt — wäh: türnt, weshalb nicht mehr Tauch- nen, die in der ganzen Nordiee ge— 
rend die Lichter der ganzen Stadt boote zedaut worden find, um den | Tot ‚baren, jehr erfchwert hatte, Tas 
abgedreht waren — der Kerion des Zaudphoottrieg erfolgreich zu machen. | dadurch verurſachte Bedürfnis für 
Erftgenaunten, ſchleiften ihn ans Da die tglet wenig Auskunft * Minenſucher, Torpedo- und Motor- 
dem Gefängnib, brachten ihn in düber hatten erhalten lönnen. wes- boote habe den Bau von Tauchboo⸗ 
einem Anto nad der alten Ehela. halb man nicht von dee Tauchboot⸗ ten weiter verzögert. 
fis-Militäritrafe und hängte ihn | fampagne abgejebeit ‚ake, Glugen Er ſei von Dr. . Bethmann Soll- 
an einer Brüde auf. fie eine andere Fattif ein. Der Ab- weg wegen de3 Barnes dreimal fon® 

fultiert worden: 

als das Neihstagsmitglied Sfrune 


‘ . J 1 
Smith joll vier Scuſſe in Daniel aus melden Gründen der Bau van 
Hubbard — er einen, ber Iauchbooten im ahre 1916 ver⸗ in einer dem Kanzler zugeſtellten, 
— Bar. zögert, dagegen in den beiden folgen- von dem anderen Reichstagsmitglied 
nn bie Morichierenden A den Jahren gewaltig bejcjleunigt | Georg Grotheim 

g5 wurde. Denkſchrift auf den Bau von mehr 

Graf von Bernſtorff kennzeichnele U Booten gedrungen hätte; ein 
= It Verhandlungen im richtiger , zweites Mal im Nahre 1917, als 
See gedient hatten. Weiſe, Bere den Bertshterftatter der der Reichslauzier ihm ſchrieb, daß 
Centralia, Waſh., 12. Novp. Ueber | „Affoziierten: Preſſe“ fragte: der Bau vonTanchbooten nicht außer 
die blutigen Szenen in Verbindung Wollen Sie der Vorſiellung heuie | Acht gelaffen werden dürfe, woran® 
mit ber Waffenftillitands - Gebent- nachmittag beiiwohnen 2u ‚zu erjehen, wie Capelle bemerfte, 
feter und der nachfolgenden Unycherei 9fh iral Gaveli 6 F daß der Kanzler mit einer langen 
———— —— —— Yen es Dauer des Krieges gerechnet habe; 
ur a c. hieß: „Zor dem Ariege und män- |d das dritte Mal, als b.. Beth. 

Die Parade hatte fi durch dicht— zend besfelben find 810 Tauchboote | mann ihm telegraphierte, der Abge- 
‚gefüllte Straßen beiwegt, unter übe | opaut a — ordnete Fiſchbeck habe Zweifel darü⸗ 
rung von Hauptmann David Living- Rriene — Ferch Pan ‚ber geäußert, ou Deutfchland genür- 
|ton, welcher in Frankreich beim 161.! 1 hmiral — Taͤpi 79 | AED Tanchboote befige, worauf er, 
Sufanterieregiment gedient hatte und | nn wäh 356 1 2 Ama: ‚vd. Kapelle, den Kanzler befircht und 
geitern eine Kolonne von Mitaltedern | kätie feit "Sch übernakm a Amt * "ihm verfichert babe, daß alle in 
der „Umerican Leaion“ fowie fon- *8 BE 
—ril 1916 und vefahl in den folgen |" < .. — j 4, 
‚tige Zientveteranen befebligte. Z0r| per 9 Monaten den Bau von 90 „Fert —* babe an General box 
eben bog die Parade in bie Tower | gyoten  Mährend 1917 orbnete ih | Sudendorff geſchrieben und zumBan 
Ave. ein, vor dem Lokal der „In— | 
duftrial Worker of the World“, und 
hielt hier im Marfch et, damit ber 
Dintere Teil des Zuges fich enger an 
die borbere Kolonne anfchließen 
fonnte, — als plöglich da3 Treuern 
losging. 

Die Schüffe Ihienen aus mehreren 
Richtungen zu fommen; aber Zu: 
Ihauer glauben, daß fie meiftens aus 
dem J. W. W.-Hauptquartier forie 
aus dem „Avalon Hotel“, auf der ge— 


Völkerrecht geführt werden, 


„J. W. WR.“ jein follen, fenerten von | 
Dansdähern herab mit Flinten rn 


t 


den Bau bon 269 an und in den 9]; gr. : * 
Monaten meiner Tätigkeit in 818 rauf dieſer ihm geantwortet habe, 
den Bau bon 220.” dat über diefe Sache in den oberiten 
ee kurikm | (rmeekreifen, in der Admiralität 
‚ uf bie hier bo. Herr Grotgein | und zwischen den Generalitabsofft- 
eingeiworfene Frage: „Weshalb trat! zieren die gleiche Unficht herriche, 

ein folcher Unterjchieb zwifchen 1916 | Herr Gothein fiel hier wieder RN 


und der beiden ‚olgenven Jahren = z b 
. u ® . E & Tau » 
ein?” antwortete der Admiral — — * 
ſcharfer Weiſe: „Es lag eine Anzahl — er 
bon Gründen bafütr por, daß in 1916 einen Ders um? EM anderer Top 
auf einer anderen Werft, 


Ber 10 Heine Zahl angeordnet un | worden find. v. Cabelle antwortete, 
de, — erjtens war der Reihätag in! Sing jet am Ende des Aricged ge— 
üderwul’igender Mehrheit gegen das | eben eher iei e8 wegen "der 


abgefeuert ioorben ſeien. „Tauchboot und ich konnte nicht zu dringenden usbefferungarbeiten f 

| „Simd Sie getroffen, Warren? bauen anfangen, da ic) mich im Ge=|, ., m. sbefferuingarbeiten jo- 
wie des Mangels an Werften und. 
geſchulten Arbeitern unmöglich ge— 


ftagte William Schales, der neben genfatz zur Regierung ſah; zweitens 
weſen. 


Warren Grimm ſtand, einem der töt- hatie ich mich nicht mehr im Flotten— 
dienſt befunden und kannte die tech— 
bern er Fe he | Herr Sinsheimer verfuchte, zu er- 
fahren, weldyen genauen Zweck die 


* Verwundeten 
erwiderte niſchen Verbeſſerungen im Bau von 
Tauchbootkampagne gegen England 


glaube 
Pr U re re 5 
verurſachte die Schlacht im Stager- | Perrolgt habe, — ob bie Abficht vor 
rak unſeren Schiffen ſchwere Be- | gelegen habe, England zu vernichten 
ſoder es nur zu zwingen, einen 


deren Ausbeſſerung he = WE 
den Bau airderer Schiffe verzögerte.“ | „braucbaren Frieden“ anzunehmen: 


nicht," 


— 


näherte. Als er aber den Kand beB | 
Kraftivagens erreichte, entrang Tich 
ein Stöhnen feiner Bruit. 
ihn in das Gefährt, das fchleunigft 


Tas erite Mal, 


unterzeichneten 


von mehr U.Booten gedrängt, wo⸗ 


Vorſitzer des Lohnſkala- die Vevölt ine mög— 
zu einer Konferenz der Vertreter der — onitalas | die Levölterung verlange eine mög⸗ 


Man hob | ſchädigungen, 
| 


v. Gapelle antwortete: „Wir glaub- 


gebaut 


: i ’ die ftaatliche tädti e br — 
cusſchufſes der Grubenbefiber, Der Kongreh hotie nicht Das Recht, | 01° haatlihen und jtäbtifehen Beam: | nach dem Hofpital fuhr, — aber ber Achtet Völterrcht.. 


Srubenarbeiter und Grubenbeliger 
bier am Freitag feitens der Gruben- 
befiger; mündlich ift Die Zufage fchon 
eingelaufen, förmlich jofort von den 
Vertretern der Meichtohlengräber. 
in der Zufammenkunft 
Arbeitsſekretär wieder als Vermitt— 
ler zwiſchen den beiden Parteien bie- 
nen, und die Ausſichten, daß dieſes 
mal eine Einigung hinſichtlich der 
Forderungen der Grubenarbeiter zu 
Stande kommt, ſind infolge Aus— 


ſcheidens der Ausſtandsdrohung bei: | 


ſere. Beiderſeits hat man ſich bereit 
erklärt, 
Lohnſkala, die die 
befriedigt, entgegenzukommen. 


Wie hieſige Diplomaten der betref⸗ 


fenden Länder ſagen, würde ein län— 


gerer Ausſtand der Weichkohlengrä—⸗ 


ber eine Sperre der geſamten italie— 
niſchen Induſtrie und des Bahnbe— 


triebs, große Not in der Schweiz, 
das ſeinen Kohlenbedarf aus Ame- 
rita bezieht, und vollſtändige Indu-⸗ 


ſtrie- und Verkaufslähmung in Bra— 


— — 


nn 


Chicago nnd Umgegend: Klar heute 
abend und morgen. Wiel fälter heute 
abend, „Ealte Welle“, niedrig: 
te Luftwärme ungefähr 15 
&rad über null. Starke, allmählich 
abflanende Nordweſtwinde. 

Illinois: Klar hente abend und morgen; viel 
Tälter heute abend, Talte Melle. 
isconfin: Klar beute abend und morgen, 


BIST: 


mit Ausnahme des Gebiets in der Näbe des | 


Superior Sces. wo Echnee zu erwarten ift. 
Heute abend Tälter, Im äuferfien öftlihen 
Zeig falte Welle. 

Soma: Klar beuie abend unb morgen; 
öftlihen Zeil beute abend Tälter, 
lihen- Zeil morgen wärmer, 

Indiana: Klar, heute abend Tälter, 
lalte elle. 

Nieder Michigan: Klar beute abend 
gen, abgeleben bom nordöftliden 
beute abend leihter Ehneefali zu 
Diel Yülter, Yalte Belle, 

Sonnenuntergang, heute: 4:32, 

Sornenaufgang, morgen: 6:58. _ 

Mondaufgang: Heute abend 9:57. 


Zemperatnrftond. 
Lachftehend ver Temperaturitand nad 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
von neitern nadymittag 3 Uhr an: 


Uhr nachm Ubr morgend....41 
Ubr nahm......- 


Ubr abend3......4 
t abend2......- 
Udr abenb2...... 


im 
Im ieit- 


morgen 


und mor⸗ 
74 J 

CTell, wo 
erwarten iſt. 


Ubr morgend....41 
+30 


38 


Uhr morgens... 
5 Uber morgens... 
Ubr morgen®....39 
» 9 Uber -abenbä..... 8 Ubr morgend....34 
10 Uhr abenda......453] 9 Ubr morgen3....30 
ı1 +45j 10 Ubr borm,.......20 


harb£..... 
13 be mibemadt.44 11, Ubr.borm. 29 
3 Uhr miorgend, ...4312 Uhr mittaad.....29 


DINO CH 


wirb ber | 


fih bei zeitjegung einer | 
Grubenarbeiter | 


3 Ubr morgend....41| 


‚einer Zufammenkunft in Wafdington nen an bie 
‚am nädlten Montag behufs Ver 
‚handlung über einen Urbeitövertrag, |durh die Arbeiter und einer Na- 
ıder bei Erlöjhen des jetzigen in tionaliſierung irgendwelcher 
Kraft treten fol, mit dem Hiniveis |nichtg wiſſen. 
‚abgelehnt, daR bereit3 bie Cinlabung | Abg. Sims beabfichtigt, fpäter 
bes Arbeitsſekretärs angenommen vielleicht eine Geſetzvorlage einzu— 
worden ſei. In dem Brewſterſchen bringen, nach welcher die Wegegerech— 
Vorſchlag wurde eine Falle entdeckt, tigkeit und andere Gerechtſame ber 
nämlich, die ſchweigende Anerkennung Bahnen öffentliches Eigentum wer— 
eines Arbeitsvertrages, während die den und die Privaigeſellſchaften als 
Grubenarbeiter den Standpunkt ein- Pächter oder ſonſtwie den Beirieb der 
nehmen, daß dieſer Vertrag erloſchen Bahnen behalten ſollen. Ferner 
ſei. plant Abg. Sims ein Amendement, 
Nur wenige Kohlengräber haben |das die Saläre de: Bahnpräfibenten 
in Indianag heute die Arbeit anıfae= ;auf 000 im Nahre beichränten 
nommen. Eine Gemertichaft imeftlich | Toll. 
ıpon Terre Haute hat befchloffen, bie 
Arbeit nicht aufzunehmen, die qrohe 
Malle der Kohlengräber fcheint aber | 
Iarbeitäwillig zu fein. striegsansgabent. eritatteten einen 
| Kriegsſrecht in Norddakota. teilweiſen Bericht über ihre Er— 
Bismart. 12. Nob. Gouverneur bebungen, nach welchem die Regie— 
Frazier hat heute das Kriegsrecht in rung Millionen von Dollars durch 
|Norddatota verhängt und General; !die Revidierung der Bewilligungen 
labjutant Fraſer angewieſen, die für Kontrakte, die bei der Beendi- 
'Robleninduftrie zu übernehmen und | MUNG des Krieges unerledigt waren, 
dafür zu ſorgen, daß der Grubenbe⸗ zurückgewinnen kaun. 
ſtrieb ſofort wieder aufgenommen Nockford * Er 
‚ werbe. Jeder. der ſich in den Betrieb — ——— über den 
Pa folf fofort verhaftet mer- Bau von Camb Grant machte go: 


| > E * 
| 5 b Ah = ſtern vor demUnterſuchungsausſchuß 
er Generaladjutan r BER 2 Er ER 

Der © djutant wird ermäch —* Kongreſſes u. a. Roß Beckſtrom, 


ti i Mä f * = ; 
tigt, jo diele Männer von achtzehn „in biefiger Nontraftor. 


und bierzig Jahren, ivi 3 122 rege —— 
nb bierzig „Jahren, ivie er zur Be Er Sejellihaft einen großen Kon- 


trakt ausgeführt hatte, wurde ſein 


Privateigentümer und 
wolle von einem Betrieb der Bahnen 


Ueber Kriegsverſchwendung. 
Vorſitzer Graham und ein Unter— 
ausſchuß für die Unterſuchung der 


herrſchung der Lage und zur Durch— 
führung der Betriebsaufnahme für 
| nötig hält, einzuziehen. Die Gru- 
|benarbeiter erklären, daß fie auf den 
‚Befehl des Gouverneurs bin die Ar— 
beit aufnehmen werden. Der Gou- 
|berneur verfichert, daß er Das Kriea?- 
recht und den jtaatlihen Gribende- 
‚trieb erft aufheben werde, wenn bie | 
| Örubenbefiger und Grubenarbeiter 
vw aeeinigt und beiwiefen haben, dit 
ie die Kohlengruben in ſolcher Weiſe * —— 72 
betreiben können, daß die — —— — 
der Bevölkerung des Staates geſchützt F 7 kätir nn sig u 
werben. Die Miliz fol nur Schut- EFF TR: BEPEDERES en. 
bienft tun, nicht in den Gruben ar— 
beiten. 

E3 heißt, daß Bundesgeneralan- 
walt Palmer die Ausfiandsurfachen 
unterfuchen will. 

Aus verichiedenen Staaten. 

Pittsburg, 12. Nov. Die penniyl- 


(Kortfekung auf der 7. Eeite.), _ 


500,000 Doll. in Waihington 
ſchaft nicht groß genug jet, um ihn 
Henry 


von GCridfjon Chi 


|traft unter Fünf andere 
| erteilt bat, die alle gutes 


| Srant VBaubolz; nad 


zur Armee ab. 


zu lichſt baldige Rückgabe ber Eiſenbah⸗ 


Nov. Gr) ihm in der Ariegszeit zu-| babe einen Ausiveg a | 
| Grumd der ihm in der Siriegszeit zu-| babe einen Ausweg gefunden, um 


Nachdem 


Name in einem anderenKontrakt für 


50 in Waſhington ge⸗ 
ſtrichen, angeblich, weil ſeine Geſell— 


auszuführen, und dafür der Namé 


cago, eingeſetzt, der dann den Kon— ed | 
Perjonen | mung zum Verflagtwerden nicht ge- 
Gel | geben, 

. . y N 2 a Yaintın +i vi I —— 3 
damit verdient haben. „Ich habe auch „Jedes der Geſetze iſt Kriminalge- Geldverbiete, nur müſſe man ſich 
Senator ſetßgebung. 
der Chicagoer 


Hauptmann L. H. Moß wurde ge— 
fragt, weshalb aus dem Cam p 
Ho— 
no lulu geſchickt worden ſei, wäh- dann ſeine Argumentation mit einem wendig ſind, um dieſe ganze Kriegs- ſihon ſeit Monaten eine änſferrſt bit⸗ 
rend am StillenOzean doch reichliche Hinweis auf eine Stelle in der Bun— 
Vorräte davon zu haben’feien. . Der |desverfaffung, die dem Kongreß das 
Zeuge Ichnte dieBeantwortung durch | Recht-berleihe, Krieg zu erklären, ein 
den Simwveis auf feine Zugeböriafeit' Heer und eine Flotte zu unterhalten, 


dieſe Geſetze zu erlaſſen, weil ſie in 
das vom 10. Zuſatz zur Verfaſſung 
den einzelnen Bundesſtaaten ge— 


Art wahrleiitete Net der allgemeinen | 


| Bolizeigeiwalt eingreifen. 

| Die Bedingimgen, unter denen 
die Siriegsprobibition gelten jollte, 
I haben aufgehört zu beitehen, md 


| damit endet das Zurchhtbeitehen der | 


Strieasprobibitten, 
Die Verzögerung ber Ratifizierung 
des Friedensvertrages, wenn bis zu 
'diefer mit der Murhebung 
riegsprobibition qeivartet 
|joll, bat die Wirfung, den 
Gigentiuns der Stläger, ihres®eträn- 
kelagers, zu zerſtören. 
Tas nationale Prohibtionsgeſetz 
geftattet ausdritcklich den®erfanf von 
geiſtigen Getränken auf ein Jahr 
nach ſeiner Annahme, die Kriegspro— 
hibition hat dieſe Zeit aber auf 8 
| Monate verfürzt. 
Der Kern der Sadır. 
tern des Ganzen,“ 
Dickinſon dann aus, 


„Der 
Anwalt 
Frage: 
und die nationale Prohibition 

faſſungsgemäß vom Kongreß auf 

ſtehenden Gewalt erlaſſen worden? 

Die Regierung ſetzt dem Geſuch fol— 

gende Punkte entgegen: 

(1 des nationalen RBrobibitionsgeie- 

| ges ſind verfaſſungsgemäß. 

„Das Geſuch ſtübt ſich nicht auf 

Billigkeitsgründe. 

„Jedes der Geſebe beſteht zu Recht 
und iſt jetzt in voller Kraft. 

Das Geſuch richtet ſich in Wirk— 

lichkeit gegen die Vereinigten Staa— 

ten, und dieſe haben ihre Zuſtim— 


„Das Geſuch verlangt, daß Bun— 
desanwalt und Steuereinnehmer von 
halten werden ſollen.“ 


Der Hilfsbundesanwalt begann 


Vorfäriften & 


ie 


für be zů erlaſſen, 


der 
werden d 
Wort des walt H. A. Baker und Binnen— 


der Erfüllung ihrer Pflichten abge⸗ 


ſten von ihrer Verpflichtung, an der 
Durchführung des Geſetzes mitzu— 
helfen, nicht entbunden werden. 

Das Land iſt in 9 Berzirke einge— 
teilt. Der zentrale Bezirk ſchließt 
Indiana, Michigan, Illinois und 
Wisconſin ein und der Ueberwach— 
ungsagent wird in Chicago ſein 
Biürcan haben. 

Noch ein Einhaltsbefehl. 
| Providence, R. J. 12.Nov,. Rich— 
ter Arthur L. Brown hat im Bun— 
desdiſtriktsgericht einen zeitweiligen 
Einhaltsbefehl gegen Bundesan— 
ſtenerkollektor Geo. F. Shanneſſy 
erlaſſen, der ihnen die Durchfüh— 
rung des Kriegsprohibitionsgeſetzes 
verbietet. Der Antrag wurde von 


|der Narranganjett Brewing Go. qr- 


ſtellt. Die hieſigen Wirte Haben jo- 
|Tord twieder mit dem Verfauf von 
dierprozentigem Pier begonnen. 

| Whieken für Weihnachten. 


führte) _ Milwaukee, 12.Mov. „Whisky für nes Poſtens der „American Legion“. 
„it die; Weihnachten" Hat als Schlagwort| Arthur MeElfrefh, legten Mai von 
Sind die Siriegsprohibition! „Beforgt eure Eintöufe frühzeitig” ‚überfee zurüdgetehrt, nad) 16 Mona: 
ver. berdrängt, Gleichzeitig verficherten ten Dienft, auch an der merifani:!Mafh., veranlaßte den Republitaner 


Rechtsverſtändige, die Regierung 
das Wegſchenken von Whisky zuzu— 
laſſen. 


| Binnenjteueikolleftor Burt Wil: 


„Kriegsprohibition ımd Abichnitt! ams begann die Gefchicgte mit der ‚geführt hat, bleib. roch zu unterfus |und Flinte zu revolutioniren, mie ihn | 


Erklärung, daß der Poftverfandt von 
Whisfy nicht aegen das elek ver- 
Iftoße. Dann folgte der afjiftirende 
‚ Bunbesbiftriftsanmalt David Sondel 
mit der Behauptung, dat weder durch 
das Kriegs- noch durch das Bundes— 
iaefeß das Wegjchenten von Spirituo- 
|fen verboten fei. 

| Dazu bemerfen die glüdlichen Be- 
Tiger von Whisty, ed gebe aud) fein 
Gele, das das Megichenten von 


davor hüten, damit Whisfy zu „fau= 
| fen“, 
| — 


'Braud von der Miliz zu maden und 
| alle Gejege zu erlaffen, welche not= 


mafhinerie und die genannten Macht- 
polltommenheiten mwirtfam zu ma= 
hen. Er führte eine Reihe oberge- 

(ötlicher Entföeidungen an, bie fich 
auf jene Berfoffungsfelten bieten. 


Nadifatenführ 
 Muf-den 


‚ten, mir fonnten England binnen 
Dentiäland, fuhr der Admiral! fünf Monaten zu einem. „braud)- 
* ER fort, war enticloffen, das ‚interna-| baren Frieden“ zwingen.“ 
Männer kamen von verfchiedenen | ;: 8 —* u zn 
Yusaänaen des % Mn an Rofale ttonale Bejeg zu befolgen und feine! „Ging tr Plan des Tauchbaot- 
———— jr Zu Zune Sandelsichtife ohne®arnumng zu dere | Frieges dahin, die Ernährung Ena- 


Sritt Smith taucht: im Hintergrund | * 
I 2. er en I 3 au 
des Gebäudes auf, einen felbfttätigen | — eg An magen —2* ſo 
England zu verhindern, ſein Ziel zu 


Revolver abfeuernd der aber verſagt wurde auch nod) eine Anzahl Schüffe| erreichen?” fragie Herr Dabid 
haben ſoll, und rannte durch einen ab ich Die Goiche tz — 
Du Fe : : : abgefeuert und man ließ die Leicye ir der Marine befland feine 
Hof, mit einem Voish-ufen Hinter | jangere Zeit iiber dem Wafler hän- | « oo ö 
j : ; i — an= Hofnung, daß Nahrungsmittel oder 
ihm. Er und die anderen Verhafte- gen. "Munition auß England derausgehe 
ten wurden nach dem Gefängnis ge⸗ Eentralis Walß 12 Pop Stacis. Lunition aus »ungun Jeralagene. 
» ””ı Gontralta, Wafb,, 12.Nov. Staat3- | te den konnt dert 
draht, wo man nachher, nad) Ab: | — — 
| l ze her, NG) truppen ſind jetzt hier, nachdem vor- Capelle in ſarkaſtiſcher Weiſe. „Wir 
drehung der Lichter, unter wütendem her Sin Ninitanm väni — oe 
Kampf fi Emith’s bemüchtiate „ber die biefigen MWeitglieder - der) hätten vor England mehr auf ber 
Be 5 bemanpiigie UND, „American Legion” die Stadt ab-| Aut fein follen.“ 
— patrouilliert hatten, im Zuſammen-⸗“ 5 — 
or 2 55 7 = Be A rlin, Dienstag, den 11. nn 
Folgendes jind die Namen der ge | wirten mit den Ortöpolizeibehör:! m nr. beit * sit m —* 
töteten Paradeteilnehmer: J — — — 
| ‚don. Die „American Zegton“ feheint | —X 
8 Gai p ———— — eo g„ jeme adıte Nude eingetreten war, 
| en saraqaranda, —— aber * — —* — vn J wurde geſtern abend ſogut wie beeu- 
tumshändler und neuerdings vom liche „Induſtrial Workers“ auszu-| get, als der Ansihun von Fünfzehn, 
—— —— treiben! 3 übri ie! no 10% 
Kriegsdienſt zurüdgelehrt. treiben! Im übrigen will die yeldher ihn Teitete, den Ansftändigen 
| Warren Grimm, Anwalt und früz — „keine Mobherr⸗ gebot, ji im Hauptanartier zu mel: 
- ne inmi zwerſ;eſchaf n“ J “ur 
derer Fußball, Star“ der „Univerfiz mn N a renan kia sang Den und die Anordnungen für bie fo- 
ty of Wafhingten”. Diente faft ein). ". nn rigen 618 SE fortige Wiederaufnahme der Arbeit 
| Jahr in Sibirien. Befehlähaber ei- | hier im Gejſangnis. zn treffen. ig 
„Krieg gegen die Noten!“ ' Die fiebenwödjige Müfrigfeit hate 
 Wafhington, 12. Nov. Die biu- ‚einen großen Verluſt an Löhnen ber- 
'tigstragifche Vorgänge zu Gentralia, | nriadht and die Streikfaffe ftarf er- 
ſchöpft. 
| Polen gewannen Ortswahlen. 
Berlin, 12. Nov. Es wird amtlich 
beitätigt, dat Munzipalwahlen in 
‚Iberjdjlefien zuguniten der Polen 
ansfielen! 2 
Die Polen erhielten 64 Prozeni 
der Stimmen im. Dindenburgbezirk, 


| Beriountdete ftarb Ioppn vor der Ans! 
tunft daſelbſt. | 
\ 


‚Then Grenze bebienftet geivelen. ISobnfon von MWofhington, welcher | 
Dale Hubberd, erit türzlicy von, Vorfiter des Abgeordnetenhaustomis | 
Frankreich heimgelehrt. tes fiir Einwanderung ift, heute im 
| — Hauſe zu folgenden Bemerkungen: 
| Was zu der Schießerei eigentlih) „Das ift ein Verfuch, mit Kugeln 
den; aber der Anwalt Herman Al: das Land jchon lange befürchtet hat! 
len, und andere, die mit der Behörde | Das Land muB von Mufruhr und 
|aufammenivirten, jagen, e3 feien Bes | Revolugzern bis zum lehten Mann 
weiſe dafür gefunden, daß der Anz !gereinigt merden, und wenn dies 
griff ein vorbedachter gemefen. |; Krieg bedeutet, darın je fohneller die- 
In den Tafchen des gelnchten Smith fer Krieg erflärt wich, um jo bei-| 
ıTollen belaftende Zelegramme und fer! " 
‚andere Scriftitüde gefunden mworben | „Wir vom Bazifit-Nordimeften ha: 
fein. ‚ben diefen Krieg Schon längft fom- 
Anf dem Imwege itber Seattle, men jehen. Wir find geduldig ge: 
Waſh., wird gemeldet, manche) !veien, Haben Vlutvergießen trog al: 
qlanbten, der Angriff anf die Pa- ler Aufreizung vermieden, nur um |tet, 1 
trade fei in Wirklichfeit das Ergeb | jet diefe jungen Männer gemordet verlajfen. Er .vurde in einem Rolls 
nis einer Nampagne von e «| zu ſehen! Ihr Tod wird die oyale ſtuhle im Hausflur hin⸗ und herge 
jidäftsle unten, „die Stabt |’Bevölterung des Landes aufrütteln, fahren. * 
von den Radikalen zu befreien“, wie noch nichtis zuvor es getan hat. 4 
und ſei nicht von „Induſtrials“ —— * wird —* * un⸗ —— 
ansgenanaen. Sicher ſcheint, daß ter den Erften verzeichnen, melde in | f BER 
— einer bewaffnetien Revolution gegen Deutſche Pol Bi 2° 
tere Stimmung zwifcdhen den beider | die Ver. Staaten gefallen find.“ : "&tätel 
feitigen _ Glementen herrichte!| in demfelden Sinne äußerte fih 
Smith war einer der gehafteiten | Rongremann Yohnlon 
— 7 Inem Selegramm an ben. Wiltgesme 


on N . Ir 


(Fortfegung auf der 7.NSeite.) . 


Präfident Wilfon 
Verläht zum eriten Male das Bett. 
Wafhington, 1%. Nov. Präfinent 
Wilſon wurde geitern von feinem 
|2eibarzt, Dr. Grapfon, zum. erftän 
Male feit feiner Erfrantung geflat- 


a N 
—— 


* 


J 


das Bett für eine Suunde 


erge 
ee * 





+ 


Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 12. November 1919. 


u m — — — nn — — 
— 


Kelerafaferargrarareren Diefer Berfauf für Donnerstag Tafarararefarararararararerarareraıfı] | gen eine Antwort zu geben. Konnten Et Buhweizentuden Bleibt in @ewahr,am. | 


l —— — bla end 4 Margaret Seithamier wurde dem — o0 0 
The Store of “Io-day and “ITo-morrow Merned war ihr in der Tat in ber) Jawohl, Ihr fünnt.| sum auten Hirten überanmmortet. | Europäiiches Geld 


zerfnitterte fie den Brief unmillig in] pfet nötig, um Gurem Maae : 
ie * — ‚ sen 4 =| — 2 
‚der Hand. Sie erhob ſich und ſchritt sm Selten, damit ferlig su — — — kur a fen, m e8 nach der alten Heimat zu jenden, 


im Zimmer auf und ab. = z 81 her. & ; 
Dans wie is werden. men Haus zum guten Hirten befann: | al$ je vorher. Spredht vor bei der alten 


| Nichte von Anfang an Scharf beobady | Heike Biscuits, Wuchweizentuchen, ten Veflerungsanitalt, Sie fei eigen- | 

e « ’ get, . . . | . 
|tet und e8 war ihr nicht entgangen, |fette Kuchen und viele andere ver. |Tinnig und ungeborjam, fagte der | First Nation al Bank 
|daß der Brief fie erregte. Obſchon x Richter und c3 jet jeine Pflicht, die i = Dep! 
3 ihr nicht an Neugierde fehlte und | menfchlie Gejellfgaft vor ihr zuf| of Chicag» — Foreigı Eixchange Dep!. 


diefelbe fie wirklich peiniate, hatte fie *2 Margaret hörte ruhig und Charles B. Clifford Hatrh Salinger 
a t den richterlichen Urteilsſpruch Manager. : S1NE-Manager. 


T‘ legten Zeit verändert erfchienen. | — Richter Arnold vom Jugendeericht 


Mas ing «3 fie an, wenn bie Be: | Dder irgend cine andere Art Speiſe, die ſandte geſtern die 17 Jahre alte Mar: 
Established 1875 by E.J. Lehmann 


Und doc die Such vorgefet wird. Aber Ihr |aaret Seithamier, die türzlich von iit gegenwärtig fehr billig. Ihr Fünnt mehr 
State, Adams and Dearborn Street. 


ldi war? * * zz s — 
ſchuldigung wahr war habt ein Siuart'8 Tyspepiin Ta- |der Anklage, den Anwalt Benjamit Geld für Euren amerifanifchen Dollar Fatı- 


- — 
— ririr 
A a Tl Ba ch Bd A nt 
9* 


u hut 6 


ſich doch aus Klugheit beherrſcht, weil gefa 


ie Eva Dinreihend zu kennen an, wurbe aber fehr erregt und brohie ur + —— 
— Bei a — Fran mit Gemalttätigleiten, ala fie nad Diefe Banf jchieft Geld ins Ausland feit 


tar diefelbe imftande, dert Brief zu | Be der genannten Unftalt abgeführt | fünfzig Jahren ; ihre Raten find niedrig und 
| vernichten und ben Inhalt für immer | rn Be | wurde, in ber jie verbleiben joll, bis Euer Geld ijt ficher. 

für fi) zu behalten, hatte die Cr | R 0 ae iie 21 Jahre alt geworden ill. 

regung bei ihr indeffen einen bes — „5 bringe, wenn nötig, noch je⸗ — 


is 810 Schuhe für Damen zu 5.85 


F——F — 


len Grad erreicht, dann wurde * | mand um“, fchrie das Mädchen, | TR Wenn Ihr Geld ſparen, drei Prozent 
ſie von ſelbſt mitteilſam. — Jnicht einen Monat werde ich dort Zinſen ziehen und es ſicher angelegt 


„Was haſt Du nur?“ fragte ſie —* er * x haben wollt, fo gebt e8 in die 
jenblic mit fheinbar ganz gleitgiltie) S/N I sm Heim für jugendliche Ge— IH @ 
| 


r 
* 


gem Tone, da Evas Schweigen für| ie „Diefe beiden Mumen! Fangene, in bem SRargaret biäher, 


ihre Neugierde — um iebunäf eriernen! feftgehalten tmurde, war es feit ihrer | F i t T t d 
| "hie, nichts!” dab Ein giemli was, fer ia Gtmarse zoo. | Untunft faft täglich zu Numult und rs rus an 
furz zur Antivort. vepita Tebletd eniberte." | Aupeftörungen gelommen, und bie 
Nun Mina einmal gefragt hatte, |führerifche Speifen werben als ber Nuffeberin, frau Collins, war frod, * a V i n Sg 8 B a n k 
ieh fie ich nicht fo leicht zurüd-|fömmlich, verbaulih und nahrhaft| als fie erfuhr, daß das unbändige 
weiſen. Die turze Antivort ihrer | bezeichnet unter normalen Magen: | Mädchen ihrerObhut entzogen wurde. ug hr zu. ee üb GuRE 
Nichte ärgerte fie zwar, dennoch fuhr | zuftänden. „Die Beamten des Juügendgerich- dech aeeignet und baden Hilfäquellen tn Höhe von $350,000,000. 
fie mit beforgt Hlingender Stimme) Viele Leute aber haben fig nun|ies haben bem Mädchen gegenüber 
fort: „Liebe Era, Du bift erregt! jeinmal in den Kopf aejegt, fie könne | große Nadjficht geübt,“ jagte Richter 
63 wird Dir hoffentlich nicht etivas |ten foldhe Sachen nicht efjen, und ihre] Arnold, „aber es hat die aute Be: 
Unangenehmes begegnet jein?” Voreingenommenheit ift in der Folge | handlung, die ihm zuteil murde, nicht | 4% 
„Nein,“ erwiderte Eva nach fur=|immer ftärker geworben. Sie habe: | anerfannt und mellte fich nie den ge= „Wo man fingt, ba lat Did ruhig nieder, 
zem Schiveigen. „Hier, lied biefe) ich —8 verfagt außer Milch | troffenen ——— —** Boſe Menſchen haben keine Lieder.“ 
Zeilen.“ und Waſſer. märe eine gewagte Spetulation, woll⸗ a ac — — 
Die alte Dame nahm den Beief| Aber und wiedet merbet Jhe|te ih Margaret in einem Privataus || „.4,Laiede haben, Ahın une Me Suffoderung im Order fir Stube an 
und ihre Augen fohienen kaum bie|einen diefer Sorte finden, mie erjunterbringen, tie fie und ihre Mutz|F fie ergangen, da waren auch ſchon die Sänger bei der Hand; faft alle deutfchen 
Zeit, den Snhalt zu Iefen, erwarten | Imiebeln, Gurken, Melonen und an-|ter dies milnfchen.“ Hefangvereine, joivie die deutfchen Rogen, beeilten fich, unferent Rufe Folge au 
zu können. dere ſolche Greuel für Dyspeptiker ißt, — ——— leiſten und viele werden es noch tun. Die Namen werden ſbäter noch veröf⸗ 
„Das iſt empörend!“ rief ſie und weil er gefunden hat, daß ſolche Ge— Kane» Mörder! Jentlicht. u | | 
| Mit frerdigen, fröhlichen Herzen famen die Vertreter der Vereine und 
| brachten oder fandten ihre Chees; und wer fünnte aud) einem armen, unfchuls 


> Die Gelegenheit, Schuhe von foldy vorzügnlicher Omalität wie dieier zu faufen, in zeitgemähen Faflons, zu 
einem fo niedrigen Preije, wird morgen fehnell von den Damen benugt werden, die ungewöhnlideWerte ſchätzen 


Brannes Vici Kid, Lonis Abſätze: *5 bis 310 Werte Lohfarb. Vici Kid mit Zeug-⸗Ober— 
ſchwarzes Vici Kid, lederne Louis— 85 teil; ſchwarzes Vici Kid, lohfarb. 
Abſätze; Patentleder Vamps: Kid— 588 Kid-Oberteil; ſchwarzes Vici Kid, 
Oberteil, lederne Yonis Abjäse: BE Fußform engliſche Walking-Leiſten. 


Zweiter Floor 


1,500 Yds. Cheney's Lampen-Toilette-Artikel 
Schirm:Seide, 1.79." zecle dge 


für 
Turd) einen vorteilhaften Einkauf ſind wir Sloan's Ri ur, Hinde Honig nnd 
imitande, dieje bübihhen Sciden zu etina | ment, T0c 430 Mırdet 97 
den heutigen Seritellungsfoiten zu offerte- | Größe, au.. ;gream, zu PIC 
ren,  Diejelden find im jſehr hübſchen Wampsle's Co words Banik 
Allover- und Bordered Moden vorhanden. | 2iver Dit, 736: ina Cream, II 
Gine jehr zeitgemäke Offerte für Damen, " ae 
Es E . Bir Fleichetr's Ca Ovaltine, 
welche die Anfertigung von fanch Feier re Ye” Größe, ATe 
N ! ichti BE ne 
tags-Arbeit beabjicdhtigen. a er | @fol, Disinfer 
‚sur werdet qut daran tun, frühzeitig | California Eyrup | tant - Te 
urn Wirk tunff Sin Olantin | oT WBiad— zu .... 
Eure Auswahl zu treffen, denn die Partie 60c Größe, 43e ’ 


wird zu Dielen jchr niedrigen 79 | Jergen's Gera⸗ 
ev 


* den Brief auf ben . = nüffe - — haben. Nihael I. Etuf foll — aaa 

e mar jungfräuliche Hand dur bie — a ————— händler abgegeben haben. digen. halb⸗verhungerten Kinde es abſchlagen, ihm zu ein Paar quten Schuhen 

Berührung esſelben En fommt. &3 gibt leine Blähun— Der Dameıfänsih d eig: | ör verbeifen? Wenn noch Rettung da iit file die Aermſten — Eifen allein tut 

mare, gen, kein faures Aufftoßen, Rülpfen _, er Damen] Ben er un elz⸗ J23 nicht. es müſſen auch Kleidung und feſte Schuhe da ſein. Die letzten ſind 
„Bas ift empörend?“ fraate Eva. und Ihr habt keinen Rachgeſchmack händler Jakob Kane, der vor einerdas Teuerſie md am fehtweriten Erhältlichez und deshalb laßt uns das über— 
„Daß dieſer Menſch, der Doktor, noch nad) Stunden. Woche in ſeinem Laden Rr. 539 O. J nehmen, was Anderen ſchwer fällt oder unmöglich iſt. 

noch dies Haus zu betreten wagt!“ Stuart’8 Dyspepfian Tablets find, 43. Straße, von zwei Mitgliedern Alſo laſſen Sie uns keine Fehlbitte tun. Nächſte Woche müſſen wir wieder 

|fubr Mina fort. „Da er ſich nicht für die, die nach dem Eſſen leiden, eines Banditenquintetts, das ihn | s 

fcheut, fid) ung zu nähern! OD! Ichlund für die, bie verhungern, weil fie guszuplündern verfuchte, nieberger | 2000 Baar Schuhe 

habe mich alfo doch nicht über ihn |dvor Qualen Angft haben. Sie heiten ſchoſſen wurde, iſt geſtern feiner ! J 

getäuſcht! Die Abneigung, welche das Uebel der Unverdaulichkeit und Wunde erlegen, nachdem er turz aur | zufammen haben, die noch am 4. Dezember nad) Deutichland abgehen müjfer, 

\ich gegem ihn empfand, war eine bes! dienen auch dem Mage als Hilfe,|vor Michael Yofeph Etad, Nr. 6915 | um noch im der Peitmoche zur Verteilung zu gelangen. Diefe Schuhe koſten 


| ; rliche!“ | IE i nahzu $8000.00 und toie brauchen nod manchen Dollar, um die& zu fchaffen. 
rechtigte und natürliche: pm Verdauungsbeſchwerden zu ber Emerald oe, als den Burfchen, — vil⸗ helfen Sie uns zu weiterem Erfolg, denn durch dieſen Erfolg und die 


Sie tannte Eva doch nicht ges hüten. ihn nieberfnallte, bezeichnet hatte. Genugluung, mit dazu beigetragen zu haben, werden Sie auch eine wahre 

nügend, ſonſt würde ſie einen an- Eſſen ſollte einer unſerer Haupt— Arthur Werner, alias Arthur Ro- Meihnachtäfreube bereiten. 

|deren Weg eingefälagen und ne hu . 2 nr le = re Pr. nd Sciden Cie bitte Cheds oder Geld oder Schuhe! an 

Nachteile Werneds ihren Widerfpruch | lodtendfte der fozialen Bergnügungen, erwähnten Räuberbande, wurde be— 

wachgerufen haben. 'und e8 lohnt fi iirklic) der reitö früher von Kane ibentifigtert. | GERMAN CHILDREN SHOE RELIEF FUND 
‚ Neikt Du denn, ob Diele Be- | Mühe, fi Har zu machen, daß wir Detektivefergeant Hamilton, ber Vote | 

ſduldigung wahr iſt?“ warf Eon | ungehindert genießen fönnen, mern; fteher der Sraftivagenadteilung ber 

ein, wir nur Vorſichtsmaßregeln treffen, ! Polizei, und mehrere feiner Geheis | 

| „Sie iit wahr!“ verficherte Mina | den Verdauungsprozeß zu fördern. men, melde die Werhaftung GStad8, | 

mit Beitimmiheit. „Konnte jemand | $ır dem Fall Fönnt Ihr Eure heißen Werner, Pat Ylahertys, Dan Gor= | 

| bies zu fchreiben tagen, mern es Biscuits, Buchweizenkuchen, fette corand, Michael O’Briens und Louis | 

nicht wahr wäre?“ Kuden, Zwiebeln, a ⸗ „Pie“,Flahertys —“ ſtanden am ——— 

WWeshalb nicht? Was wagt denn Wurſt und ſo weiter eſſen, voraus⸗Totenbette als Kane Stad als feinen — 

der Schreiber dieſer Zeilen, ba et Gin Fr fe a ein) Mörder hinftellte, Als ze. Schirft Lebensmittel u, Eure als 

Inicht den Mut befeffen hat, feinen | Stuart’ 3 Dyspepſia Tablet. in das Simmer des Gterbenden 3 — 

Namen —— en bbrachte, ftredte diefer fofort —* ten Sachen nach drüben. Selbft Der 

ihn zur Verantwortung ziehen, mern Hand aus, zeigte auf den Bur 


ee n — chen DE —— —-- 
er die Unwahrheit geſchrieben hat? ar * eine fo große Mihheirat| und: erklärte: „Das ift ber Mann, | Aermſte ſollte dies tun. Wir lafien 
Ich hatte Müger handeln und ben E .„jpon dem ich euch erzählt habe; er bat! 
anonpmen Brief fofort lan | — en —* mir das Leben genommen.“ Kanen bei Euch ———— — — 
ne ö— — — | Tolle, denn mehr verdient er nicht!“ . — — wußte anſcheinend, daß das Ende eeries u e waren 
„ Die Arm-hie Reid N; Worte. Er war zu Hug, um nicht er Hatte ihn ja aufgefordert, fih an) „Aann der Schreiber nicht Grüne Ur Zn Birgerlicer deffen TE meh fern iar. 14 packen. Gro F j : 
I & )- ‚die Abficht derjelben zu durchfchauen. ihn zu wenden, menn er mehr de>| gehabt haben, um feinen Namen zuim { u Die Deteltives verbafteten Die’ zu Beipacken vorrätig, Verſchif⸗ 


S : e⸗— ⸗ —8 
Sie ſollten die Eiferſucht gegen Wer- dürfe! |berfehtweigen?" bemertte Mina. „3 Hari Habent“ eriberle Mina and am NEE AMfangß unter dem Derdachn 


. , 5 19 N s r 3 . i .. { . 
Hoten von Geiauin BEN. [nee in ihm wacrufen, Ober folte In der Hand die volle Borfe, muß ein freund von Die fein, fonft ihre a ZENEE ZEN u ein Kraftivagenbiebe zu fein, melde *1 fungen wöchentlich nach nalen vän- 


a h . : ä thgefallenen Lippen zudte ein reg: : 
ee ‚der Doktor wirklich Barbara lieben, melde ©: empfangen hatte, wägend, würde e: Dich nicht gewarnt haben.“ idee eingefa * ſtohlene Autos in der Ortſchaft Ben⸗J a x 8 . 
(24. Fortfegung.) Sollte fie mur deshalb fich geweigert fehritt er Ianafam zur Bergichente,, „’ch alaube feinen Fremd zu ee 3. — ton Harbor verfauften. Richter J dern Europas, ) Jedes Riſiko, auch 


„Das kann Euch gleichgiltig ſein, hoben, die Seinige zu werden? Er dort tonnie er Tich Ülles reiflicher |fihen. ber au fol ein reift “ u 1: u. « | Hayes, dem fie unter drei Diebftahlse- WM ' 
Ihr febt, daß ich es weiß. Ich babe | ionnte es nicht alausen, denn Wer- fberlegen, er hatte ja Zeit und De Ze Es WE ya a Ki oe fpench Te een lc) mei. | antingen vorgeführt wurden, Tprach Diebftahl u. Beraubung, verſichert. 
nichts Uebles gegen Euch im Sinne, | nedcis ernſtes, ruhiges Weſen imider- brauchte nicht, tvie die meiiten feiner ehziog, einen Main zu beſchuldi⸗ und Bildung wenig Wert beſihen in fie frei, da die Vehörbe von Benton | Ruft uns auf. 

ſonſt bätte ig Eure Tat nur dem Ge⸗ſprach dieſem Verdacdte. Reimo, Bekannten, früh am folgenden Mot- gen, ohne ihm die Möglichkeit zu meinen Augen gelten fie mehr Harbor feinen Vertreter aeichidt | ** 

richt Anzugeigen nötig gehabt. Ihr ſchien den Doktor zu haſſen, deshalb gen zur Arbeit zu gehen geben, ſich zu rechtfertigen. Kann Wenn irgend etwas den Abel zu'ac hatte. um die Anklagen auftechtzuer⸗ Transatlantie Packet Co., 


könnt alſo ganz offen gegen mich war übt geweien, ibı ' Er Yard on: ' en ($ — r » Be il 
( ganz offen geg H'mar er bemüht gewejen, ib gegen! (r late Iaut auf bei diefem Ge: | Died Ganze nicgt ei Mittel fein, Gin | (en vermag, fo vermögen fie es. halten, Hamilton verhaftete ſie aber Deftereih, [9% W. Ranbolph Str., Zimmer 9. 
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Preiſe bald verkauft ſein. — —————— — ————— 
* * — I ten, 13e; A 
Donnerätag die Yard Be re 


—— — — —— — 


N Wnsdburn Getihtäfeiic, au ......18r 
Vierter Rlcor. Haupt Floor, 


.- —— — 


Reiner Maple Sugar, 49e Pfd. Kurzwaren 


Nur zwei ein Pfund Stäcke an jeden Kunden; keiner abgeliefert. be Eigin Maid LVard Bolt wei. 


merrertzed Hütel-| Ned Tape, fortierte 


- tanch Ds- ı Dating Powder, Bund | 22 Gream | nam, alle belichten) Breiten, 15c wert 
Tee long ober | Calumet Büchſen, nur K are Brig | Yarben, der 30 ver Bolt zu 11 ! 
Geblon, reg. A5C | | gpiichfe an jeden Runden: Wüct 230 | od.Wisconfintong. | rue | u FE c 
Sorte, Gure 49e | * Kunden; Büchſe horn — u amd) Gan—-z eſlaſtiſche 
Ausiv., Pfd. \ Bei geſchalte Ehter Zava Kai: und c — — Sttumpfhalter, 
gi a . | —X chwarz, weiß ode 
Swift's Butterine Walnu Kerne — | fee, ftratabt oder Gocsaihaien — | nile Größen, 3 3dc Kb u 
od. Nut Butterine. Pfund au 1 19 Blended, friib ac | fir Bulf, Dupend c Baar aıt .. 19e 
Eure 330 | U anne zöftet — 49e ı Pfund ..... 80 Mn Ber . 6 Yard Belt wei- 
J bmaidinen Del,! cs Lan Bind 
1 Rf.»Brid, Fancy Gountry Bund... | Tee, fanıy DB. W. | 31, Inzenlanne — | Tape, Gröken 1 bis 
Solid Pad Eri- | Gentleman Corn— Tllaumen, fanch | Japan, regulär 80c | 25c wert — 15e! 5, 10€ und 


nat, Nr. 8 neue Ernte, Santa Glara | Corte — zu nur .... !15e wert, Bolt c 
Buͤchſe, —A Piidfe .. 21e — Pfund. 250 für 65 | "Faro waſſerdichtes barvige⸗ 


* Schuh Dreffing, 1060 wert de 
Siebenter Floor Hanpt-loor. 


— ——— — 


Geo. Nieder, Chairman, von J. V. Farwell Co. 
Chas. E. Schick, Schatzmeiſter, North Ave. State Vank. 
Max Schuchardt, J. F. Schott, Direktoren. 


— — — — — — 
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ſprechen, es wird Euer Schade nicht den' ben einzun .Lagqg ni * u | fie i x : s ’ : ‘ ie | 
—* * un re seh, er ‚banken. Waren fie nicht Toren?! fi an Werned zu räden? ch bin | Men toir den Wbel der Wilbung und ſofort —* und erhob — en! garn, Gzedho-Slowalien, Jugo-*la- Telepgon Franklin 4034. 
a a © a eh dk ana 0 e, weis Miihten fie fich micht für menige/Togar überzeugt, daf ein: gehäffige Gefinnung nicht mehr gelten affen tere Anklagen gegen fie. Der Fall pien, Polcn, Sitthanen, Rumänien. 
5 — En gegeben, bie Huffordes Geofcen, ohne dah fie Auzficht Yat- | Gefinnung diefe Zeilen biktiert hat." | wollen, dann zerfällt aud) der unfrige] Murde im Gericht auf den 24. No- J 
ne Ri — ——— 5 Werneck unſchädlich zu ma— ten, je weiter zu gelangen! Er tina! Mina fehüttelte zweifelnd ihr in Siaub! vember verſchoben. 
a Rh si ſpöttiſches Lächeln glitt üb in ſeiner Taſche mehr Geld als | ſt D j | Erfopredt war Mina zurüdgetre | vo P cten 
»R „⸗Ein ſpöttiſches Lächeln glitt über ſeicht irgend einer von allen beſeſſen „Glaubſt Du, es ſei nur eine Er- jen, als ſei Eva von einer Krankheit Auf der Fahrt niedergeſchlagen. ſich gegen die rofideien, brachten 
et ie Euren Wunſch bereits gehens Geſich hin. Er ſollte für halle und noch hatte er keine Hand findung, daß der Doktor die arme hefallen, die anſtedend wirke. = Zuſtimmung zum Syarmbeleibaefeß Mode = Neuheiten, 
geit Reno Handeln, foll:e ausführen, !peshald gerührt. Er verfiand das Frau häufig befuche?" bemerkte fie.! „Eva, ich befürchte, daß der häu- Kraftdroſchtentutſcher von Vaſſagieren ,, vısdeue, bed ierten Streits 


tn 2 
JI “gab Heß zögernd zur Ant wozu jener nicht den Mut beſaß. Er Leben zu benutzen! — „Eine ſolche Unwahrheit würde ſich fige Verkehr mit dem Doktor bereit? | aus jeinrin Gefährt geworfen. Fand Ausſperrungen und Torderten | — Se 
Yun? N fie die Eure iver- ee en = * Wenige Toge ſpäter ſaß Eva mit! Ja zu leicht erweiſen laſſen.“ ‚auf Dich eingeroirtt hat!“ rief fee |. An — — Clark un. er die Farmer auf, fich einem Zentral⸗ Eigendienſt der „Abendpoſt.“) 
Berg“ 7 — en derede ihrer Tante im Zimmer, als ihr ein‘; „Und mern er fie befucht, folgti „sch hoffe, dak ich Manches er Ze won und cine Dame werband zur Wagrug ihrer Jne| Damenjade. 

„Nein.“ ı geld * I en: m. En Brief gedracht twurde, Gfeichgiltig , daraus _fchon, daß dies in unehren⸗ ihm gelernt habe,“ entgegnete Eva Labid Friedman, der eit —V |tcreifen anzufchlieh n. nn | 
Weshalb nicht?“ Be DR m e. = — erbrach ſie ihn, kaum hatte ſie ihn je— hafter Abſicht geſchieht?“ fragte Eva. ruhiger. are mit Kraftdroſchken betreibt Aderbeufefretär Tavid | 

„Nah weiß eg nicht.“ ee en ng eo | doch gelefen, als ein ummilliger Zug | Die alte Dame zudte mit ber) „Du vergikt Dich und Deine Gtel- und ſelbſt ein fährt, ſie nach Evan. Houſton, der eine Anfvrache bielt, Material, fogenanntem Veaver 
Solltet Ihr es wirklich nicht wiſ⸗ dert he eh a — über ihr Geſicht hinzuckte. Sie wollte Achſel. — 2.0, „ung,“ fuhr Ming eifrig fort. „Dit ten au bringen. Ste ſtiegen auch ſtellte einen baldigen Rüclgang der |Cloth, Wlüfh oder Samt find teuer, 
‚jen?” fragte Renno. Die Dunteldeit | Fnutdigen? — cn Gens den Brief zerreißen, dennoch behielt  „E3 it ja möglich, baf; feine Ab- erniebrigjt Dig) ſelbſt und ſchmähſt ein und Friedman ahnte nichts bö. Lebensmittelpreiſe in Ausſicht. Et man kann ſich dieſelben zu Hauie 
geſtattete ihm nicht zu bemerken, wie hau⸗ “ die Schuld ae Nie ihn in der Hand und ihr Auge ficht eine ehrliche it, daß er imirtlich | ba Blut, melches in Deinen Adern ſes, als auf der Sheridan Road I) pegründete dieſes Damit, daß | fehr piel billiger heritellen, 
diefe Frage das Blut aus den Wan- nn a a8 Haupt blieb darauf daften. Die werrigeit ;gefonnen iR, die Deitferin zu det TER Ich habe mit manchen Un: ‚ Rogers Part bie „Dame Friedman di⸗ Ausfuͤhr erheblich abnehmen 
gen bes Gefragten trieb. | > ANDRE 9 . Beilen Iauteien: raten. Weshalb nicht? gemace tn meinem Leben zu füm= mit einem ınit Zeug ummwideltenYHante | wiirde, fobald Enuland feinen San- 


| | 
„Kein,“ antwortete Heb zügernd, | 


nn 


s 


— — 


Nere 2 5 Ar * m u is Inf ß a j ER . : % . . , 5 
Dergebens ſann Seh nad, um U Sie fcheinen den Doktor Merned!' „Tante! ımterbrad fie Eva uns: | Pre gehabt, das Alles ift inbeffeit | mer über ben Kopf ſchlug. Die beiden del mit ſeinen Kolonien wieder auf— 
verlegen. erforichen, weshalb Renno den Dot: | Ihres Vertrauens zu würdigen, weil! millio. „Diefe orte gibt Dir Dein nicht imstande geweſen, an meiner Vaſſagiere warfen den tier! gehen könne. 
J 8 uke Be * — \ re ‚ : 4 ‘ . R u Em . $ | 

„Dann könnt Ihr Euch auf bie | on haßte. Er wies den Gedanlen, oft in Ihrem Hauſe vertehrt. Noch Groll gegen Werneck ein! Ich achte Geſinnung im_geringiten zu rütteln, | dann aus dein Wagen md jagten — ⸗ 
Schätfe Eures Blides wenig derlafz erned, zu ermorden, anfangs ent | gäufiger befucht er Die junge ‚Frau tbit zu Hoch, um ih felöft nur buch | DIS zu biefer Stunbe trifft mich nicht \eilenbs davon. Tie Polizei fahatite| Findet #1,875,000. 
fen,“ fuhr Renno fort. „Iſt es Euch Ihieden von fi ab und doch kehrte varbaͤra, obfchon diefelbe vollftändig einen folchen Gedanken zu beleidi⸗ der Vorwurf, daß ich mich ein ein⸗ den Schwerverletzten nach dern Ale» | 
En nicht aufgefallen bah der Dot: berjelbe immer wieder umd Nieder neneien tft und ber ärztlichen Hilfe| gen!" ziges Mal vergeſſen und erniedrigt zianor Hoſpital. Telephone Co. hatte die Summe in Ber 
tor Werned die junge Frau mod) im- MD ſuchte 8 IIND bei —— nicht meht bedarf. Er befucht ſie faſt „Ich will ihn nicht beleidigen,“ | habe! — — — | richt nicht erwähnt, | 
mer befucht, obichon fie völlig ges‘ zuſchmeicheln. Wern er die Tat be⸗ immer zu einer Zeit in der fie allein fuhr die alte Dame fort, „Hat er, Eva hatte ſich bei dieſen Worten Das rote Gefpenſt. Im Lauf der geſtrigen Verhand⸗ 
nefen ift? Gie ift hübfch und ich de- 9 hatte nicht Nenno biejelbe ber- | jn,“ nicht kürzlich ſelbſt geſagt, daß ſeine hoch aufgeriähtet, sv Augen leuchte⸗ a —— ’ ‚ma iiber die Ratenerhähungen der | 
greife wohl, wie ihre dunflen Augen anlaßt, war er nicht ein Teilnehmer Diefe Zeilen trugen feine Unter- Vorfahren dem Arbeiterſtande ange— | ten. Shre Tante hatte fie in der Tat, Yintionaler Farmernerband nimmt Stel: | Telephongefeltihaft vor der itaat-| 
Das. Herz eines Mannes zu geminien | berieiben unb erhielt er babund) nik: iorift. Eva war ein zu ftolger | bört haben? ch könnte nicht finden, | verlept und fie — “ gewöhnt, — ⸗ uͤchen HNutzeintichtungskommiſſion 
ee a en a, einen unerfhöpflichen Aniprud auf! Gparaster um ı * eine Verletzung ſtill zu eriragen. Sie Ei ütenden Ausfal — ge | 
imflande find. Wikt Ihr nun, wes⸗dag Verns ee ee Mae haralter, um auf eine ſo verſtecte — ——— ti h fi nie eiiwal |  Emen mutenden Ausfall gegen Fam die Stadt einer Summe von 
will?“ E | brauchte er nicht mehr zu arbeiten, | peren Wert zu legen, und doch be: Frei an geben zu Haben, der beleidigte Stolz ſich die „National Affociation of dencht ber Seiellichatt über ihre! 
. a 2.8 | te il 5 1d ied —* ee ze nn nr MR * 4 3 1. 2 — —— — * —* erich 9 T e o 
Heß ſchwieg. Die Worte ———— — ne trachtete ſie die Zeilen prüfend. Die! Aſthina⸗Leidende ———— Commiſfianers of Agriculture“ in Finnahmen vom . Januar bis 1. 

i dur d 1) f i Sollte . x nr Gl * a mn Handſchrift war ſi tlich eine ver⸗ ” Ur F J he r ihrer Jahresſitzung im Auditorium * a * 
de ee Fuel. Zn fieben? Tchuldige eines Verbrechen?! Feflte doch trua ſie J — einer, ve 2 — — ohne gen weit auseinandergehen,“ erwiderte | Such 2 Befehl u. biefem | Zu" antike — nn 
ENTE Die fi gede bon if | Lens a ee En Unannehmlichkeit und Zeltweriwit fi it rubi ich ee ſtädtiſche Hilfskorporationsan— 
‚Er tonnte es nicht glauben Die finſteren Gedanken ließen ihn großen Gewandtheit. Wer konnte fie mit xuhigem Stolze, zund ich werden die Forderungen der orga- malt Daniel Robert erlangte von! 
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ee 
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8 a —* —— anwenden kann. 5... : z 

„Der Dottor allein fieht Eurem | wit mehr 108, meh und mehr bes diefe Merfeumbung gefchrieben ha=' tt: haten sine neue Meihsne, merse anne |TErne Mi, bob Id se Hätte De je ifeten Arbeterſchaft Kir „gierig” |pem Müdherrevifor der Befeltfhait | 
Wunfce im Wege,“ fuhr Renno fort. | ae" — —* ben, denn ſie hielt die Anſchuldigung untere” Motten erhrodt, Gang Aleıh, oo ung geilen tofor eenichten | td „unamerifanıih“ ertlärt, umd|yr x (STeneland das Zugeſtändnis, 

ER . . - ® l 1 1 $ ir , “(ar IS y ' in veralleter tii fürzli ie | 7 „bt 18 * 4 0% = — . = * 26 

„Barbara wird die Eurige werden | Aa * en. —* nn | für eine —*22 da ſie Werned eller t. ober se Not —— — nn. mehr berdienen fie! wird von ıhmen geſagt. daß ſie daß er der Summe in ſeinem Be⸗ Sri Be 36 erfordert nur 2 Yard 
jobelb iht Derz fih auf — * * eo "fie ibm Ö tod | vr. EN: un Fonile Dazanı ger uk irre ——— nich!" " en |„Nrads zur Revolution Führen md, „che Erwähnung nicht getan habe. 18 Zoll breites Material und 1% 
leine Hoffnung mehr machen kann. zuſchre * eim e ihm un legen jein, ihr De trauen ruf Dei | Arleiamtet, im ma an Si; zerriß den Brief und marf pie du einer Reaterung, die mit vom!-:, Seiellichaft behauptet, fie habe Yard 22 Zoll breites Futterzeug für 
er Habt Ihr jetzt Arbeit?“ | brachte. Noch wollte er fie freilich | Doktor zu erſchüttern? | Ener Alter oder Eure Velhältinumg ift, wen e zeit en Dr ' us] = nz i ; . 


. 53 - ! Rh han Mitdina aeılant fei ten (ireh yı 4 x 
Nein,“ gab Heh zur Antwort nicht ausführen, denn zubor mußte a0 bon tiltäma atyiant Teib. wid Lid —*— 
* u I . | 


——— — 
Na un * 


in welchem Klima Ihr lebt, was 


EEE BEER EEE ET 
* a a ——— — * 


—4 Vo To o ide Dar ot ic Y P fe ige * — ie Tai 
ie badkte an Nrtkur, ber fie ja | Demmeı Vrnaee Gral adden Stüde zur Erbe. z 2 ——— * — Summe von der Bundesregie- — u 
e . * —2 < — ja Methode vprombpt davo son, * 8 on vc % rel J Er - . ‘ & 2 
Ich ta er wiſſen, weshalb Renno ſie wünſch— in ſehr bilterer Weiſe üb ge A die möchten fic befonders art folde fanden, „Für mich find Ddiefe Zeilen Be er > u * Q & den Actit de a ‚rung unter ihren Fontraft mit Dein er muſter er. . m 2 
z ann Euch nicht wieder in e Mi ın jegr Duterer Seife uber Werned | ner Sail Hoffminndlss erfbeint, im denen | ſchrieb 51 ſie fort jeh Urochen und den Desk DIT AMP |; halte Nach der Anſicht en 36, 40 und 44 Zoll Bruſtweite 
2 ur: |te, aubor wollte er von dem Reichen, | „.anat hat 1 H fie alle Arten Einatmungd, Burlder, Dritmelrs | De chrie en geweſen. uhr efort. *34 A a $ eg ‚ter zu erhalten. X a — 8 er 
; Arbeit nehmen, ich till jeboch auch |, er ebenfo wie bisher hate, mög: no Puochen hatte, und badz gab fie Yarare. Bamnlritet „hatente Kanberurnene | „Sch tmilnfche, daß auch Du, Iiebe|farithen Eineihbingen nicht ver dag Mertreters der Stadt mu die|UNd für junge Mädchen im Alter 
nicht, daß hr Not leidet. Hier habt licht viel Geld zu erlan —* rd ‚biefen MDerbadht Tofort hieber, auf, | fe beriant aber, &ie wlutaen einem Ne | Yante, das tieffte Septeigen darüber |Ttehen !üunte“. Summe unter Ne Mftionäre der. don 16 Jahren. 
“ | ) and en, ri 2, 3, | dont anf unfere Roiten zu zeinen, bar blefe neıe ‚ * 4 8 Ni: N a Se zn PER RE = 5 
Sn Geld. r m Br 3 — = En. ‚og 2. m! Methode —— ift, elle ‚Feivierjatei, bin bewahrſt; wenn Doktor Werneck wie— Die Verſammlung Farmer teilt werden S4nittmufter find anter Angabe der 
A Mı ! ——— ——— ———— —— ‚baralter, er ur ı Nimen, alied Neuen und alle jen redlicha — 6 »N Stauten beiwohnte BIP " | 
enno ga en anne feine Jur e dem iramfacrnen Sufüie fofon an befeitigen, | ber formmt, merde ich ihn mit derſel⸗ ans allen Stauten heiwobnten. ver⸗ — — — aewunſanen Grohe und ber betreffen: 


Börfe. | p > | Dottor eher offen enigegengetreien | "Tiere freisofierte ift au wiltig, m fie nm ben ar. wahrte ite nr alle Morfiiche, die u pe ; R 
—* 2 A } aNe ETE en De nern Henn Achtung mie früher behandeln, | MAHrtO Na gegan alte Serſuche Di — Empfehlungsbrief. — Lieber vben? Einſendung von 12 
Barn Ihr meht nötig habt, dann Zu fett: — bie Vefulbigung ins Geficht | und 6 fon De in ee za As Rarınere mit der „redie| en ſich nad) Genie su Besieben buch bie „Mobe- 
tommt zu mir,” fügte er Hinzu. „Und | RN gejagt haben. Aud an Remo dachte, tein Geln, Zerbst einfas unenitebeünen Not | Gnyfe entgegentreten!“ ‚Talen” Urbeiterbeivegung in Verbin: — hei * enaanierten Selden. | abteilung“ der „Abenbpoit“, 223 Weit 
wenn Ihr die Barbara Heimführt, | Wine aarau.iere Gewisnevermmseruund.me | fie, fie hielt denfelben indeffen für zu m | Ohne noch ein Wort hinzuzu⸗ dung zu, dringen. Unbere det spieler Neifer. Ih Fan Ahnen! d „Monen Orders“ follten auf „The 
- Ginri 3 | ibode, ungefädrltd, angenebm. Yeiirtı Schlant. 3 Mit reis ö ; Ion , : s Ba 2 i u | TER Pan Bene. SE \ ‚nnd „Monch Or ” 
werbe Ih Euch zur Einrichtung bes | :dode, ungefäßrlid, angenebn: € ‚edel, um zu foldem Mittel zu grei Freier Probe Konpon. fügen, verließ ſie das Zimmer. | dort gefaßten Beſchlüſſe richteten yaratıf mitteilen, daß er Carl Moor,|Asendpoft Go.” ausnefteltt werben. 
| 


a rer: , | seit, beffere Gelundbeit und Mröbltäfent, De | + _ 2 ; 
neuen Herdes behilflich fen. Nun if tontier Aſthma (Fo. Moom 204 X, (HFortiekung. folat.) | Mortimer, Lear, Samlet ımd Pil- 


en. — een 
forgt Bu eine feine Ehadiel „Dil offlorein‘ 1 ar: m s — — — 
Magara tb 65udſfo Ir, Blialo, N, PM, a ‘ 
feht, daß hr bald zum Ziele ges | ,, per Sinotbete. -Wefolas die Mtvelliugen | Welche Abficht konnte den Schrei Buaeie Ku Kten Bir, Dielen 2 0. — ——————— lard ſpieit: lebieres am beflen. Iyr — Anertennung. — Onlel: „Faͤul 


langt.” 58 tt Buch erinubı Cühigtelten ıMo au efien: | ber geleitet haben? Wen konnte ba- — * Wer ſein Grundeigentum ver⸗ nicht, das muß man 

Er ſchritt raſch weiter. n Zelegen ſein, daß ihr Verirouen | namen a1 Kaufen —* erreicht fönell feinen Kınder Schreien |traderer D. W., Thenterbireltor. en Taf Er an 52 e zmangig 
_Weberrajcht blieb Heh Ba en Bebahäei, u —e—— —55 er — * — ———— eine Meine Anzeige in] NACH FLETCHER'S 2 Mark fchreibt er einen — Seiten 

‚mo fg mo mal na BB Bea EL ces fu af Da dr) ee N SASTOR 1A |efet die „Sonntagpet‘, mem ar 


be 


Baihinnten Str., Ghicage, Il. Cheds 


Ya “ ‘ i 
— HE. a har 5 N EEE 5 v & 3 — 
— REINE. = a —— 8 Ze g F — 

ae 


TERRA | je 


* au 


a 





Rn >: 


mn 


Spart 


* 


I bie 1, 


an Eurer Rohlenredhnung 


Badt mit 


Ö 


Hich 


der ſonſt nutzlos verſchwende— 
ten Hitze in 


BLE' 


Patented 


ven Range 


Seht wie die Hige rings un den Badofen zirfuliert — heizt vier Seiten anjtatt nur dreimwie 
in einem gewöhnlichen Kochherd. Diefer Badofen ift fhneller als ein Gasherd-Badofen. 
Zieht Nuten aus diejer wertvollen Raminhise,-Die in anderen Kochherden verfchmwendet wird. 
Es bringt die Ausgaben für Heizmaterial um ein Drittel bis zur Hälfte herunter. 

Es iſt ein Cole's Händler in Euer Nachbarſchaft. 


James Allelh, 4220 Wentworth Mbe, 

— Fut. E Cartvet Co. 3844 State 
Straße, 

American Storage Yur. & Exrprek Ge, 
1454 U, 63, Eir 

A. A. Tacoı & Co,, 51 

Rafinsti Bres., 4541 Z. ® 

Bimzoje Yurniture Co., 7 

Gim urn, Go. 6149 ©. Salited Er, 

“eo, A. Cohn, 3851 ©. 

R. 8. Gamneil, 1752 22, 35. € 

Growr urn, Go., 15 

(agers urn. Go. 640° 

co W. Ewert, 6844 7, 

F. Feldman, 1125 Milwaufee 

Forx Hardware Co., 5954 W. 

A. J. Friedrich, 3020 Vel 

©, Friedliander & Son, 16 

E. Gariicid Exprei Go., 500 

Diar Gold, 1112 RR, 5t. 

Wiener Goldman, 33 

J. Greilsheimer, 3103 utworth Ave. 

A. C. Hanke 2847 Fullerton Ave. 

Hateman urn. & Carpet Go., 226 Mabaih 
dere, 

Hartnan Turn, & Garpei Co., 1 


maulce Mvc, 


“ıL, 


on 


27 Mile 


9. 8, Hatton, 843 U, 03. Str, 

ı Herzoa & Spindler. 1815 Ghicano Nve, 
Paul Hinz, 4702 ©. Halited Str, 
A. virichauer. 5720 Wentworth We. 
Irving Rark Furn. Co. 4036 Montrofe Ab. 
Kamer E Benedict, 4247 Cottage Grobe 

Abpenue. 

Keſſelt Bros. 40383 S. State Str, 

M2. Klein, 14. und Holſted Str. 
Anton Kosmowsti, 1743 W. 

| Sraufe urn. Go, 5208 W 
Ananit Nvadnida, 1533 
B. Kvorka & Sons, 

JM. F. Latowla, 2874 M 
Marcus Furn. CECo., 851 Bol 
Chas. Mares, 254 26. 


ı 95 . 
MR, 18, Er. 
1%, Chicago Ade, 


Ztraße, 
Roi. Marine; & Eon, 2315 SC, Kcdzie Abe, 
I Menzet Hbw. Go., 2000 Nortb Ave, 
The zn durn, Go, 2022 8. Mebifon 
zivape, 
u. Furn. Go., 6419 Cottage Grove 
Avenue. 
E. M. Oliver, 9248 Cottage Grove Ave. 
Bilſen Furn. Co. 1869 Blue Island Abe. 
| Zolonia Yurn. Go., 1024 Milwautee Ave. 
JE. J. Voweltiewicz 4636 €, Aſhland Ave, 
F. S. Prince, 43124 W. 22. Str, 
Provus Bros. Co. 738.N. Clark Str. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


9. €. Mebmann, 4126 M, Lale Sir, 

I. Roberts, 2233 VW. Madilon Str, 

». WHodoit & Son, 4015 Ys. North Abe, 

©. Rofenbaum & Go, 3120 xıncoin Plpe, 

E, Rojendbanm & Co., 3806 Lincoin Abe, * 

®. 3. Canbberg, 73.%,. 63, Str, 

Bm. Shid 1249 Elhbourn Nde, 

Cekera Surn. Honie, 2723 DW, 22, Str, 

m. I. Siewert, 3758 Armitage Abe, 

Star Furnitute Co. 7123 South Chicago 
Avenue. 

Fred L. Suite 4721 Lincoln Ave. 

A. Saule, 3148 So. Morgan Str. 

W. Saumansti, 19007 Blue Island Ave. 

9..& 2. Tanflig, 5053 Lincoln Ave, 

Univerjat Sur, Goufe, 3557 W, 26, Str, 

D, Ran Wyngarden & Con, 108509 Mici« 
gan 2Ide, 

Lonid Weber Tept. Store, Van Buren und 
@lar! Ctr. 


Weber Dept. Store, 541 M, Nor'b Mbe, 

Kerner Brad, 2201 Lincoln Abe. 

Gilbert Wilfon & Go. 1307 E. 55, Etr, 

Beier Wolf, 5039 €, Afblanb NApe, 

Wolfſs urn. Honje, 3251 Lincoln MMde, 

Weotid Fura, Hanfe, 4229 WM, Mabifon Str, 
©. 5. Hiweigel, 2508 Mentwortd Ave, 


Cole Manufacturing Company 


3218-38 S; Western Ave. Chicago 


— — — — 


Laterlandzverteidiger 


— | 


Retter 


I 
j 


In Zuchthang von der Taner von | 
einem bis zu 14 Jahren verurteilt. | 
| 


Richter Pams Borſchlag. 


— — — I 


Ctnatönnmaltichaft bringt Beweisauf- | 
nahme im NRaifcnfampfprozeh zum 
Abſchluſß. — Hilfsftantsanwalt ver- 
nimmt mehrere Sakritanten, 


! 
I 


— 


ı 


wurde | 
ams | 


Ein düfteres Sittenbild 
Heute im Amtslotale Richter PB 
entrollt. Vor den Schranfen bes 
Geriht3 Stand, in voller Uniform, 
der 24 Jahre alte Frant Fiala, 2523 | 
©. Homan Xbe., ein Soldat des 20. | 
Einfanterieregiments, der fich jchuldig ! 
befannte, den Verſuch gemacht zu 
haben, die 17 Jahre alte Julia Mier⸗ 
zewäti, 2745 ©. Kolmar Ave., zu 
vergewaltigen. 

Fiala hatie das bildhübſche Mäd-— 
chen bei einem Tanzvergnügen ken⸗ 
nen gelernt und es am 25. Auguſt 
in der elterlichen Wohnung beſucht. 


Dabei benahm er ſich in ſo flegelhaf- wird das erlangte Beweismaterial enihaltend, Grund 101 bei 66 


ter MWeife, daß die Mutter des Mäd- | 
chend die Polizei bemachrichtigte. | 
Mehrere Blauröde waren im Bes) 
griffe, Julia nad der Bezirtsmade | 
in Zamndale zu brinaen, ivo jie ei=; 
nen Haftöbefehl erwirfen jollte, als | 
Fiala ihnen Halt gebot. Er gehöre | 
der Militärpolizei an, fagte er, und | 


gegen Die 


hörte l 
|ten, die behanpten, die Gewerfidaft; Drake Hotel, Zu 340,000 hat Xo=|i 


forgen, dag Fiala nah Abbüßung 
feiner Strafe nit in Freiheit gelegt, 
jondern in einer Anitalt 
bradt wird. 
Den Gnde nahe, 
Die Anklag 
Beweisaufnahme in dem Prozeſſe 
ſechs Neger, die von 
Staatsanwalt Hoyne beſchuldigt 
werden, die eigentlichen Urheber der 


vergangenen Sonmier bier. abjpiel-) 
ten, zum Abihlug gebradht und "die 
Verteidigung hat nun das Wort. 


unterger 


* * J 
ebehörde hat heute ihre 


Telephone McKinley 1230 


rn — — 


2 ‘ ns | 
‚anmwalt O'Brien verivrad), dafür zu) - Bom Grundeigentumsmarft. 


| Albert Bid Fauft Landiik in Minnetfa 
| 3u $100,000, 


Albert Pick hat zu 100,000 das 
fünfzehn Zimmer enthaltende Wohn— 
haus der Witwe Lena P. Gilmore, 
45 Sheridan Road, Winnetka, mit 
zweieinhalb Acres Land, die ſich von 
der Sheridan Road bis zum See— 
ufer ausdehnen, zu $100,000” ge: 


Raſſenkämpfe zu ſein, die ſich im auft. 


Dr. Benjamin %. Zahn bat das 
fehs Läden und zwanzig Wohnun- 
gen enthaltende Gebäude an ber 


"Abenbyolt, Ä Chicago, Mutwoch, ven 12. N weinber 1919. 


Zahnärzte überfallen. 


Ränber nahmen ihnen Gelo und 


| 
| Wertfaden ab, 
1 


| Kraftwagen vertauiht. 


| 


|9n ben Paris Weing & Cleaning 
Word Geldihränte geiprengt. — 
. Wächter in eine grode Wafhmaichine 
geiperrt. 


| 

| Dr. John €. Newell, ein Nr. 4643 
Indiana Abe. wohnhafter Zahnarzt, 
hatte geſtern abend ſeine Kollegen 
Dr. J. E. Motl, 4163 Grand Blod., 
und Dr. W. Roe, 924 Leland Ave., 
als Gäſte bei ſich geſehen und als 
——— Gaſtgeber wollte er ſie in 
ſeinem Auto nach Hauſe bringen. In 
anregender Unterhaltung kam man 
zu Dr. Roes Wohnung. Als' dieſer 
eben ausſtieg und ſich verabſchie— 
den wollte, kam ein anderes Auto 
herangeſauſt, dem fünf Männer ent⸗— 
ſtiegen, die ohne viele Formalikäten 
die drei Zahnärzte kurzerhand aus— 
taubten. Dabei büßte Dr. Newell 
jeinen Diamantring im Werte von 
ı$2000 ein, amd fein Auto, ein 
„Stutz“, wurde gegen den anberen 


Kraftwagen, einen „Hubion”, ausge: 
taufcht, Freilich ohne feine Einmilli- 
gung. Dr. Mot! hatte $154 bei ich, 


| mas die Banditen fehr freute. 


Dr. 
Roe trauert $20 nadı. 

Die zurüdgelaffene „Hudfon” 
Maſchine iſt, wie von der Polizei feſt— 
geſtellt wurde, geſtern vor dem Me— 
tropole Hotel an der Michigan Ave. 
geſtohlen worden. Der rechtmäßige 
Eigentümer iſt W. D. Foreman, 5038 
Winthrop Ave. wohnhaft. Der Ueber— 
fall ereignete ſich kurz nach Mitter- 
nacht. 

Der Poliziſt Leroh Carlſon von 

er Deering Str. Wache, der in einem 
Auto heute morgen die 35. und Mor— 
gan Str. paſſierte, begegnete einem 
„Stutz“-Auto, in dem vier Männer 
ſaßen. Da ihm der Ueberfall auf die 
Zahnärzte bekannt war, wie auch die 
Einzelheit, daß ein Kraftwagen die— 
ſer Machart dabei erbeutet wurde, ſo 
rief er den Leuten zu, anzuhalten. 
Die verfuchten zunächſt, ihn über den 
Haufen zu rennen, zogen es dann 
aber überlegenerweiſe vor, ihre 
Schnelligkeit zu vergrößern, worauf 
Carlſon ihnen einige blaue Bohnen 
nachſandte. Die Flüchtlinge erwider— 
‚ien das Feuer, anſcheinend mit dem— 
ſelben Reſultat wie der Blaurock. 
Auto und Inſaſſen ſind entkommen. 


1 
| In Waſchmaſchine geſperrt. 

Sechs Einbrecher, die durch einen 
Kohlenſchacht im Erdgeſchoß ein— 
geſtiegen waren, überfielen in den 


Die Angeklagten, darunter die ehe. | Sübiwejtede der Dal und Orleans |Waris Dyeing and Cleaning Wort3, 


maligen Silfsiheritf® Scott Brown; Straße, Grund 63 bei 125 Fuß, mit | die fidh im eriten und zweiten Stod- 
und Sarım Harris, find bejehul-)$17,500 belaftet, zu 50,000 an E. werk bes Gebäudes Nr. 31 MW. 31. 


digt, am Mbend des 28, Juli im ſüd— 


Schreckensherrſchaft geführt, mit ei— 
men Kraftwagen umhergefahren und 
mehrere der kaukaſiſchen Raſſe ange— 
hörige Perſonen durch Revolver— 
ſchüſſe verwundet zu haben. 9* 


Hilfsſt 


4 


der „AmalgamatedElothingWorkers 
of America“ habe durch Androhun— 
gen von Streiks Geld von ihnen er— 
preßt. Vielleicht am Freitag ſchon 


den Großgeſchworenen unterbreite 
iverden. 
— —$ - — 


Nicht vergifte:. 


Matgaret Hidman einer Nieren: 
entzündung erlegen. 


t 


tl. 


sraulein Margaret Sictman, 927 


‚E. Davis von Xoledo übertragen im 


| lichen Teile der Stadt eine wahre) Ankauf einer auf $50,000 bemerteten 


arm von 342 Acres in Michigan. 

Das vier große Wohnungen ent» 
\haltende vierftödige Gebäude, 116 
Dit Malton Place, Grund 29 bei 
1103 Fuß, ift zu $26,000 von Elfie 


| v 


|Tepb E. Luca von L. Simmonz dad 
fünfjtödtge Zinshaus an ber Welt- 
jfeite der Lincoln Ave., 300 Fuß füb- 
li von Belden, zehn Wohnungen 
uß, 
jwmit $18,500 belaftet, gefauft und zu 
818,500 Frank Cantow von Edward 
M. Bertha, das Sechsfamilienhaus, 
| 6546 und 38 Moodların Uve., nebit 
\Grund, mit $11,000 belajtet. 

| Drei Hypothekenbondsausgaben 
ven indgelammt $700,000, zu fech® 
| Prozent Zinjen und innerhalb zehn 


verlange die Auslieferung des Mäd-| N. Sacramento Ave., deren plög |Sabren zu tilgen, hat die Greene: 
heng, dag er nad dem ori Sheri- | licher Tod geitern in der „Abend- |Haum Song Bank and Iruft Eo. für 
dan zu bringen beabfichtige. In dem; poit” gemeldet wurde, ijt ‚nicht, wie | Xohn NR. Bowes anläßlich deſſen 
Glauben, daß Fiala als Soldat da- die Begleiterſcheinungen bei ihrem Bau von drei grober Kleiderfabriten 
zu bereshtigt jei, überliegen ihm bie | plößlichen Ableben verinuten Tießen, | übernommen 


Bolizifien au das Mädchen, das ber | 


Angeklagte nun mit einem Militärs jondern, wie die Unterfuchtng des) 


wagen nad einem einjamen Orte in! 
der Nähe des Abwaflerfanald brady | 
te, wo er feinem Gejtändnt3 gemäß, | 
den Verfuch machte, ihm Gemalt ans | 
‚zutun, — 
Gefährlicher Geſelle. | 

Die heutige Beweisaufnahme er⸗— 
gab unter anderem aud), daß der An=| 
geflagte bereit3 zu wiederholten Ma- 
{en mit dem Gejege in Konflitt ge 
raten it, daß er jchon in den Beſ— 
ferungsanftalten in St. Charles und 
Pontiac war und au fchon im Ges | 
fängnis geſeſſen hat; ebenfo auch, 
daß er im Jahre 1915 von ſachver⸗ 
ſtändigen Aerzten auf ſeinen geiſtigen 
Zuſtand hin unterſucht worden und 
für eine gemeingefährliche Perſon er— 
klärt worden war, die in einer An-| 
ftalt untergebracht werben follte. Daß | 
man ihm trogdem die Tyreiheit gab, | 
| 


nr 


„sch merde mich mit Gouverneur 
Zompden in Verbindung jegen“, fagte 
er, „und ihn zu veranlaffen fuchen, 
eine Sonderfitung der Leaislatur 
einzuberufen, die ein Gefeß erlaffen 
follte, durch mweldes © 
wird, ſchwachſinnige Perſonen vom 
Schlage Fialas dauernd unſchädlich 
zu machen. Wäre das Mädchen in 
dem vorliegenden Falle jünger und 
ſchwächer geweſen, dann wäre es jeht 
pielleicht nicht mehr am Leben und 
wir hätten einen zimeiten Fitzgerald⸗ 
Fall. Es ſollten unverzüglich An⸗ 
ſtalten geſchaffen werden, in denen 


brachte Richter Pam in Harniſch. 


tergebracht werben fünnen.“ lnber- 
ſtändlich erſchien dem Richter aud) 
der Umſtand, daß ein Mann vom 
Schlage Fialas in die Armee aufge— 
nommen werden konnte. Er verur⸗ 
teilte ihm zu Zuchthaus bon einen 
his zu, 14 Jahren, und Hilfsſtaats 


4 


ermöglicht | = 


| 


fol gemeingefährliche Gefellen un-| 


im Folge einer Vergiftung geitorben, 


Storoner& ergeben bat, an einer 
Lungenentzündung und afuten Lun— 
gengeihmüren. Die junge Dame 
ivar bei einer Telephonunterhaltung 
plöglih zufammengebroden und auf 
dent Mege zum St. Clizabeth 
Sojpital in der Ambulanz ga 
ſtorben. 


hr 


— — — — 
Brief aus Deutſchland. 


„Abend⸗ 
Walter 


Bei der Redaktion der 
poſt“ iſt ein an Herrn 
Sarnau adreffierter Brief (Ab— 
ſender J. Sarnau, Hamburg) ein 
gelaufen. 


Begys Mufttrine 
für entzündeten Hals 
und Bruſterkältungen 


Neibt nur mit Begh's Muſtarine ein, wenn 
br eine Erlältung auf der Bruſt. Vronchitis. 

uftfellentzündung oder entzündeten Hals in 
Türzefter Zeit Io werden wollt. E3 fanır Teine 


m 
av 


| Aiafen aichen und Ihr fünnt cine große, aelde 


Schachtel diefer originalen, wirkligen Zenfvfla- 
ter, Rerbefierung zu einem fehr geringen Preis 
erbalten. = : . 
Eine Chaätel: iit, nleih 50 Blafenzicbenden 
enfpflaftern und Ahr onnt damit Zahnſchmer⸗ 
zen, 


Kopfweh und Chrenreiken in 10 Minuten 
vertreiben, Verfchrieben ‚von Merzien feit 19 
Nahren. Nichts iſt ſo ſchnell und witlſam. 
theumatiſche Schmerzen, Reuritis. Neuralgia 
und Herenfhuß zit unterdrücen. r 

Ceid fier, dab 03 Degv’3 Muiftarine, dad 
originale in der gelben Echactel, ift.” Die 60c- 
Größe entbält amweieinbalbmaj fo, vicl als bie 
30 Cent3Gröhe: Cs ilt großartig für Froit- 
beulen und erfrorene Füße. ua 

Geld zuritcerfrattet, menn e3 night has bei 
weitem Deite Eenfpräparat im Marie iit, 


| S. C. Wells & Co., LeRoy, u 
STOPS PAIN | 


J 


STARIN 


‚über bie Angelegenheit zu madjen. -.. 


—— 


Frau Olga Herr Tod. 


Wahrſcheinlich liegt nicht Selbſimord 
ſondern Unfall vor. 

Die in Bezug auf den Tod von 
Frau Olga Kerr, Nr. 5050 Addiſon 
Str., angeſtellte Unterſuchung hat er— 
geben, daß verſchiedene Angaben der 


Polizei ·nicht den Tatſachen entſpre⸗ 


chen. Bekanntlich wurde Frau Kerr 
Samſtag morgen am Fuße der Goe— 
the Straße als Leiche aus dem See 
gezogen. Es hieß damals, daß ſie 
am abend zuvor mit ihrem Gatten, 
John, einen heftigen Streit hatie und 
mit der ausgeſprochenen Abſicht, ſich 
das Leben zu nehmen, aus dem 
Hauſe lief. Dieſes wird nun von 
Herrn. Kerr auf das entfihiedenfte in 
ıAbrebe geftellt. Herr Kerr lebte jei- 
Iner Angabe nach mit feiner rau in 
'glüdlichfter Ehe, und. von Zant und 
Streit zreifchen ihnen war nicht die 
Nede. Für einen Selbſtmord lag 
|alfo fein Grund vor. Da.die Un- 
| glüdliche an Schioindelanfälfen litt 
ift vielmehr anzunehmen, daß ihr bei 
einem Spaziergang am Seeufer plöß- 
ih bie Sinne Shmanden und baß 
ſie dann ins Waſſer ſtürzte. 

— — 


Berſchluate Queckfilbertabletten. 


Im Countyhoſpital fand die 22— 
jährige Frau Margaret Latham, 
11029 N. Parkſide Abe. Aufnahme, 
weil ſie in Folge Verſchluckens von 
Queckſilbertabletien ſchwer erkrankt 
war. Sie ſoll mit ihrem Gatten, der 
kürzlich aus dem Heeresdienſt in 
Frankreich zurückkehrte, Streit gehabt 
haben Im Krankenhaus weigerte ſich 
Frau Latham, irgend welche Angaben 


—— — — —— —— ——— —— 
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| Straße befinden, den dort bedienite- 
ten Nahtwächter Ianak Duda, ban- 
|den und friebelten ihn und warfen 
| ihn in eine große Baihmafchine, die 
ſie dann zudeckten. 

ſie in aller Gemütsruhe zwei im 


Dann ſprengten 
Bnureau der Firma befindliche Geld— 


jente mehrere Nleiderfabrifan-; worden; e8 liegt gegenüber dem neuen ſſie fortliefen, befreiten ſie Tyda aus 


einen Felleln, warnten ihn aber, 
nicht die Waſchmaſchine zu verlaſſen, 
| che fie verfchwunden feien. Erſt 
zwei Stunden ſpäter getraute ſich 
Duda, ſein eigenartiges Gefängnis 
zu verlaſſen und die Polizei zu be— 
nachrichtigen. Detektives, welche mit 
der Aufarbeitung des Falles betraut 
wurden, ſind der Anſicht, daß zweéi 
abgefeimte Geſellen die Tat ver— 
übten, 


| Muhten Wegezolf bezahlen. 
| Bor feiner Wohnung Nr. 6113 
Dorcefter Ave, muhte Frant Mc 
Donald zwei Banbiten feine aus $39 
| beitehende Barfchaft ausliejern. 

| Nicht bejfer erging ed Michael 
Kinnally. WS er heute morgen 
heimfehrte, murbe er in der Nähe fei- 
ner Wohnung, Nr. 6113 ©. Haljteb 
Str,, bon zwei MWegelagerern ange: 
‚fallen. Er beflagt dein Verluft von 
135.00 und einen Diamantring im 
Merte von $1500. 


900 Flu⸗Fälle 
beim Geſundheits— 
amt gemeldet. 


Berichte aus Waſhington erklären, 
daß über 900 Flu-Fälle an das öffent⸗ 
liche Geſundheitsamt in letzter Woche 
gemeldet wurden. 

Das iſt eine Zunahme gegen vorige 
Woche und, da das kalte Wetter heran⸗ 
lommt, ſind die Behörden beſorgt. 

Ein kürglich veröffentlichter Ceſund— 
heitsbericht ſagt: „Städtiſche Beamte, 


hörden ſollten vorbereitet ſein, falls die 
Flu wieder lommen ſollte.“ 

Selbſt wenn Jemand ſich von der Flu 
exholt, ſind die Nachwirkungen ſchrecklich. 
Das einzig Vernünftige, was man tun 
kann, iſt, der Flu vorzubeugen. Der In— 
fluenga kann vorgebeugt werden. Die 
Erfolge vom letzten Jahre beweiſen dies. 
Es iſt wichtig, daß ein guter Keimtöter 
häufig verwendet werden ſollte. Turpo 
iſt ein wirkſamer Keimtöter, der die alt— 


Jahren als beſter Keimtöter für das 
Heim bekannt iſt), Kampher, Menthol 
und reinmineraliſche Baſis verbindet. 
Als ein Vorbeugungsmittel gegen Flu 
ift Zurpo, ein ausgeiprochener Erfolg 
geweſen. 
Nehmt mehrmals am Tgge eien Priſe 
Turpo durch die Naſe und die Flu⸗Keime 
werden menig’ Gelegenheit haben, ſich 
einzunijten und ausgebrütet aut werden. 
Diele Nerzte ımd Hofpitäler veriwenden 
‚nd empfehlen Turpo. 
Die Tatfache, dab, iiber 200 Anflırenza-Fälle 
der Bundesgefundbeitöbchörde gemeldet wordeit 
Ind. macht es wichtig, daß Ihr Euch jeßt rüftet, 
Kauf jent einen —— Zuene bon Eurem 
Mnotbeler, ba er no orrat an Sand hat, und 
debrauf: ihn nad Vorſchrift. 
Wenn; trob aller —— ſich An⸗ 
t au Beit und la 


ift_ eine, ernits 


I EEE 


| Frangius nicht $1,354,429 ſchuldig 


jtaatliche und ftädtiiche Geſundheitsbe- 


modiichen Heilmittel Terpentin (daS jeit | 


£ 


INNEN 


N 
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„Bechrten‘ ihn bald wicher. 

Walter Murphy, ein Angeftellter 
der Standard Dil Co., der dem 
Zweiggeſchäft an Congteß und Sa⸗ 
cramento Ave. vorſteht, ſcheint das 
beſondere Wohlwollen von Autobau⸗ 
diten zu genießen. Als er heute mor— 
gen di: Tür geöffnet hatte, erſchienen 
drei Burſchen in einem Auto, die ihn 
in der üblichen Weiſe ausplünderten 
und mehrere hundert Dollars, Ge— 
ſchäftsgelder, erbeuteten. Zu ſeiner 
Verwunderung ſah Murphy, daß das 
Trio, welches ihm den Beſuch gabſtat— 
tete, ihn bereits Freitag beehrt hatte. 
Die Freude des Wiederſehens war 
eine geteilte. Die Banditen ſchärften 
Murphy ein, erſt 15 Minuten ver— 
gehen zu laſſen, bevor er die Polizei 
von ihrem Beſuch benachrichtige, an— 
dernfalls würden ſie zurückkommen 
und ihn kalt machen. Murphy ließ 
ſich freilich nicht einſchüchtern, ſon— 
dern benachrichtigte die Polizei ſo— 
fort, die Svpitzbuben ſind aber trotz— 
dem eniſchlüpft. 


Verſorgten ſich mit Zigarren. 


Einbrecher drangen im Laufe der 
Nacht in den im Hunter Gebäude an a 
Market und Madifon Strafe befind- I 
lien Zigarrenladen von M, Scer- 
merborn ein und fchleppten Sigar- 
ren der beiten Sorten im Werie von 
ungefähr $500 fort. Die Spit- 
buben waren dur eine Sorlentür 
eingedrungen. 

— 9 — 


Von Franutzius Nachlaß. 


THE CHENEY RESONATOR 
Suspended free from 
cabinet walls, 


N 


CHENEY 


PHONOGRAPH 


länger Ihr ihm Tpielt, 
deſto lüßer 
wird der Ton. 


Ein neuer Cheney Phonograph iſt ein 
20 Inſtrument mit einen wunderbaren 
Guſtav Fiiher und Ben Marufe antıwor- > 

ten auf die Anichnldigungen. son. 


Guftan Filcher, Verwalter dei] ’ 
Nachlaffes von Fri von Franpius, 
deſſen Abſetzung Peter vonFrantzius, 
der Sohn des verſtorbenen Börſen— 
maklers, auf denGrund hin beantragt 
hat, daß der Nachlaß von $2,000,000 
bis zur Zahlungsunfähigkeit vermin— 
dert worden ſei, erklärt, daß die 
Bücher zurzeit des Todes des Herrn 
von Frantzius in ſolchem Zuſtande 
geweſen ſeien, daß ſich nicht ſagen 
ließ, ob der Verſtorbene ein reelles 
Maklergeſchäft, oder einen „Bucket 
Shop“ betrieben habe. Ben Marcuſe, 
der in der Klage namentlich ſchwer 
angegriffene ehemalige Teilnehmer 
des Verſtorbenen, beſtreitet Fiſchers 
Angaben und verſichert, das Geſchäft 
ſei ein reelles Maklergeſchäft geweſen. 
Die vielgenannten Wabaſh-Prima— 
aktien, welche Marcuſe nicht über- 
nommen habe, ſeien wegen der Lage 
des Aktienmarktes erſt ſpäter mit 
Vorteil vertauft worden. Marcuſe | 
versichert, daß er feinenZeil Wabajh- | 
aftien erft fo fpät erhalten habe, dafı | 
er bei deren Verkauf beträchtliche Ver: | 
Iufte erlitten habe. Er fei von! 


Aber ein alter Cheney iſt ein hochge 
ſchätzter Beſitz — ein Erbſtück von im— 
merſteigendem Wert. 

Cheney Phonographen werden ſüßer 
und voller im Tone, je länger Ihr ſie 
| bejitt, wie eine Violine, Und aus 
demselben Grunde. 

Jeder Teil der Cheney Orcheitralfam- 
mern und Des Neionators it don 
Ahorn: und Behtannen-Holz umd der 
Refonator ift nach den Linien der Vio- 
line geichnißt. Schivebend, von freiem 
Tone, vibriert ex tie eine Violine umd 


* srhöht jo den Wohlflang des Tones. Style Three 


Hepplewite 


4139 — 
4141 
WEST 


geweſen, ſondern der Verjtorbene jet, NORTH 
tatfahlich ihm Geld fchuldig geweſen, AVE. BLVD. 
| — | 


aber er habe darauf verzichtet. Jene — 
1o016.48.50- 52. 5456 BELUONT AVRNUE- 
—„VWDIIIIIIIOIOA]C CCcP..l2lIIIIIEItDIVVIIIIIUIUIV 


IRVING 


COMP ALVD, 


— —— — — — — — nm — — 


her, daß er deſſen Kaufauftrag auf 
50,000 Aktien der Wabaſhbahn wi— 
derrufen habe. Joſeph M. Finn, der 
ſtille Teilhaber Marcuſes, erklärt, 
daß er 500 Aktltien der Big Ledge 
Copper Co. von der Firma von 
Frantzius & Co. zu 87.50 das Stück 
gekauft habe, infolge Ablebens von 
Frantzius ſeien ihm die Attien aber 


aatsanwalt Michels ver- Meyer an 9. W. Nelfon verkauft fchränte und erbeuteten $500, Ehe nicht verausfolgt worden und er habe 


Ifpäter den boppelten Preis an won 
Vachlaßverwalter bezahlen müſſen. 
Die ihm für Andcondaaktien bezahlte 
Dividende von $200 fei für ihm ges | 
hörige Aktien geweſen. Herr Fiſcher 
verſichert, er heiße eine gründliche 
Unterfuhung der Nachlaßvermal:| 
tung milltommen. ‘ede feiner Map 
nahmen alö Verwalter jet vom ** 

| 


liche 
friſch geröſtete Kaſſee 


420e 


Home Blend, Kaffeewägen ver⸗ 
laufen dieſelbe Sorte Kaffee zu 
A 


Der allerbeſte kö J 


| 


laßrichter Horner qutgeheißen mor= 


ben, 
te 


Sehgelage im Güterwagen, 


380 


Wie kam der Wein dorthin, und fir wen 
war er beſtimmt? 

Vier Burſchen, die ein fröhliches 
Zechgelage in einem Güterwagen ab— 
hielten, wurden von Poligziſten, die 
den Lärm gehört hatten, in Haft 
genommen. Die Häftlinge ſind An— 
drew Drunſe, Nr. 718 O. 93. Str., 
William Snow, 840 O. 93. Straße, 
Joſeph Stromback, Nr. 1419 O. 91. 
Str., und Walter Flenski, Nr. 9236 
Vennett Ave. Anſcheinend waren 
ſie in den Güterwagen eingeſtiegen, 
um mehrere FäſſerWein, welche dort 
lagerten, zu ſtehlen, hatten aberſ? 
eines der äfler angezapft und twa-| 261: 
ren. beim Probieren betrunfen ge- 
worden. Drumfe, ein Bole, gab, als 
er von der Polizei ins Verhör ge-|5> 
nommen wurde, aut, er fei neun Jah— 
re in den Vereinigten Staaten, beab- 
fihtige aber nicht Bürger zu werden. 
Er werde, fobald er genug Geld zur 
leberfahrt zufammen babe, nad) 
Polen zuriicfehren. Er mird dem 
biefigen Einwanderungsinſpektor 
vorgeführt und wahricheinlidh abae- 
ihoben werden. Die Polizei tit jekt 
bemübt, feitzuitellen, wie der Wein 
in dein Güterwagen fan, ımd für 
wen er beitimmt war. 

— — — 


Kurz und Neu. 


Von Bundesgeheimpoliziſten 
wurden geſtern weitere ſechs angeb— 
liche Anarchiſten, Mitglieder der 
„Union of Ruſſian Workers“, ver— 
haftet. Bei einem von ihnen, einem 
18jährigen Burfchen, der feinen Na 
men al Samuel %. Hanklin anaab, 
wurde eine große Menge aufrühre- 
rifher Schriften vorgefunden. Alle 
ſechs werben mwahrfjcheinlich deportiert 
werben. 

* Yamed Chermotos, der Bruder 
des Eigentümers des Uthenia Hotels, 
Nr. 1521 NR. Clart Str.; John 
Miller, ein Wngeftellter des Rig— 
heimer Hotels, Nr. 80 W. Ban Buren 


Die alterdefte 


Greamer 70e 


Bntter— 
ver YWid,, 

so vart Ur 
i e 

ver wu. (HÄ) 
pc. Wit, C 


Bankes’ 


Nordweſtſeite: 
W. Chicugo Ave. 
373 Milwaulee Ave. 
> LWilwaulee Ave. 
Milmaufce ne, 
23, North Vive, 
Nordſeite: 
W. Diviſion Str. 
W. North Ave. 
Lincoln Ave. 
$ Lincoln Ave, 
N. Elarl Er. 


. + ' ® R 
Wichtig für Münner. 
Wenn Aexzte od. Urznelen Euch nicht beiten, 

verfuͤcht unfere erprobten Heilmittel, „ie felten 
feblihlagen, bet folgendes geheimen Aranlbeis 
ten: Bormulare Nr. 1 und 2 Beilen bie nteifien | 
noch fo hartnidigen Bälle bon geheimen Stranl« | [f 
beiten und lirinleiden, mie Katarth-⸗Auswürſe — 
und Say im Urin, Preis 81.00 die Flaſche. — 
Doktor Xuder3 BlurErecific für Blutvergif⸗ 
tung in allen Stadien, Preis $2.00 die slafche. | 
—Nrof, Dr. Bo!3 Stärtungspaftillen für Mär | B 
nerihwäde, fhlaflofe Nächte, Nervofität, Mes | t 
Ianholie und nicht gufriedenftellenbes Gheleben, | E 


2 FROM COAL 
TO GAS 
THE LEVER 


Pfund 


were Tafel J 
utter, 'K 
T ivea. dad 62 | % 


Tee. Purity Wut Mar 


narine, bic le 


allerbeite, 
narantiert, 


ß . UT) li 
afee- Küden;.; 
! Meftfehte: 
‚15108, Wadifon Etr, 
2230 8, Madifon Eir. 
1836 Blue Zsland Ave, 
11217 ©. Salfted Cr. 
1832 ©. Hallted Etr. 
1818 DW. 12. Etraße. 
s192 ®. 22. Eiraße, 
Südſeite: IE 
2 Wentworth Ave. 
5, Halited Etr. | 


©. Albfand Ave. 


Berühmter Garland 
(Eombination, Kohlen und GnS) 


Mit hohem Gloiet $9,75 extra. 


he habt Euch einen Combination Herd (Kohle und Gas) gemünfcht, 
und jest offerieren wir Euch den berühmten Garland.. Einen der feins, 
jten Herde an Markte und tvenn toir jagen, e3 iit ein Garland, jo fagen wir 
ungefähr alles, tva3 nötig ift. Aber wir können uns nicht enthalten,. Eure 


‘ ‘+ Die | > ⸗ ı g 
—— 4 ————4 Aufmerkſamkeit auf den Preis, zu welchem wir dieſen wunderbollen Ofen 
offerieren, zu lenken. 


Behlkes Deutſche Apotheke, J. 
776 Süd State Strafſe, Chicago, Ss 'B 


* 
onmi® 
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Fragt nach 


O El) O Is „uRNITURE Co. 


| fe 
Ofen: Wichie 512-514 North Avenue. 
— Ein. jonderbarer Schwärmer. 


Keitefte und keite. — Ctabliert 1381 N 
| de 2 Offen am Donnerötag und Samstag bis 9 Uhr abends. 
— „Barum gehen Sie denn in® 


20l3mt | 

| Stonzert, Serr Verwalter ‚wenn Sie 
Straße; James YBugas, Nr. 5559) an ‚der: Mufil: feinen: Gefallen fin- 
DW. 63. Str, und Tony Freagias, den?“ — „Zur’meinent Vergnügen, 
Seiten Ste, mise. Sie gebe mi, a8 fr 
c, geiftige Getränte | denvergnügen ’es.r 





— Ein‘ zärtlicher Gate, — (Im mitneßmen fa — „(Su Senf: 
ORTE „1„Siehft, Weiberl,: mie ich immer 
Meflourant). Gait: „Leine, Da Dee | Diis.dene — da:hab’-ih"Dir ein 

ben'Sie ntir ein Rebhuhn gebradit, Rebhühn: mitgebracht, weil: dd} 
das ift fo 3äh,-dak man yuchszähme |) Ds fo gerneiitl” 
haben müßt, um Damit fertig zuld=b 2. Io Gern 
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31. Jahrgang. — Nr. 269. 


Waffenſtillſtaud und Sieg. 


Der 11. November 1919, der dem Gedenken des 
11. November 1918 und ſeiner Waffenſtillſtands— 
erklärung und Friedensverheißung gewidmet war, 
brachte dem amerikaniſchen Volke einen neuen Waffen— 
ſtillſtand mit neuer Friedensverheißung, und — damit 
wird die Parallele aufhören! Am 11. November 1920 
werden wir nicht wieder auf ein Waffenitillitand3- 
jahr von Enitäufhung und Vertrauensbrud, Unrait 
und Samıpf zurüdbliden müjlen, fondern uns bes 
wohltätigen fruchttragenden Friedens freuen fünnen, 
den der Sieg, der un? den geitrigen Waffenitillitand 
bejcheerte, dem Qande verheit. Das tjt unjere Hoff- 
nung und Zuverficht. Denn der Sieg, der zu diefem 
Baffenitillitand führte, war ein doppelter Sieg. Ein 
Sieg der Erkenntnis und des guten Willens auf der! 
einen, und ein Sieg des Rechts auf der anderen Seite. 
Ein Sieg des Redit3 des Ganzen über die Macht — 
vielleicht aud) das Recht — der Teile. Leiten Endes | 
ein Gieg des Staates und des Staatsgedanfens über 
den Individualismus und das Guppeninterefienwefen. 

Die Führer der Grubenarbeiter beichloffen, fi 
dem Gerichtsbefehl zu fügen, den Ausſtanderlaß 
zurüdzurufen und die Grubenarbeiter anzumeiien, 
pe Arbeit zurüdzufehren. Sie wideritanden den Per: 
ofungen der Lage und erfannten, dal; das Recht der 
Gejamtheit über ihrem, wie jedem Einzelredht jteht, 
und da fie der das Redyt der Gejamtheit vertreten: 
den Madıt des Staates auf die Dauer nicht erfolgreich) 
würden mwiderjtehen fönnen. Durch diefe Unterordnung 
fiegten fie, gewannen fie fi) ein Recht, wurde dem 
Staat eine große Verpflichtung. Sie zwangen die 
Grubenbejit- und Betrichsgejellihaften, au ihrer- 
jeits ihre Gruppen. und Sonderintereiien denen der 
Gejamtheit unterzuordnen umd dieje, den Staat, ihre, 
der Grubenarbeiter, ntereffen zu jdhügen, den 
„Dperators“ gegenüber zu vertreten und auf jede 
mögliche, mit den Snterejien der Geiamtheit und den 
Rechten der Gegenpartei vereinbare Reif: zu fördern. 

Die Regierung ift fi) der dem Staate gemorde- 
nen Verpflichtung offenfichtlih vollauf bewußt. Präfi- 
dent Willon und fein Kabinett wielen den Arbeit- 
jefretär Wilfon an, die Vertreter aller Weichkohle- 
Gruben und aller Grubenarbeiterunionen für Sreitag 
zu einer Konferenz in Waihington einzuberufen, daniit 
ein neues Arbeitsabfommen getroffen werde, Dies | 
wird geihhehen, und die Grubenarbeiter werden dabei | 
nicht zu Furz fommen; aud die „Operators“ nicht, 
obwohl fie, wahrfheinlih und hoffentlid, 
wohl viel werden „opfern“ mülien. Es wird 
faum möglich fein, alle Streitfragen endgiltig 
zu Löfen, aber man wird Mittel und Wege 
finden, die allgemeine Wiederaufnahme der Arbeit 
und den ungeitörten produftiven Potrieb der 
Gruben zu ermögliber. Dann follte und mird 
aweifellos eine Kommifiion, beitehend aus Männern, 
die jich alljeitigen Vertrauens erfreuen und deiien 
würdig find, beauftragt werden, die Lage gründlich) 
zu jtudieren und einen Arbeitsplan auszuarbeiten, 
der allen sntereifen gerecht wird und dauern- 
den ungeitörten Betrieb fihert. Das muß möglich) 
fein, und it möglid. Sjt jegt — nad) geftern — 
mögli, wenn’s vorher unmöglich zu fein fchien; 
Denn jekt wird nötigenfalls der Staat ein Madıt- 
wort ſprechen und ſein Wort gutmachen können, wenn 
irgend eine Partei, ſtarrköpfig auf ungerechten Forde— 
rungen beitehen, die Bewilligung geredhter und im 
Snterejfe des Ganzen gebotener Forderungen ver— 
weigern ſollte. 

Das ſupreme Recht, das Herrſcherrecht und die 
Macht der Geſamtheit, des Staates, iſt heute in 
amerikaniſchen Landen anerkannt, wie nie zuvor. Der 
(deutſche) Staatsgedanke gelangt zur Herrſchaft in 
Amerika. — — 


Warum ein Budgetſyſtem? 


Die öffentliche Meinung iſt in letzterer Zeit ſo 
entſchieden für die Einführung eines Budgetſyſtems 
im nationalen Haushalt eingetreten, daß die gejek- 
gebenden Körperihaften in Wafhington nicht haben 
umbin fönnen, fid) mit diefer Frage zu befafjen. Eine 
bezügliche Gejegvorlage ift im Kongreß nahezu ein- 
timmig zur Annahme gelangt, und liegt jekt einem 
Sonbderfomite des Bundesienats, unter Vorfig Sena- 
tor MeCormids, zur Beratung vor. 

Die Erörterungen im Kongrei waren beadhtens- 
iert nicht nur durd das, was gelagt wurde, fondern 
au durd) das, was ungejagt blieb. Alle Redner, 
aud) hervorragende Mitglieder der Regierung, ftimm- 
ten darin überein, daß Ertravaganz in der Bundes- 
verwaltung beitehe, Betreffs ihrer Musdehnung, Ur- 
jahe und die VWerantwortlichfeit dafür, gingen die 
Meinungen jedody weit auseinander. Kongrehabge- 
ordnete, die zu Worte famen, erklärten einmütig, daß 
die Quelle aller Ertravaganz bei den verfchiedenen 
Regierungsdepartements zu fuchen fei. Shren zufolge, 
würden die aufgeitellten Forderungen der Verwal- 
tungsztweige nicht, che fie dem Kongrei vorgelegt wür- 
den, genau bemeijen und gebührend geprüft, e8 mangle 
erforderlicher Aufficht jeitens der Exefutive, und die 
KRoftenanichläge, die zur Beratung Famen, repräfentier- 
ten in höheren Grade die Winfche ehrgeiziger Beamter 
als die tatfählicyen Bedürfiifie der Regierung, Alle 
Siffern würden übertrieben hoc) angefeßt, damit felbit 
nad als fiher angenommenen Abftreihungen immer 
nod genügend verbleibe, um die unberedhtigt weit 
reihenden Pläne der DVerwaltungsabteilungen zur 


den derartige Abitreihungen nicht jtatt. E3 bejtehen 
im Songres zahlreihe Berwilligungsausfhüffe, und 
einige von ihnen, die befonderen Departements außer- 
ordentlihe Wichtigkeit beimefjen, ermweifen jich, unter 
Berzihtleiftung auf aründliche Prüfung der Vorlagen, 
allzu enigegenfommend. Es beitehe fein einheitliches 
Borgehen des Kongrefies in diefer Richtung. Das 
Ergebnis fei, fomeit Nusgaben infrage kommen, finan- 
sielle® Chaos und fait mahnmwitige Ertravaganz. 

Sn einundbierzig der zweiundfünfzig Yahre von 
1866 bi3 1917 überitiegen die Einnahmen der 
Ver, Staaten ihre Ausgaben. Der Gejamtüberfhuß 
en Einnahmen während biejes Zeitraums beirug 

.$2,147,686,439, faft gang der Spirituofenftener und 


Ausführung bringen zu fönnen. Mitunter aber - 


wurden mährend diejer ziweiundfünfzig Jahre nur 
$636,554,625 erhoben, und zwar von einer verhältnis. 
mäßig geringen Anzahl Perfonen. Die Steuerlaft 
hat jedod) während der Iekten paar Sahre fo beträdht- 
lid) zugenommen, dab von Wafhington heimfehrende 
Kongrehmitglieder ihren Wählern auf die Frage wer- 
den Auskunft geben müflen: Was Haft Du getan, 
um die auf uns lajtende Steuerbürde zu erleichtern? 
Denn alles Geld, das in der Bundeshauptitadt ver⸗ 
willigt und von der Regierung verausgabt wird, gleid)- 
viel ob als direfte „der indirekte Steuer erhoben, 
fommt aus der Tajche de3 Steuerzahler® — und zwar 
direft, Und diefer fieht fich feit dem Eintritt der 
Ber. Staaten in den Weltkrieg einer gänzlid neuen 
Sadjlage gegenüber. 

Seit der Gründung der Republif und bis zum 
Sahre 1917 betrugen jäntlihe Regierungsausgaben 
$25,000,000,000. Seit ıyıferer Kriegserflärung hat 
der Kongreß jedoch Bewilligungen zum Betrage von 
$51,000,000,000 gemadjt. Und finanzielle Sad)- 
veritändige erklären, dab während der nädjiten Sabre 
der YBundeshaushalt jährlidy nicht weniger als ein 
Sehitel der Summe beanfpruchen wird, die er vom 
Beitehen der Nepublif bis zum Sabre 1917 ge- 
foitet bat. 

Die „indireften” Steuern, foweit geiwichtige 
Summen infrage fommen, gehören der Vergangen- 
heit an. Mit der Spirituofeniteuer, welche die Hälfte 
aller Regierungsunfoiten zu deden pflegte, Tanır fett 
Einführung der Prohibition nicht mehr gerechnet 
werden. Der Zolltarif, felbit menn die Befürworter 
der HSödjtiäte erfolgreih find, wird nicht über 
$500,000,000 pro Sahr ergeben. Wie follen da die 
auf $6,000,000,000 geihäkten Ausgaben das Taufen- 
den Sahres beitritten werden? Die Antwort lautet: 
Sauptiählih durch die individuelle Einfommenfteuer 
und die Korporationgiteuer. Dadurd wird die Frage 
der VBermwaltungsfoiten und der Beiteuerung der Bür- 
ger auch jenen nahe gebradht, die bisher glaubten, daf 
die indirekten Steuern fie nicht in beionder3 empfind- 
Iiher Weije berührten. Direfte Steuern, die ein 
Seder in beitimmten Summen und an feitgeietten 
Daten erlegen muß, werden die Bürger beranlajfen, 
in der Tat nötigen, fich eingehender mit der mehr 
oder minder groken Koftipieligfeit des Regierungs- 
apparat3 zu befaffen. „Ertravaganz und hobe 
Steuern” und „Spariamfeit und niedrige Steuern“ 
werden in Zufunft für das Schidfal der großen 
politiihen Parteien mahgebend fein. 

Die im Kongreh zur Annahme gelangte Gejeke3: 
borlage ruft ein Budget-Bureau ind Leben, defien 
Leiter tatlählid) der ausführende Sefretär des Praıii- 
denten fein wird, Ahnlid) wie Tumulty jein politischer 
Sefretär it. Mit 286 gegen 3 Stimmen bat der 
Kongreß dem Präfidenten die Madytbefugnis erteilt, 
bezüglid; Voranidhläge und Bewilligungen das Ickte, 
enticheidende Wort zu fpreden, und ihn dadurd in 
allen Punkten zum Geihäftsführer der Nation ge 
madt. Als folder wird er fidh mit den großen wirt- 
ihaftlihen Problemen feiner Adminiftration befaſſen 
und zuzügliche Beweiſe ſeiner Befähigung für das 
hohe Amt erbringen müſſen, mit dem ihn ſeine Mit— 
bürger betraut haben. Und die Beurteilung der Koſt— 
ſpieligkeit ſeiner Verwaltung wird zu einer Frage 
direkt zwiſchen ihm und dem Volk werden. Die 


politiſchen Wirkungen adminiſtrativer Ertravaganz‘ 


werden nicht anders als einſchränkend auf dieſe wirken 
können. 

Obwohl kleine Meinungsverſchiedenheiten betreffs 
der Budget⸗Geſetzesvorlage zwiſchen Kongreß und 
Bundesſenat beſtehen, erſcheint die Annahme derſelben 
auch im letzteren geſichert. Und ſie kann im Intereſſe 
ſparſamerer, weiſerer Handhabung der Steuergelder 
nur aufrichtig willkommen geheißen werden. 


— — — —— —— 


Was Wahlen in Berlin koſten. Nach einer vom 
Berliner „Tag“ veröffentlichten Ueberſicht haben die 
Wahlen zur preußiſchen Landesverſammlung und 
deutſchen Nationalverſammlung im letzten Frühjahr 
den Groß Berliner Gemeinden über eine Million 
Mark gaefojtet, die verjhiedenen Parteien aber über 6 
Millionen Markt. Das Mählen ift alfo für die Ber- 
liner fein billige® Vergnügen. 


* * * 


Bergban der Indianer, Alte Bergbaue, das 
ihätbare Nupfer zu gewinnen, fand ihon im Sabre 
1847 der deutihhe ingenieur Kapp am Superior-Sce. 
Er entdedte bis dreikig Fuß tiefe Schädhte und die 
alten darin zurüdgelafienen Werkzeuge der Indianer. 
1863 bat danıı Whittlefen weitere Bergbaue amt 
Superior-See beſchrieben, ſodaß es heute nit3 Auf» 
fallendes mehr hat, wenn von indianiſchem Bergbau 
die Rede iſt. Holmes veröffentlichte dazu noch ein 
weiteres Beiſpiel aus einem Bergwerk von Leslie in 
Miſſouri. Dort wird heute Eiſenerz abgebaut, und 
dabei ſtieß man auf zahlreich gewundene und niedrige 
Gänge alter einheimiſcher Bauten, die hier und da 
ſich ſo erweiterten, daß ein Mann darin aufrecht ſtehen 
fonnte. Dazu fand man gegen eintaufend Stüd 
rober Steinwerfzeuge, die nad) ihrer Form ganz den 
europätichen paläolithiichen Fäuftlingen gleihen, Die 
Gruben enthalten nur Eifenerz, da3 heute gewonnen 
wird. Nun fragt jich, haben die alten Indianer hier 
wirklich auf Eifen gebaut, auf Eiien, das ihnen doch 
erit durch die Europäer befannt geworden iit? Die 
srage Löit jich anders. Weberall rings um das Berp- 
tverf, mo das Eifenerz lagert und fich zeriett, erfcheint 
der Boden mit einer fhön leuchtenden, roten Yarba 
überzogen; die Bergarbeiter find vom Kopf. bis zum 
Fuß rot, jedes Gerät ift rot gefärbt. Diejes- Ichöne 
Drvd war e3, dad die Indianer zun Berabau ver» 
anlaßte; bier gewannen jie ein ihnen unentbehrlid) 
eriheinendes Verfhönerungsmittel. 


* * * 


Das Jubiläunm der Poſtkarte. Im Oktober 1869, 
alſo vor fünfzig Jahren, erſchien die erſte Korreſpon— 
denzkarte, und zwar kann Oeſterreich für ſich den Ruhm 
in Anſpruch nehmen, ihr Schöpfer zu ſein. Merk— 
würdigerweiſe war ihr Erfinder kein Poſtbeamter, ſon— 
dern ein Profeſſor der Nationalökonomie an der 
Militärakademie in Wiener-Neuſtadt, Namens Dr. 
Emanuel Herrmann. Er war zu dieſer Zeit mit der 
Herausgabe eines Leitfadens der Wirtſchaftslehre be— 
ſchäftigt, und bei der Darſtellung des Geſetzes der 
Spezialiſierung fiel ihm auf, daß ſo viele Briefe ge— 
ſchrieben werden, deren äußere Form leicht vereinfacht 
werden könnte. So kam er auf die Idee einer Korre— 
ſpondenzkarte, und er ſchrieb darüber zum erſtenmal 
in der „Neuen Freien Preſſe“ am 27. Januar 1869. 
Kurze Zeit nachher begab er ſich zum öſterreichiſchen 
Generalpoſtmeiſter, um dieſen zur Verwirklichung 
ſeiner Idee zu beſtimmen. Er hatte Erfolg, und ſchon 
am 1. Oktober 1869 wurde die Poſtkarte eingeführt, 
und zwar mit der Hälfte des Briefportos. Bayern, 
Mürttemberg, Belgien, England, Nordamerika und 
die Schweiz folgten bald nad. Celtfamerweife redu- 
zierte aber der damals nody beitehende Norddeutiche 
Bund das Voitfartenporto nicht, Tondern verlangte 
anfänglich für die Boftfarte die aleihe Tare wie für 
einen Brief, nämlich einen halben Groichen. Webrigens 
war dem berühmten deutihen Generalpoftmeiiter 
Stefan der Gedanke einer Voitfarte Ihon früher durd) 
den Kopf gegangen; die „Bartenlaube” der damaligen 
Zeit weih zu melden, dab fih Stefan jchon 1867 mit 
einem ähnlidhen Plane trug. Merfwürdigermeife ift 
in den Verhandlungen bes Karlsruher Boitfongreffes 
vom aleichen Nahre über einen folhen Ran qar nichts 

finden, und aud Herrmann erwähnt in feinem 
‚in der „Neuen Freien Prefie“ nichts davon, 
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Abendyoft Chicage, Mitttsih, den 12. Navember 1919. 
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Weht noch fo tief au deine Erbenipur, & 


Und glaubft du den Gtiaß für Did be: 
ihwerlih: 
Sp wichtig wir audı feinen, wir find 
r 


nu 

Beim eigenen Begräbnis unentbehlich! 
Irgendwo im Staate New HYork hat 

man einen ſiebzehn Zoll langen und drei 

Pfund ſchweren Kaͤfer gefunden, aber 

such da3 wird den frleifchtruft Schiverlich 

veranlafien, feine Preife herabzufegen. 


Die Lage de8 Generald Audenitich, 
ter „beinah“ fon in Et. Petersburg 
war, fei verzmeifelt, wird über London 
nemeldet. „Die Rogel, da3 fo früh 
pfaift, frißt der Kab,” jagt der Ilngar. 


„Ib Löwenzahn, damit dich nicht der 
Zahn der Zeit anmagt, damit du jung 
Sleibjt.” So verkündet ein britiicher 
Arzt. Zurüd zur Natur, die den Löwen— 
aahn noch mild wachen Takt, Bet den 
hoben Nabrungsmittelpreifen tmird eis 
cm fomwiefo nicht anderes übrig blet- 
ten, alö gleich den Ziegen alles zu eifen, 
mas grün tit und umfonjt wächſt. Dazu 
täme dann noch die Höhlenwohnung, 
wie fie eben wieder in Galizien modern 
wird. Die PVariſer Damen mit den 
Ringen am Bein paffen auch fchon für 
da3 Milieu der urfprünglichen Wild- 
heit. Und das Hera der Menjchheit, tves 
nigitens eines Teils derſelben, ſcheint 
aud jehon recht vermwildert zu fein. 

Die-Prohibition iit auch für den ver- 
nehrten Zuderverbrauch und den damit 
verbundenen „Jucermangel verantivorts 
lid, twie Herbert Hoover angibt. Es 
läßt ſich noch gar nicht abieben, was 
dieje Temperenzfanatifer alles ange— 
richtet haben. 


Der Kaifer „got bis due”, jagt der 
Thebenswürdige Vetter des gegangenen 
Nonacchen, der König von England. Ra, 
Ireber George, die anderen gefrönten 
Häupter werden aud) eines Tages ihre 
„Dues“ bezahlen müfjen. 

In Chicago brauchen Gattenmörderinnen 
feinen Zagdichein. 

Da3 Schiehjen einer Frau nad) ihrem 
Ehegatten fällt unter die Vergnügungen 
umd ift deshalb der Steuerpflicht unter 
inorfen. Co hat ein Richter in Kanfas 
City entichieden. Eine Negerin jtand 
hor dem Richter unter der Aıntflage, nacı 
ihrem Gatten acfchoifen zu haben. Eie 
murde mwenen unerlaubten Waffentra- 
nens zu $25 und ferner zu 25 Cents 
Strafe verurteilt. — „Wozu die 250?” 
fragte die fchtwarze beffere Hälfte. — 
„Die 2de find eine Veranitqungsiteuer, 
zahlbar an die Stadifaffe,“ antwortete 
der Richter. — Doch berzlod, den Frauen 
euch das „wnfchuldige” Vergnügen zu 
nehmen! 

Laut Statifti? verbrauchen wir pro 
Kopf und Jahr 93 Pfund Zuder. Mödı: 
ven ipiffen, wer unfern Zuder, den wir 
nicht befommten, erhält. 

Die irifche Frage tritt in eine neue 
Thaje. Nah dem 15. November darf 
ein Irländer ein Auto eignen oder fah- 
ren, wenn er feine befondere Erlaubnis 
ber Militärbehörde hat. Das follte die 
kochende iriſche WVoltöfeele zum Weber: 
laufen bringen. 

Ein Lefer jchreibt ung: „Der Bros 
zentaehalt für qutes Bier tft 4%. Dür 
ten Eie foviel vom Anhalt der „Heute 
mir, morgen dir“sSpalte al3 Ihr eiges 
nes Machwerk beanſpruchen?“ Das iſt 
ein bischen viel verlangt, lieber Freund. 
Würden Sie nicht auch ſchon mit 2.75 
Prozent zufrieden fein? 

Sp nebenbei. 

Ms ein Nabob den Titel Nitter bes 
fan, feufzte ich an irgend einer Stelle: 
Ich werde immer zu den Sinappen 
zählen! 

* 

Mancherox Wucherer würde ein ehrli— 
cher Mann, wenn auch der Profit nichts 
in ſeinem Vaterlande gelten würde. 


Die Ejel finy grau, &3 gibt aber auch 
ſolche Eſel, die ſich das Haar färben. 


Die Laus iſt der älteſte Abkämmling 
der Menſchen. 
‚Mancdhen Leuten bereitet c3 ebenfo 
biel Vergnügen, einen QTunichtgut zu lo⸗ 
hen, wie einen anſtändigen Menſchen 
herunterzureißen. 
Aus dentſchen Witzblättern. 
„Ein prächtiges Stück — dieſe „Luſti— 
gen Weiber von Windſor“!“ 
„Sagen Cie: was hat denn dieſer 
Windſor ſonſt noch geſchrieben?“ 
- 


Es mar Nadıt. Eine Gaslaterne 
fladerte. Ein Mann ftand vor Theodor, 
bolte ein großes Meffer und ein Etitd- 
chen Bapier aus der Tafche und jante 
höflich: „Jeehrta Herrl mechten Sie 
mir nich dieſe Zehn-Fennich-Freimarke 
wechſeln? Meeglichſt in Fuffzig-Mark⸗ 
Scheine!“ 

“ 

Hanned, der Dorfichmied in 2., tft 
eine freuzbrave Seele, bloß etwas jäh— 
zornig. Als er eines Abends im Wirts— 
baus bei einem fühlen Echoppen fikt, 
beißt ihn plößlicdh ein Floh. 

„Verdammtiges Beeſt!“ ſchreit Han— 
nes, rennt aus der Gaſtſtube — über 


die Straße — in feine Schmiede muſitanten. Zwei Burſchen ſtanden eine 


zieht ſich ſplitternackt aus — — — rollt 
Hoſe, Strumpf und Hemd zu einem 
Knäuel — legt dies auf den Ambos und 
brüllt, während er den ſchweren Vor— 
hammer niederſauſen läßt: „Du Beeſt! 
— Ech werd di helpen — — — dau 
wills mi beten?“ 


Der erite Streif. 
Net hat’8 e Gelehrter eraußgnefrieht, 
Unn gibbt’3 der Mitwelt zu lefe: 
68 iS beim Bau voy 'rer Byramib 
Des erſchte Streikche geweſe. 
„O Keenig Cheops, ſe arweite net, 
Se hawwe ſich annerſcht beſunne!“ 
Da hat der Keenig Chrops geredt: 
„D weh — ber Streif is erfunne!“ 


Der Keenig Cheop8 war aufser fid, 
Dang ward fein Geficht unn elliptifch, 
Gekriſche hat er ganz ferchterlich 

Unn net ſchlecht geſchimpft uff egiptiſch. 
„Kanone ebei meine Dame unn Herrn! 
Die Kerld mul merr föppe unn henfe! 
Erjtidt merr Die neu Bewegung im 

ern 


Was dhät dann die Nachwelt fonft 
dente?” 


D Kteenig Cheop8, bu ahler Kopp, 

NAmfonft Sag dei Sterndhe in Kalte: 

Ganz annericht, al8 wie fidh’S nemalt in 
deim Kopp, 

That fi die Zufunft entfalte, 

Ich wollt, du Fämft aus beim Grab 

emal gie, 
Um als Geſpenſtche zu ſpukke, 
Ann hielft emal *3* im Deutſche 


ce — 
O Cheops, wie dhätſt de da guckel!! 
Bom ar 2 Pa Eitlinger) 
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(Für die „Abenbpoft*.) 
; Rallchläge für die 


Von Dr. Arthur 
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Dr. Weis beſpricht unter dieſem Titel, 
wie Krankheiten verhütet werden können, 
und wie das Leben auf geſunder Grund⸗ 
lage geführt werben joll. Gr wird per- 
fönfihe Anfragen auf Diefem Gebiet in 
diefer Nubrif beantworten, foweit cs der 
Raum und die Art der Trage zuläßt. 
Anfragen, denen ein adreflierter und 
franfierter Briefumfidjlag beilicgt, wer: 
den brieflih beantwortet. Diagnoſen 
und Verjchreibungen für individuelle 
Fälle werden nidyt geliefert. 

(63 wird gebeten, die Zufchriften mög: 
lichſt kurz abzufaſſen. 

Die Gicht. 

Das Zipperlein, die Gicht, iſt eine 
der älteſten der bekannten Krankhei— 
ten vom Standpunkte der Erkenntnis 
ihrer charakteriſtiſchen Erſcheinung. 

Von jeher hat man die Krankheit 
mit üppigem Lebenswandel in Be— 
ziehung gebracht. So berichtet der 
römiſche Schriftſteller Seneca zur 
Zeit des Verfalles des römiſchen 
Kaiſerreichs, die gleichzeitig eine Zeit 
grenzenloſen Verfalles der römiſchen 
Sitten und Moral war, daß damals 
die Frauen infolge ihres zügelloſen 
Lebenswandels ebenſo ſehr von der 
Gicht geplagt waren als die Män— 
ner. Damals kam auch wohl das 
launiſche, ſich auf die Gicht bezie— 
hende Sprichwort auf: „Bacchus 
pater, Ceres mater, Venus die 
Hebamme.“ In anderen Worten 
ausgedrückt der ungebundene Le— 
bensgenuß der Tafelfreuden und der 
Liebe führe zu gichtiſchen Erkran— 
kungen. 

Tatſächlich iſt die Gicht eine Ab— 
normität des Stoffwechſels, der che— 
miſchen Umgeſtaltung und Umfor— 
mung der Nahrung in unferem Kör— 
per, und bei allzu reichliher Ernäh: 
rung wird fich natürlich diefe Srant- 
heit ganz bejonders geltend machen. 

Mir fehen die Gicht oft in ganz 
bejtimmten Familien auftreten; fie 
ift dort erblich in Gemeinfchaft mit 
anderen Grfranfungen des Stoff— 
mechfelorganismus, wie der YZuder 
und bie abnorme Fettfucht. 


Eiweißſtoffwechſels, die bei der gich- 
tiihen Veranlagung eine ungenü- 
gende Verarbeitung erfahren. Da: 
für tommen gevilfe fogenannte 
Nuclein-Subftanzen, die in jedem 
Fleifh und au in manchen Bege- 
tabilien vorhanden find, in Bes 
tracht. 

Dieſe Eiweißkombination 
nach ihrer Umformung und Verar— 
beitung im Körper in Form von 
Harnſäure im Urin ausgeſchieden. 
Gichttranke Menſchen vermögen die 
Harnſäure nicht genügend auszu— 
ſcheiden und es findet eine Retention, 
eine abnorme Anhäufung derſelben 
im Körper ſtatt. Das Blut enthält 
dann zu viel Harnſäure, im Urin er— 
ſcheint zu wenig. 

Aus dem Blute deponiert ſich dieſe 
Harnſäure (hierzulande ſagt man 
Urie Acid) in Form von harnſauren 
Salzen in den Stnorpelflächen der 
Gelenke. Die Gelente Thwellen a, 
entzünMden fi und es treten ehr 
ftarfe Schmerzen auf. Das ift ber 
gichtifche Anfall, gemöhnli des 
Nachts plößlich eintretend und mit 
Vorliebe an Gelenten der großen 
Sehe. Daher auch die altherkömm— 
liche Bezeichnung „Podagra“. Die 
Schmerzen ſind häufig ſo intenſiv, 
daß Schmerzlinderungsmittel wie 
Morphium nötig find. 

Sn Herbit und Frühling fcheinen 
fich diefe Anfälle am häufigften ein» 
zuſtellen. 


Während des Anfalles iſt ein fi 
tes ?ieber vorhanden und der Paz 


tient fühlt fich recht franf. 
Auch andere Gelente, wie befon- 


ders diejenigen an den Fingern, mer= | 


|ben ergriffen. Mit der Zeit entite- 
ben bei der chronifchen Gicht verun— 
ftaltende Schwellungen an den Ge— 


E3 find gemwijfe Beitanbteile des | 


wird | 
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lenken, die Finger werden aus der 
geraden Linie herausgedrückt und 
verfrümmt. Das Leiden it recht 
entjtellend und beeinträchtigt auch 
die freie Beweglichkeit in den Gelen— 
len und die Arbeitsfähigkeit. 

Das Gelenkleiden an und für ſich 
iſt nicht lebensgefährlich, aber der 
Gichtige iſt für Entartungskrankhei— 
ten der Nieren und des Herzens be— 
ſonders disponiert und fällt dieſen 
ſehr oft zum Opfer. 

Der Gichtkranke hat auch eine 
gusgeſprochene Veranlagung zu 
Dyspepſien, zu chroniſcher Bronchi— 
tis, zu Entzündungen der Hornhaut 
und der Iris des Auges. — 

Da die Krankheit auf einer Stö— 
rung und Schwäche des Stoffwech⸗ 
ſels beruht, ſo beſteht auch die Hei⸗ 
lung und die Verhütung eines wei— 
teren Fortſchreitens des Leidens in 
dem ſtrengen Einhalten einer richti— 
gen Diät, Der Gichtkranke ſollte 
alle Fleiſchſpeiſen von ſeinem Spei— 
ſezettel ſtreichen. Milch und Milch— 
produkte, Gemüſe, Fette, Kartoffeln, 
Obſt ſind geſtattet. Mit Mehlſpei— 
ſen und Cerealien vom Charalter 
des Samenkornes wie Erbſen, Boh⸗ 
nen, etc., follte er äußerft frugal 
verfahren. 

Bei bdiefer Art der Lebensweife 
beſchränkt ſich die Harnſäureproduk— 
tion im Körper auf ein Minimum. 

Außerdem verfügt die moderne 
Medizin über verſchiedene Medika— 
mente, die teils die Schmerzen lin— 
dern, teils die Harnſäureausſchei— 
dung aus dem Körper erleichtern und 
vermehren. 

Nicht unerwähnt ſoll es bleiben, 
daß auch verſchiedene Gifte, wie Al— 
fohol, Blei, etc., ven Harnfäureftoff- 
mechfel fchädigen. Alkoholifche Ges 
tränte find deshalb dem Giähtlran- 
\ten oder dem zur Gicht Geneigten 
unterfagt. 
| Der Bleiarbeiter muß auf pein- 
lie Sauberkeit ber Hände beim 
Eſſen halten und au) jonft bie mit 
Blei beſchmutzten Finger nit an 
\den Mund führen, damit fein Wlei 
in den Körper einaebradt wird. 

* * * 
Erbetene Auskuuft. 

R. W. Neulich ſandte ſchon jemand 
eine Anfrage über Gicht ein. Heute 
möchte ich auch darum bitten, etwas 
uüber dieſe Krankheit zu ſchreiben. Hatte 
in dieſen Tagen wieder einen hefligen 
Anfall und weiß mir keinen Rat mehr. 

Antwort: Der heutige Artikel will— 
fahrt Ihrem Wunſche nach Aufklärung 
in Bezug auf Gicht. Auch die dafür an⸗ 
zemeſſenen Diätbeſtimmungen ſind da—⸗ 
rin gegeben. 

Antwort an Frau E.: Der von Ihnen 
beſchriebene Ausfluß iſt ein Symptom 
einer Reihe verſchiedener Krankheiten. 
Es iſt möglich, daß dieſelbe Urſache auch 
für Ihre Kinderloſigkeit verantwortlich 
iſt. Aerztliche Unterſuchung ſollte den 
tatſächlichen Vefund feſtſtellen und in 
den meiſten Fällen auch Heilung her— 
veiführen können. 

K. E. Ich babe im Munde an Wan⸗ 
gen und auch an der Zunge weißliche 
Stellen. Man ſagte mir jüngſt, das 
ſei eine Blutkrankheit. Wie verhält ſich 
dies? 

Antwort: Es kommen im Munde der— 
artige Auflagerungen vor bei Syphilis. 
Aber ſehr oft iſt die Urſache eine viel 
harmloſere. Wenn Sie anſtatt von 
Ihren Freundes ſich beraten zu laſſen, 
ſich von ſachverſtändiger Seite, z. B. von 
Ihrem Hausarzgte, unterſuchen laſſen, ſo 
können Sie mit Beſtimmtheit erfahren, 
worum es ſich handelt. 

T. L. Seit einigen Monaten habe ich 
an der Lippe ein Geſchwür, welches, au— 
ſtatt zu heilen, allmählich wächſt. Ich 
| Ein 63 Nahre alt, aber ganz rüftig umd 
| gejund. Was alauben Ste, was dies ijr? 
Antwort: In Ihrem Lebensalter muß 
man bet einer fo lange anhaltenden 
illceration doc) an Sireb3 denfen. Diefe 
"rt Hautfrebje find relativ ungefährlich 
ım Vergleich zu den innerlichen, müffen 
| aber auch entfernt werden, und zivar je 
"rüber, deito beffer. Heutzutage aelingt 
ji mit Hilfe von Radium oder X⸗Strah⸗ 


ienbehandlung, Derartige Hauttwuches 
rungen ohne Sefondere Eutjtellung zu 
Aa 

Beilen. 


i 


Benbachtungen in London. 


Von Yojef Halperin. 


Sn einer Seitengaffe, vor der Ein- 
|mündung in eine Dichtbelebte Avenue, 


‚mitten auf dem Fahrdamm und fans 
ıgen, ber eine begleitete auf der Man- 
doline; er hatte Kaften und Hut auf 
‚den Boden gelegt. Ein dritter ging 
bei den zahlreichen Zuſchauern um 
und fammelte ein. Man marf Pen: 


noftüde in feinen Hut. Plöglic ftand | 


neben den Spielleuten eine fehmarz- 
gefleivete, noch nicht dreifiajährige 
Frau und fang mit zartem Sopran 
mit. 

Diefen Mufilanten begegnet man 
oft. Sie rüden mit den verfchieden- 
ften Geräten auf, mit fahrbaren 


| Spieltälten, mit Phonographen, mit | 


— — 


| Um die Mittagszeit bemerkte ich 
einmal, ivieder bei der Einmündung 


Anfammlung. 


— DIR be ee 


„fer. Ten 


Die deutiche Bühne. 


u 


„Die Braut von Meffina”, Trauerjpiel in fünf Aufzügen 


von Friedrid) 


Am Vergleich zum modernen Dra- 
ma mutet die pomphafte Sprade 
Schillers in der „Braut von Mei: 
fina” ung fremd und fteif an. Hein- 
tih Bulthaupt, der geniale Dramen- 
erflärer und =beurteiler, auf beffen 
fritifche Abhandlungen der Schrei: 
ber diefer Zeilen bei feinen Theater: 
befprechungen gern zurüdgreift, weil 
fie ihm befonders lehrreich und über- 
zeugend zu fein feinen, fehreibt da- 
lau: „Die Braut von Mejiina” bietet 
für unfere jegigen, an den fogenann- 
ten „realiftiihen“ Ion, der oft nicht% 
weiter ala Kälte, Plattheit und 
Nüchternheit ift, gemöhnten Schau- 
fpieler die größten Schwierigfeiten, 
und diefe liegen fchlimmer Weiſe ge— 
trade da, mo die größte Stärke des 
Stüde3 liegt: in dem Glanz ber 
wundervollen Ahetorit, die bei Schil- 
fer nirgends font wie hier auf den 
weichſten Wogen des Wohlklangs 
dahinrauſcht, in der prächtigen 
Rhythmik, deren Geheimnis ſich dem 
entzückten Ohr ſofort erſchließt und 
deren Stern boch dem prüfenden Blick 
noch unenthüllt iſt. Es gibt ein Ge— 
ſetz der Harmonie ber Wortfolge, 
welches der Genius beſitzt, ohne ſeine 
Regeln ſelbſt zu kennen.“ Bulthaupt 
hat recht. „Die Braut don Meſſina“ 
iſt ein Vortragsdrama, das erſt dann 
ſeinen vollen Eindruck auf die Zu— 
hörer machen wird, wenn die Dar— 
ſteller Meiſter in der Kunſt des Vor— 
trages ſind. Verſe deklamieren kann 
Ihlieglih jedes Kind; aber Lie 


daß weder Reim, no Mohltlang 
noh Sinn ver.oren gehen, dab dem 
Pathos Gereihtigleit miberfährt, 


Kunft. 

Am realiftifhen Drama der mo: 
bernen Zeit ift alles Leben und Be: 
megung, An der „Braut von Mei: 
fina“ herrfcht die Ruhe und Gemef- 
ſenheit der 
Hier ſind die Worte, nicht Geſte und 
Mienenſpiel die Hauptſache. Dem 
muß der Darſteller Rechnung tra— 
gen. Wer das nicht vermag, wer 
ſeine Rolle ohne große Geſten und 
Körperderrenklungen nicht durchfüh— 
ren, in Ruhepauſen ſeiner Rolle nicht 
auch in Untätigkeit eine würdige Fi— 
gur auf der Bühne bilden fann, eig» 
net fih nur wenig zum Darfteller in 
diefem ernfteften der Schillerjchen 
Dramen. 

Noch in einer anderen Beziehung 
alö der bereit3 befprochenen nähert 
fih dad Drama dem griedhifhen 
Stil. Der Dichter ging in ihm fo» 
iweit, auch den Chor des antifen grie- 
Hifchen Theaters zu übernehmen, er 
hat mohl felbft gemerkt, daß, mas 
dem Altertum ziemte, bedhalb noch 
nicht notmwenbigermeife fih au für 
die Neuzeit fchide, und ben Verfuch 
nicht wiederholt. Der Chor hält oft 
die ohnehin nur zögernd fortfchrei- 
teiide Handlung ded Dramas in un: 
wirklich erſcheinender MWeife auf, und 
wenn fein Eingreifen fchon zumeilen 
unleugbar tiefen Eindrud maht und 
dem Ganzen größere Wucht verleiht, 
fo erfchmwert er andererfeitö doch auch 
wieder durch die eintretende Paufe in 
der Handlung dem Schaufpieler das 
Spiel, Immerhin paßt der Chor zur 
düfteren Schwere bed Stoffes, die 
'einem faft den Atem beflemmt. 

Die geftiige Wiedergabe der 
„Braut von Meffina” im Buſh 
| Temple zur Feier von Schillers 160. 
Geburtstag konnte ſich ſehen laſſen. 
Spielleitung und Darſteller hatten 
ihre Kräfte vereint, um eine mwürbige 
| Aufführung zu fichern. Die vier 
Hauptrollen des Stüdes lagen in gu> 
ter Hand, Die fhiwerfte Aufgate, die 
Verkörperung der Fürſtin Iſabella 
von Meſſina, hatte Frau Helene Koch 
übernommen. Die begabte, fleißige 
Künſtlerin, der die Theaterleitung in 
dieſer Spielzeit ftärkere Betätigung 
ihres großen Talents zu geſtatten 
ſcheint, führte uns eine Iſabella vor, 
die dem Bilde, das der Dichter ſich 
von dieſer leidenden Heldin entwarf, 


— — — — — 
— — —— — — — — — — — — — — — — 


Schillerſchen Verſe fo zu ſprechen, 


ohne daß er Selbftzimed wird, das iſt 


griehifchen Tragödie. 


von Schiller, 


recht nahe. gelommen fein dürfte. 
Frau Koch offenbarte in ihrem Spiel 
das mwunde Mutterherz ber unglüd» 
lichen Fürftin in ausdrudävoller und 
trogdem nie die Würbe vergeilenber 
Weiſe. In den jpärlicden Momenten, 
da für Iſabella auf lurze Augen— 
blide nur die Sonne durch die alles 
beſchattenden Unglüdswolken hin— 
durchzubrechen ſcheint, da die Mut⸗ 
terfreude über den Mutterſchmerz die 
Oberhand gewinnt, ſowie in den Sze⸗ 
nen, da ſie den Haß der Söhne durch 
die Liebe niederzukämpfen ſucht, und 
im letzten Akt, als Iſabella den zum 
Brudermörder gewordenen Sohn 
durch Zuſpruch vom Selbſtmord ab—⸗ 
Iaubalten hofft, fand Frau Koch wars 
|me Herzenstöne. Bitter und fchneis 
dend durchfchrillten an der Bahre ih- 
red Melteften, ala fie mit ihrem 
Shidfal, mit der Gottheit habdert, 
von der fie Jih betrogen und genarrt 
mwähnt, ihre Antlagen, ihre furchts 
Soren Flühe da3 Haus. Man darf 
der Künftlerin zu ihrer geitrigen Lei- 
ftung gratulieren. 

| Die beiden fich befehdenden Söhne 
SHabella3 wurden von Mar Jürgens 
und Richard Leufch gefpielt. Jür- 
gend gab den GErjtgeborenen, den ru> 
higer veranlagten, ſtilleren Don Ma— 
nuel, Richard Leuſch den jüngeren, 
impulſiven und heißblütigen Don 
Ceſar. Beide waren gut und ſprachen 
ihre Verſe ſehr brav. Für Richard 
Leuſch kam der Höhepunkt ſeiner 
Aufgabe im letzten Aufzuge. Don 
Ceſar hat den Bruder ermordet und 
erfährt, daß das von ihm und feinem 
Bruder geliebte Mädchen die eigene 
Schweſter iſt. Die Seelenkämpfe, die 
da ſeine Inneres aufwühlen, ſpiegel— 
ten ſich in des Künſtlers Worten und 
in ſeinem ſonſtigen Spiel mit über— 
zeugender Lebenswahrheit wieder. 
Als liebliche Beatrice, die ahnungs⸗ 
los von dem über der Fürſtenfamilie 
liegenden Fluche mitbetwoffen wird, 
leiſtele Frl. Elſe Janſſen Ausgezeich— 
netes. Wie die Liebe ihr einſames 
Herz erwärmt, wie Sorge und ah— 
nungsvolle Furcht ſich allmählich bei 
ihr einſchleichen, wie dann nach Er— 
kenntnis der vollen Wahrheit das 
Grauen ſie übermannt, der Ekel am 
Daſein, der ſchließlich ſteinerner 
Teilnahmsloſigkeit weicht, das alles 
gab Frl. Janſſens Kunſt in fein ab⸗ 
getönter, ficherer Darftellung präd;s 
tig tmieber. 

‚ Die Rollen ber beiden Ritter Gas 
jetan und Bohemund, die man 
gleichzeitig au al3 Chorführer be 
zeichnen könnte, waren Kofe Danner 
und Abolf Stoye zugefallen. Era 
fterer pielte den graubärtigen Ca= 
jetan und fpracdh deifen meife, philo= 
fophifch angehauchte Randgloffen zu 
ben Ereigniffen in griedhiichgemef- 
jener, würdevoller Weife, Den fun- 
gen, federen Bohemunb Stones flof- 
fen die Worte, mie e3 fi dein Cha- 
rafter bes Draufgängers geziemt, ra- 
her und ungejtümer über bie Lip- 
pen, Beibe boten Gutes, Der Chor 
—* Ritter, der übrigens nur ange— 
deutet wurde, war der ſchwächſte Teil 
der Aufführung. Chöre erfordern, 
ſelbſt wenn ſie von Soliſten gebildet 
werden, ein ſorgfältiges Einſtudie— 
Iren. Damit war man aber geſtern 
abend offenbar noch nicht ganz fertig 
geworden. Denn ſie klappten nicht 
und klangen infolgedeſſen unrein. 
Die Heiſerkeit Guſtav Hauſſigs, der 
den Berengar ſpielte, erwies ſich 
ebenfalls als ſtörend. Aber abge— 
ſehen davon war die Aufführung ein 
erneuter Beweis für die auf Faͤhig⸗ 
leit und Fleiß fich ftühende Schaf- 
fensfreudigkeit unſerer wackeren 
Künſtlerſchar. Für eine würdige 
Ausſtattung des Stückes hatte Con— 
rad Seidemann, in deſſen Händen 
auch die Spielleitung lag, geſorgt. 
Sehr nett war die Szenerie in den 
ı Sartenfzenen mit dem Ausblid auf 
| das blaue Meer im Hintergrund, Die 
Innenräume zeugten trotz ihrer klaſ— 
ſiſchen Einfachheit von dem guten 
Geſchmack ihres Schöpfers. 


| en 


s ne | 
von Begriff, getechtigkeitsliebend, wohl nur von ben cinefifchen über- 
'fah ich zum erftenmal die Straßen- jeiner GSeitenjtraße in eine Avenue, |Tönne Spaß maden und verjtehen, troffen. Dafür erlabt fich der Gau- 


Ein junger |litbe Kinder, fei intelligent, habe ver= Inien in den chineriichen Reftaurants 


ıMenfch ftand vor einem Handfarren, |feinerten Gefchmad und fei ein guter jan munderbaren Früchten, Atalieni- 


alte Frau pflanzte ſich vor dem Phy— 
ſiognomen auf, feierlich wie in der 
Beichte. Ein zwanzigjähriger Bur— 


photographiert würde, und zuckte mit 
leiner Muskel. Erkenne dich ſelbſt, 
forderte der griechiſche Weiſe. Ich 
geſtehe, es kommt mir ſchwer genug 
an, und warum ſollte ich, wo es doch 
angeboten wurde, mir die Aufgabe 


rechts angemerkt iſt: „Nur zur Un— 


terhaltung.“ Unten heißt es: „Sie 


ſche ſtellte ſich in Poſitur als ob er |fönnen Ihr Geld zurücd haben, went | yition 


Sie nicht befriedigt find.“ Damit 
wird englifcher Humor und englifche 
Fairneß zugleid dokumentiert. 
Uebrigens wollte niemand das Gelb 
zurückhaben. Alle waren befriedigt, 


und ich ſchloß daraus, daß nur aute | 


Drehorgeln, einzeln, zu zweit, zu 


‚nicht erleichtern? ch magte die fech- 
britt, zu viert. Us ich einmal 


\3ig Rappen, Der Kenner blidte mich 
nadts nad Haufe ging mit Gebanz |forjchend an, und im Verlauf einer | —— 
ken beladen, die ich“ zum Teufel Minute hatie er nicht weniger als Ueberall begegnet man britiſchen 
wünſchte, nahm mir ein ſolcher Lau- ſiebzehn Merkmale herausgefunden. Soldaten. Vor kurzem waren einige 
tenſchläger die Schwermut ab. Ein Er überreichte mir die „Charakter- hundert Inder in der Stadt, braune 
graues Männchen ſtand, dem Trot- tabelle“, einen gedruckten Zettel, auf bärtige Geſichter mit dunkel blitzen⸗ 
toir zugemendet, am Straßenrand. |dem hundert Eigenfchaften verzeich- den Augen. Doch ich könnte nicht ſa— 
Vor ihm lagen auf einem zuſammen- net waren; die angeſtrichenen Num- gen, gerade die Uniform trage zu dem 
gefalteten Platat Stod und Hut. mern galten mir. Ich bin ein an- Eindruck bei, daß man ſich im Zen— 
m Hut war ein Tafchentuch audges |ziehender und fcharffinniger Menfch, |trum” bes größten Meiches befinde, 
breitet. Der Zwerg trug ein Nacht: das till ich nicht verfchiveiaen. E38 
fäppchen und fpielte unter der Leber= |wirb bezeugt: ich fet ein fehr guter 
bülle, in der er die Manboline ge: |Gefellfchafter, fei geichäftstüchtig, 
laffen hatte, Er verbeugte fich und |liebe Reife und Abwechslung, genieße 
grüßte zum Dank, ala ich Geld in/aute Gefellfhaft, liebe Mufit, habe 
den Hut warf, E& mar wohl ein ein gute Prinzip, jet wählerifch im |Reftaurants von indiſ* n Köhen 
ude aus bem Orient, Jeben Abenb |lmgang, ber a nicht |aubereitet werden. Die Speifen find 
pielte er an ber gleichen Stelle. [leicht zu täujchen, gefällig, fchmellihöltifch gepfeffert und werben barin 


& 
* * 


Menſchen ſich um ihr Charakterbild 
beworben hatten. 
* 





* 


iſt in tauſend Dingen, die einen zäg— 
lich umgeben, greifbar. 
1.8, forat für alle Raſſen. Es gibt 
indiſche Gerichte, die in den großen 


* 


denn das Leben dieſer Weltmetropole 
Die aüge 


auf dem eine Plakatwand aufgerich- Charalterbeurteiler. Wenn ich das ſche Koſt findet man in zahlreichen 
tet war. Da wurde verkündet, der eine Laſter, die Vergnügungsſucht italieniſchen Reſtaurants. 
Mann könne den Charakter vom Ge⸗ nicht hätte, wäre ich ein Ideal. Frei- und Gemüſe nach engliſcher Art 
ſicht ableſen, für ſechs Pence. Eine lich darf ich auch nicht verſchweigen, tommt ungewürzt auf den Tiſch. 
daß auf der „Charaktertabelle“ oben 


Fleiſch 


Die Innenarchitektur der Reſtau— 
nts zeugt von einem bemerkenswer— 
ten Geſchmack. „Hier waltet eine Tra— 
der Raumkunſt, die man bei 
uns oft vermißt. An Lhyons großen 
Volfsreftaurants trifft man verfcie- 
dene Geſellſchaftsklaſſen durcheinan— 
dergemiſcht, vom Tippfräulein und 
der Schneiderin, vom Kommis, vom 
Privatlehrer und Künſtler bis zum 
vermöglichen Geſchäftsmann — Hun— 
gerleider und behäbige Schwelger. 
Am Abend iſt alles beſeht, Souter— 
rain, Erdgeſchoß und die Galerie im 
erſten Stock. Die Muſit ſpielt, und 
Tenor und Sopran ſingen engliſche 
und franzöſiſche Lieder. Befradte 
Kellner bedienen u. Kellnerinnen mit 
toketten weißen Häubchen, die bis zu 
den Ohren reichen und von ſchwarzen 
Bandern zufammengehalten werden. 
| Die Britannia Street werde ich nie 
vergeffen. Qon der breiten Straße 
aus, bom ber fie abameigt, Jah id an 
einem Werktag Mimpel leuchten. €3 
mußte irgend ein fyeft gefeiert werben. 
ch ging hinein, und maß ich erblldte 


(Bortfegung auf Geile T.} 


ıra 


! 





EEE 


Todesanzeige. 

„Sreumden und Belannten die traurige 

Nahrict, dab meine liebe Gattin und 

unfere vielgeliebte Mutter. Schwieger« 

mutter, Großmutter, Stiefmufter und 

Schweſter 
Sithelmine Arndt,. geb. Kortbaſe, 

am 8. Nov. im Ulter vbon 62, Jahren 

nad langem, fhiverem Xeiden felig im 

Seren entichlafen ilt. Die Beerdigung 

findet ftatt am Donnerätan, den 13. 

Nod,, um 1:30 nad, dom Xrauere 

baufe, 3633 €, Wood Eir., nad der 

edang.sluib, Et. Andreas-Kirde, Ede 

37, und Honore Etr., von da mit Autos 

nah dem Concordia:isriedbof. Die traus 

enden Hinterbliebenen: 

Johann Arndt, Gatte, Fran Helene 
Tittmann, Frau Minnie Bollbredit, 
Frau Gmma Gehlen, Krichr. Echmidt, 
stinder, Frau Minna Schmidt, Gott« 
fried Gehien, Karl Dittmaun, Schwie⸗ 
gertinder 


Nun hab' ich überwunden 

Kreuz, Leiden, Analt und Nat, 
Durch feine beilig’ fünf Wunden 
Yin ich derfühnt mit Gott, dimi 


Tobesanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige 
Nacricht daß unfer vielgeliebter Bruder 
und Schwager 

Adolph E. Grodt, 

Sohn der verſtorb. John Diedrich und 
Elizabeth Grodt, geb. Bobzien, Bruder 
des verſtorb. Heinrich Grodt, am 10. 
Nob. 1019 im Alter von 34 Jahren und 
4 Monagten geſtorben iſt. Die Beerdi—⸗ 
gung findet ſtatt am Donnerstag, den 
13. Nob. um 2 Uhr nachm., vom Trauer⸗ 
auſe, 637 NR. Drale !ipe., nad Gone 
cordia. Um ftilles Beileid bitten: 

Auguſta MWaidel, Marie Grodt und 

Louiſe Ruge Schweſtern. Phillip 

Doldel und William Rune, Schwäacr. 

Albert Waidel, Neffe. Auguita Bob» 

zien, Tante; nebit Verwandten und 

Delannten, 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurine 
Nasdridt, dak unfer lieber Water, 
Echhiviegerbater, Großvater und Bruder 
J. Henry Schuſter, 

Gatte der verſtorb. Emilie Schuſter 
10. Nop. 1010, mittags 12 Uhr 5 Min., 
im Alter von 65 Jahren ſelig im Herrn 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am "reitag, den 14. Nov,, nabın, 
2 Uhr, vom Trauerbaufe, 1914 Tahton 
Etr., nad der Et, Jalobisftirhe, Ede 
Stemont Etr, und Garfield Mpe,, von 
da mit Autos nah dem Ct. Dulas-Gpts 
tedader,. Unmt Stille Teil 
die trauernden SHinterbliel 
Henry, Alma, Emilie, rau Bertha 
eiemon, Frau Julia Hamel, Stinder, 
Vinrtle und Ruth, Entcltinner, Yohn, 
Louis ınd Fran Wern Daun, Gelchwi: 
fter; nebft Verwandten, dimi 


Ah 


mE 
a a 


m 


ıe bitten 
sonen: 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 


Nachricht, das meine liebe Gattin und | °- 


unfere lebe Mutter, Schwiegermutter 
und Großmutter 
Sriederida Johanna Kube, 
geb, &ranzom, 


im Alter bon 66 Jahren fanit entichlas WE | 


fen ilt. Die Beerdigung findet ftatt am 

Donnerstag, den 13.Nop., nadın. 3 lihr, 

vom QIrauerbaufe, 3051 Wilſon Aven 

nad dem Montrofe-isriedboi,. Um itille 

Zeilnabme bitten die trauernden Hills 

terblicbenen: 

Frederit Stube, Satte, Helen Ecidel 
und Zoniie Marhol,, Tüchter, Yaul 
Seidel und Richard Marholz, Schwie⸗ 
gerfühne., Margarete und Gertrude 
Seidel und Leiter und Nihard Mar- 
holz, Enlellinder. dimi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht daß mein geliebter Gatte, 
Vater nud Bruder, und unſer lieber 
Großbater und Schwiegervater 

Fred Brandenburg 

im Alier von 61 Jabhren 19 Monaten 

ſanft int Herrn entſchlafen iſt. Die Bes 

erdigung findet ſtatt vom Trauerhauſe, 

7029 Wentwortb Ave. Freitag nachm. 

um 2:30 Uhr nach dem Oalwoods⸗Fried⸗ 

hof. Tief betrauert von: 

Emma Braudenburg. geb. Schreiber, 
Gattin, Billiom X. Brandenburg, 
Gohn, frau Lena Graſer, Schweſter. 
Frau Harriet Brandenbdurg, Schwie⸗ 
gertochter. Harriet, Eleanor u. Grace 
Braudenburg, Enlellinder; nebit Vers 
wanbten. 

For information call Sprehne, Enale- 
wood 245. mido 


Todedanzeiyge, 
Freunden ımb Belanntein die traurige 
Nahrict, da mein geliebter Gatte ıınd 
mein lieber Bruder 


| richt, dar meine neliebte Gattin und unfere) mortet. 


J 


= - - - 


| Shicagss Ansünten 


| 


Todesanzeige, 


‚Hreunden und Belannten die Iraurige Nad- 
it, dab unfere Inebe Mutter 


Auguſta villaſch, 

vielgeliebte Gattin des rürzlich verſtorbenen 

Auguft Bıllafd, am J1. Novemder im uer Rep. Nationalausſchu ir on⸗ 

au 5 Jabren telig im deren entiölaten ift, ’ u 16 f wird Kon 

1; eerdigung findet fiett am PDonierttagn, 5 A 

‚ den 13, Nov., nadım, 3 Ubr, vom Trauerbanfe, ventjtabt am 10, Dezember wählen. 

( +41 Co. Maple Ade., Dal Rark, nah dem Kon- 

| eordia-isricdhof. Um ftille Teilnahme bitten 

ı die trauernden Hinterbliebenen: 

Frau Charles Sıiller, frau Ed. Villaſch, 
Zödter. Nafert und Les, Eöbne; nebit Ders 
wandten. 

Telephon Dal Barl 6381. 


(Für die „Abenbpoft“,) 


i 


Die zweite “fair price”-Lifte, 


Et. Louis als Mitbewerber. 


dimi 
— JNoewdens Kandidatur wird den Ausſich- F > J J J Sprague = 
ten Ghiengos feinen Abbruch tun, — | IN r o eine zweite 
ahnen ſchwanten zwiſchen Chi- „Liſte angemeſſener Preiſe“ (fair 
cago, San Francisco u. Indianapolis. price liſt) für den Groß- und Klein⸗ 
handel mit Nahrungsmitteln bekannt 
gegeben, durch welche die erſte Liſte 
Vorſitzender Will H. Hays vom ergänzt worden iſt. Unter anderen 
republitaniſchen Nalionalausſchuß enthält fie die Preife für Eier und 
berief geftern eine Cifung bes Aus, | Yutter. Geprüfte Frifche Rühlhaus- 
dh eier (canbleb eags) find mit 55 Cents 
ber Bunde3hauptftabt ein, in der feft> | für den Großhandel und 62 Cents 
gefegt werden wird, two der näcjit.| für ein Dugend für den Kleinhandel 
jährige republitanifche Nationaltonz | verzeichnet. Diefe Eier find bei ber 
vent abgehalten werden fol, Alle durch Beleuchtung auögeführten Un- 
Anzeichen deuten daraufhin, daf die |terfuhung mis „Frifh” Elaffiert 
—— falten wer * En DR .. m. 
em St, Louis außerordentliche An: | Nung „ ‚ c aden ver⸗ 
B den —35 kauft ſind, gleichgültig, wieviele Wo— 
zu bewegen, den Nationaltonvent in hen oder Monate ſie im Kühlſpeicher 
——— ih ae 
ird ſeine Wünſche durch einen Aus— — 
ran George attene Vele dortte Fahen ſchuß Unter der Führung Fred M,|lidh von ben Schlachthausfirmen, die 
Kinder. dimt Uphams und durch einen Ausſchuß ſich ja auch die Kontrolle über dieſen 
— — bed Hamilton Klubs vorbringen laf- Zweig des Nahrungsmittelgefchäftes 
en fen. Upham erflärte geftern, alle nö- | verihafft haben, im Yrühjahr einge: 
m Peamten und Mitgliedern zur Nadrict, | tigen Schritte im Intereſſe Chicagos legt, wenn die Hühner am fleißigſten 
| N ai nu feien bereit3 getan morben, Eine) und die Preife am niedrigiten find. 
| neftorben ift. Die Berrdigung findet fait am| Nrobe Anzahl der Mitglieder desNa-| Sie werben damals jchverlih mehr 
| 3 a 2 or vom | tionalausfchuffes befürmortete Chi- | ald 25—30 Cents für ein Dupend 
—— — * cago, das aber trotzdem in ſeinen gekoſtet haben. ne 
a in | Unftrengungen nicht erlahmen — rn — * 4 
er mm Sn einer Sihung von imeitlichen Sroßhandeläpreis von 55 Cents für 
Mitgliedern — 27 | derartige Eier als „angemeſſen“ be— 
arrige die geſtern hier ſtattfand, wurde klar zeichnen kann, erſcheint unverſtänd⸗ 
gemacht, daß die Tatſache, daß Gou⸗ lich. Man hatte erwartet, dietommij- 
| am Nod, geitorben tit, Yeerbinung Dor- berneur F. O. Lowden von Illinois non würde ſozuſagen die Art an die 
Deb Ieberd Tehem, nah Beibt 
ee nn publikaniſche Präſidentſchaftsnomi- alſo, die von den Schlahthäufern be- 
— — Sräfibentin, nation ilt, den Ausfichten Chicagos rechneten Preiſe in angemeſſener 
ee HH TUT Heinen Abbruch tut. Die Mehrzahl) Weife herabfegen. Statt deffen ift 
ber Teilnehmer an der Konferenz |der in der Lifte enhaltene Großdan- 
den und Bekannten bie traurige Nabe | mar ſich ſo klar über die Vorzüge delspreis um über 100 Prozent hö⸗ 


Todesunzeige, 


Freunden und PVelannten die traurige Nadh- 
richt, dab mein acliebter Gatte und unfer Bater 
Ghriftian Schuhrte 
| im Alter don 79 Jahren, 1 Monat ımd 5 Ta- 
gen ſanft im Herrn entfchlafen iit. Die Beer 
diaung findet am Donnerstag, den 13. Nobbr, 

‚ um 2 Ubr nadhm,, vom Trauerbauie, 
Hafting3 Eir., nah der edang.-luth, Ems 
manuel&:firde. 12. Etr. und Nibland Ave, 
bon dort mit Auto nah dem Koncordic-Got- 
icöader, lm ftille Teilnahme bitten die trau 
ernden Hinterbliebenen: « 
Carotine Schuhrte, geb, Bock Gattig. Chartes ſchuſſes auf den 10. Dezember na 
und Frank F. Schuhrke, Frau Anng Bels, 
Frau Charles E. Laid, Frau GBoward Dar— 
ling, Frau Charles A. Drefſel, Kinder; nebſt 
Verwandten. dimi 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 


liebe Mutter 

| Mary Mahnte | 
| felig dem Heren entlhlaten ift, Die Veerbi-| ” 
nung findet ftatt am Donnerstag, den 13. Nob.,) Itrenaimaen nacht 
19 Uhr morgens, vom Trauerbaufe, 479 I, 26. gung I, 
| Etr., nad der St. Antonius-Ktirhe, wo ein Res 
oniem Hochamt ftattfinden mird, bon ba nad ! 
| dem Ct. Marien-Gottesader. Am ftille Teils | 
j mabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


| 
I 
| 
| 


Todesanzeine, 
Teutonia Francnverein. 
camten wnb Schweliern die 1 

daß Schweſter 
Margatetha Hoßñ 


Nachricht 


10 


N 


ich 


Todesanzeige. 
inde 
dab umiere gelichte Gattin umd Mutter | 


Ada Math, ned. Kopplin, |Chicagos ala Konventitabt, daß die| der, als ter von den Schlahthäufern 

— — .. 
:ob.. 2 libe madın. dom Tramerhe fe, 2220] Hatte. | Aehnlih liegen die DBerhältniffe 
jänbahuiendeN, An Tülte Keitmahme bitten Sie] Weniger Mar ift, 100 bie Demokras |fÜt Butter: er Preiß für stübl- 
trauernden Stnterbliebenen: ten ihren Nationalkonvent abhallen ſpeicherbutter iſt im Großhandel auf 
| Kite amp Marine Mash, ainder. werden. Es iſt aud) in ihren Meihen | 66-67 Cents für 1 Pfund feftgefegt 
\ein beträchtliches Element vorhanden, | un im Kleinhandel auf 73—74 612. 
ım Wefannten die Iramige Nadhs | das Chicago als Konventſtadt befür⸗ Auch vn: * oe 
— * —* . Ein großer Zeil der Mit; | faum mehr ald die Hälfte des Groß: 

gute N | glieder des demofratifchen National: | handelspreifes bezahlt haben. 

nit. Weerdigung findet ftatt om Don, Cusfchuffes Würde San Francizco| Sicherlich wäre ed dankbar anzu> 
TI SBESE, CR TOR Tas |berziehen, ftöht ic) aber daran, daf|erfennen, wenn fid) Herr Major 
{uto® nad Dit. Greenwood. Pie traucrnden | William Randolpy Hearft in der Mes | Sprague der Mühe unterziehen woll⸗ 
En Beh Gatte. David Loſcher. Bru⸗ tropole am Stillen Dean zu einfluß= | te, das faufende Publitum barüber 
der, Frau Emma Xofcher, Schwägerin, reich iſt. Indianapolis würde gute ins Vertrauen zu ziehen, in welcher 
Aus ſichten haben, zur Konventfiadt Weiſe die Kommiſſion bei der Feſt⸗ 
erwählt zu werden, wenn es genü- ſetzung der „angemeſſenen“ Preiſe 
gend Hotels hätte. Andere Siädie, zuwege gegangen iſt. Der Unter— 
die in dieſer Verbindung genannt ſchied zwiſchen den Groß- und Klein— 
| erben, find Clevelend und &t.|bänblerpreifen macht 10 bis 15 Pro- 
| Louis. zent, in einigen fällen au 20 Pro= 
zent aus, Der Unterſchied zwiſchen 


te! 
I vicht, 


fa 9 
= 


| 
| 
| 
| Nov,, 
| 
ı 


Todesanzeige. 


Freumoen ın 


Zur Erinnerung 
Jum innigen Gedädtni& an meine 
liche - Mutter 
Garolina Hübner 
geliorben am 12, November 1916, 


Smulsfi tritt zurüd, 


— ZJohn F. Smulski iſt geftern von 

Zur Erinnerung feiner Stellung ald Bräfibent 

an ven Todestag waieuse Beben Gattin und) ber Weſtparkbehörde zurückgetreten. 
— |Ueberhäufung mit Privatgeſchäften 

— wird als Grund für den Schritt an— 

gegeben. Zu ſeinem Nachfolger 
wurde Richard J. Powers, früherer 
Rechnungsführer der Behörde, er— 
nannt, der bis zum Ende der Amts— 
zeit Smulskis im Februar im Amt 
bleiben wird. Smulski bleibt Mit— 
lied der Behörde. Zum Rechnungs— 
on deiner dich nie vergenenden /führer an Stelle Powers’ wurde 
Eiifaserh Stantter, | Kohn Bagdziunas ermählt, deifen 


Auf dem Moı 

Wo ariine Bäume iteh'n 

hläft Ihon Teit einen Nabr 

tiere liebe Gattin und MWiutter 
Emma Rubb, 


itroſe-Friedhof 
u 

= 
Ur 


x Taawert war vollendet, 
ie ſoläft in ſanfter Ruh'. 
O! wenn Liebe lönnte 
Und Tränen Tote weden, 
’ würde Di, liche Tochter, meir 
Ichtes sind, 
Erde nit beocder 


. 


den Großhändlerpreiſen und den al— 
ler Wahrſcheinlichkeit nach an die 
| Produzenten bezahlten Preifen be— 
trägt aber ungefähr 100 Prozent, 
menn nicht mehr, Würde der Zmed 
der ganzen WPreiäliften, nämlich, das 
'Bublilum gegen Berechnung zu hoher 


|Preife zu Thügen, nicht weit eher 


| erreicht werben, wenn auch bie von 


den Großhändlern an die Schlacht: 
ıhäufer oder fonftigen Lieferanten zu 
| bezahlenden Wreife von der Rommif- 
ſion feſtgeſetzt würden? 

| Der in ganzen Sande herrichende 
| Zucdermangel hat dag „German Bır- 


Bom Nahrungsmittelmarkft. 


— (ier- und Butterpreiſe. — 


Malzzuckerſirnp als Zuckererſat. — Eine amtliche „Warnung“ 
gegen Saccharin. — Von der Produkteubörſe. 


\gandeı mit sriegbibarmerten. 


(ir bringt Die Händler in Konflikt mit 
der Bunbeßregierung, 


Kapt. Borter vom Bundesgeheint- 
dienit und fein Sauptgehilfe Peter 
Draugburg ließen gejtern von ihren 
Leuten, denen ftädtifhe Poliziſten 
behilflich waren, bet fechd Pfandlei- 
bern und Maflern im Schletfenbe- 
zirt Kriegsfparmarlen im Werte von 


rungöwert dem Zuder gleidtommt.| mehr als $150,000 beichlagnahmen. 
Zum Kochen und Baden fowie zur| Xu einem diefer Gefhäfte fanden die 


Seritellung von Zuderwaren iit der 
Sirup dem AZuder nit nırr qleid)- 


Beamten Marfen für $52,000, in 
den anderen fiir $5000 bis $25,000, 


wertig in Bezug auf Bequemlichfeit| Es war der Behörde berichtet wor- 


und Nahrungsmwert, für manche 
Iwede hat er fogar höheren Wert, 
da er nicht fo leicht kryſtalliſiert. 

Malzzuderfirup wird jegt in gro- 
Ben Mengen an Großbädereien ud 
HYabrifanten von Zucerwaren und 
Temperenzgetränfen verkauft, die 
ihn an Stelle von Zuder gebrauden. 
Der in neueiten Anzeigen in Han- 
delsblättern angeführte Engrospreis 
ſchwankt zwifchen 7 und 9 Cents in 
often von fo und fo vielen al: 
(Term. Kleine Viktualienhändler füh- 
Iren den Sirup nicht, da feitens der 
Hausfrauen foweit nur wenig Nad)- 
frage befteht. Doc) fie Fönnen den 
Artikel jekt erhalten, und mitt der 
Zunahme der Nadhfrage werden ihn 
die Händler bereitwillig führen. 
Hausfrauen tt zur Stonferbierung 
ihre® abnehmenden Zuderborrates 
der Gebrauch ded Sirups zu em- 
pfehlen zum Hoden, Baden, für zu- 
hauſe gemachte Süßigkeiten und 
ſelbſt für die Tafel zum Verſüßen 
von Kaffee, Hafermehl und Nach— 
ſpeiſen. Er kann für alle Zwecke ge— 
braucht werden, für die der Zucker 
dient. Wenn die Hausfrauen den 
Sirup verlangen, werden die Händ- 
ler ihn beitellen. 

MWenngleih Malzzuderjirup für 
den Haushalt gegenwärtig nur zur 
Mirshilfe dient, da c8 an Zucker 
fehlt, wird der Artifel doch fpäterhin 
jidy aud) im Haushalt einen Ttändt- 
gen Platz zu ſichern wiſſen. In die— 
ſem Falle iſt der Erſatz ſo gut, daß 
der Originalartikel, an deſſen Stelle 
er tritt, verdrängt werden mag. 
Zwar mag dieſe neue Süßigkeit für 
Tafelzwecke in normalen Zeiten nicht 
den Zucker erſetzen, doch wie in der 
Fabrikation von Nahrungsmitteln 
wird der Sirup ſich zweifellos auch 
im Haushalt einbürgern. Es iſt ein 
ausgezeichneter, geſunder Sirup, 
und wegen ſeines köſtlichen Wohlge— 
ruches iſt er beim Kochen und Backen 
für manche Zwecke dem Zucker vor— 
zuziehen.“ 

Die „Manufacturer? News“, 
Chicago, berichten, daf; eine „amt. 
lihe Warnung” an das Bublifum 
gegen die Verwendung bon Sacdar 
rin al3 Erfagitoff. für Zuder erlaf- 
fen worden ift, weil e& eine fchad- 
lide Droge und Fiir die Gefund- 
heit gefährlich iſt.“ In dieſer 
Spalte iſt Saccharin für Genuß— 
mittel, die dem Menſchen nicht als 
Nahrung dienen, wie Kaffee, Tee 
und Limonaden, als ein durchaus 

[aufäffines, nicht gefundheitsichäd- 
lies Erjagmittel fiir Zuder be. 
zeichnet worden. Bon ment die 
„amtlihe Warnung” ausgegangen 
Iiit, mird in den „Manufacturers’ 
News“ nicht beſonders geſagt, je— 
denfalls alſo von unſerem Geſund— 
heitstommiſſär Dr. Robertſon. 

Saccharin iſt fünfhundertmal ſo 
fir mie Zucer. Berrjonen, die 
zu einer Taife Kaffe einen Tee— 


| 


I 


| 


den, da jene Gefchäftäleute mit 
Kriegsiparmarfen Handel treiben, 
twas verboten iit, Verboten ift aud), 


mehr als für $1000 Marken in fei-!zcit zeigte aber mur zu Klar, 


sem Befit zu haben, und außerdem 


— — — — — 


Engeſandi 
Fußbauſpiel. 


Gloria, Victoria. Unter dieſer 
Deviſe verließ die deutſche Mann— 
ſchaft am letzten Sonntag das Spiel- 
feld des F. C. Corinthian, im Hum— 
boldt Park. Es war dies wieder 
ein von der Illinois Soccer Foot- 
ball Aſſociation angeſetztes Wett⸗ 
ſpiel zwiſchen den beiden genannten 
Klubs. Victoria hatte die gegne— 
riſche Mannſchaft keineswegs unter- 
ſchätt und deshalb verſuchte der 
Kapitän der deutſchen Mannſchaft 
dieſe durch eine Umſtellung zu ver⸗ 
ftärfen, indem die Sintermann- 
haft mit einem Teile der Stitrmer 
nermechielt wurde, Die erite = 
da 
biefe Maßnahme cin Mibgriff war 


find die Angeklagten beihuldiat, dtelund deshalb ftellte der Kapitän in 
Namen der Eigentümer in den Mar-|ber ziveiten Halbzeit die alte, ein- 


fenbüchern geändert zu haben, ivas 
natürlih glethfall8 verboten iit, 
ebenfo wie da8 Webertragen von 
Marken aus einem Buch in ein ande- 
res, 

Die Angeklagten haben angeblich 
Marfenbiücher, die no nidht ganz 


gefpielte Mannihaft ins XTeeffen 
und der Erfolg blieb nidyt aus. E3 
ergab fich da3 Nefultat I—O für 
die Deutfchen, Diefer Erfolg der 
Deutichen wirkte wie feuer auf die 
Gegner ımd man fonnte deren 
fieberhafte Arbeiten mur zu 


aefüllt waren, nefauft und aus einer leicht bemerfon, aber auch die Ger- 


Anzahl davon die Marken entfernt, 
um damit die anderen Bücher aufzu- 
füllen. 

Angeflagt find: Weldon Mebiter, 
521 Afhland Blod; KW. Kempf, 
12 NR. La Salle Str.; Marten? & 
Go., 125 W. Madifon Str.; Carl 
White, 565 W. Wafhington Str.; ©. 
3. Lowitz, 203 S. Tearborn Str., 
unb die Ilnited States Bond Lo., 67 
DL. Monroe Str. Webiter wurde als 
erfter in Haft genommen und bon 
Bundesfommiffaryoote unter $3000 
Bürgſchaft geftellt. Für die Marten, 
die einen Nennmwert von $5 ba3 Stüd 
haben, follen die Händler $3.60 ge- 
zahlt Haben. 

Her feine Kriegsiparmarfen ver- 
faufen will, muß fie an die Bojtbe- 
börde verfaufen, den beabjichtintei 
Berfauf aber bei diefer zehn Tage 
vorher anmelden. Leuten, melde Fei- 
ne zehn Tage ivarten wollten, find 


1 


manen berfteiften ihren Widerjtand, 
fodab e# unmögli war, dad Nte- 
jultat zu ändern. Tie Mannichart 
Icgte jih mächtig in’3 Zeug, um ein 
unentfchiedenes Spiel zu vermeiden, 
und dank ihrer Anftrengungen war 
bis zum Schluß des Spieles an dem 
Reiultate I1—O nichts mehr zu än- 
dern, bei Ertünen ded3 Schluhiigna- 
le3 war der Cieg auf Victorias 
Seite, Victoriad Mannfchaft fpielte 
ohne Ausnahme aut, felbit der \su- 
nior Geier verfuchte ſein Veſtes, ob⸗ 
wohl er erit ein Anfünger dieles 
edlen Sport? ift. Corinthia® Eturm 
hatte eine aute Stombination, aber 
ihre Angriffe jhheiterten an dem 
hartnädigen Arbeiten der deutihen 
Verteidigung. 
Spirituß. 
— — 


Biarrer Holen geehrt. 


die Sandler angeblid) entgegenge-| Es wird ihm morgen der Titel Mon- 


fommen, indem fie fie nleic) Fauftei, 
zu angemeffenem Profit natürlid). 
— — — — — 


Buſh Temple Theater. 


(Direlt. Conrad Seidemann.) 


„Die Braut von Meifina“ bleist His |firieged durch feine Arbeit als Ge⸗ 


morgen abend auf dem Spiclplane. 


Schiller großes Traueripiel mit 
Chorgejangen „Die Braut von 
Meſſina“ wird bis einſchließlich 
morgen Abend den Spielplan be— 
herrſchen. Der Reinertrag der heuti— 
gen Vorſtellung kommt der Deutſch- 
amerikaniſchen Hilfe zugute. 

Das für die allernächſte Zeit von 
Direktor Seidemann zufammten- 
geſtellte Repertoir läßt ſicherlich 
nichts zu wünſchen übrig, ſoweit 
Reichhaltigkeit in Betracht kommt. 


| 
| 
| 


| 
| 


' 


fignor verlichen werben. 


Pfarrer William M. Yoley, det 
feit 16 Jahren der GSeeljorger ber 
St. Umbrofe Kirche, Elli8 Ane. und 
46. Straße, ift und fich während bes 


neralpifar der Kapläne vom nerblis 
chen Allinoifer Bezirks großeBerbien- 


tem Gotteshaus mit dem Zitel eines 
‚Monfignor“ bedacht merben. &3 
mirb dies während einer Hochmeſſe 
geſchehen, die von Pfarrer Quille ze— 
debriert werden und bei der a. 
Erzbiſchof Mundelein auch Erzbiſchof 
Hahes von New Vort zugegen ſein 


wird. 
— — — — 


Vereinigen ſich. 


| | 


Vebdenkt, die Weihnachts 
Feiertage find nur wenige 
Wochen entfernt, und wenn 
Kr eine Maſchine für 
Weihnachten mollt, dan 
iit e3 bejier, Ihr wählt fie 
jeßt aus. Macht nur eine 
Heine Anzahlung, wir hal⸗ 
ien ſie für Weihnachts-Ab⸗ 
lieferung zurück. Wir wer⸗ 
den lange vor Weihnachten 
kurz an Maſchinen ſein, und 
es iſt zweifelhaft, ob wir 
weitere von der Fabrik er⸗ 
halten werden. 


Columbia Grafanola — 
(mit 20 Selectionen) — 
in Mahagoni, Cat oder 
Walnuß. Ein ehr feines 


Stück Cabinet-Arbeit und 
ein wundervolles Muſik— 
inſtrument. 

ed 2, 
512--514 North Avenue, 
Offen am Donnerstag und 
Samstag bis 9 he abends. 


— — bin 
BEBBEBBRUEBREBEREM 


CARSON PIRIE 


SCOTT &CO. 
Basement 


Männer: Sandiduhe 


| 
fte erwarb, wird morgen im genanne | 


Fleiſchermeiſter Hoffen baburd Die 
Streifer zu befiegen, 

Unter den Namen „MWeaiter 
Butchers' Aſſociation“ haben ſich 
Mitglieder von fünf Fleiſchermeiſter⸗ 
verbänden zufammengetan und im 
Gebäude 28 E. Ban Buren Str. ein 
Sauptauartier eröffnet. Die neue 
Bereinigung hofft, den Streif der 
Fleiſchergeſellen erfolgreih be» 
fampfen zu können. Ihre Mitglieder 
erklären, dab 150 Streifer zur Ir- 
beit aurüdgefcehrt und die Behatip- 
Meiiter 
hätten nodh feinen Vertrag mit der 


Am Freitag wird zum erjten Male 
in Amerika Guſtav Kadelburgs 
neueſter Luſtſpielerfolg „Der Reiſe— 
begleiter“ geboten, ein Werk, das 
ſich an den beſten Bühnen Deutſch— 
lands erfolgreich behauptet hat und 
aud hier im Bush Temple hoffent- 
lid feine Zugiraft bewahren wird. 
„Der Reifebegleiter” bleibt für alle 
Vorſtellungen bis einſchließlich 
Sonntag abend auf dem Spielplan. 
Am Montag Abend findet unter den 
Auſpizien der Waldeck Loge zu— 
gunſten der Deutſchamerikaniſchen tung der Streiker, nur 8 


Aſſortements ſind jebt in Bes 
reitihaft für die Geſchenke ges 
bende Saifoıt. 


Gauntlets für Männer, 
$1.65 das Baar 


Aus Madinam Plaibs in vers 
ſchiedenen Farben-Kombinationen, 
mit verſtärkter Handfläche aus 
dauerhaftem Leder. Einige in 
Mitten-Faſſon. Markiert“ das 
Paar zu 31.65. 


Gefütt. Buckſtin-⸗Handſchuhe 
für Männer, Paar 83.95 


 — | | {Qlgh {m Seinanaaußfchuß enß Han⸗ | » e Silfe, die fi e ich di ihr 
Re a |reaı, Foreign Kangtageßovernmen-!öffel voll Zucer nehmen, brauchen dilfe, bie fich bekanntlich dureh —* 


Ausuft Mani unmwahr 


im Nlter von 58 Jahren geitorbei iit, 
Beerdigung am PBonnerdtan, ven 13. 
Nodb., 2 Uhr nadm., vom Teamerbaide, 
2906 Armitaae Npe., na Waldheim, 
Alm ftille Teilnahme bitten die trauerns 
den Hinterbliebenen: 

Martha Maaf, ach. Pilua, Gattin. 

Lonid Maak don New York, Bruder. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach: | 


richt, 
liebe 
gertodier 
Diga Ida Roie Greinfe 

im Ulter von 25 Sabren und 25 Yacen c 
fhlafen ilt. Beerdigung am FFreiiag 
14. Nob,, 1 Uber nadm., dom Trouerba 
3051 NR. Leaditt Eir., nah der 
stirde, bon da nad Montrofe, Um fti 
nahme bitten die trauernden Sinterbliel 
Ernft Greinfe, Saite, Mildred, Tochter, 

Schuen, Vater. Elizabeth Sahn, Sophie 

Funger, Ella und Fred Schuen, Geſchwiſter 

Herman und Johanna Greinfe, Schwiegcı 

eltern. Je 

Zu früh flug diefe harte Etunde, 

Die dih aus unferer Mitie nabm 

Doch tröitend tönt’3 aus unfcerem Mıumde: 

Nas Goit tut, das ift mohlaetaı, 

Drum rube fanft, ob wir aud weinen, 

Und Trauer unfer Hera erfüllt; 

Einit aber wird und Gott bereinen, 

Ter alle Tränen wieder ftillt, 

Chlat’ fanft im Tühlen Erdengrunde 

Bis zur Auferltchungsitunde, 


dak meine geliebte Gattin und nniere 


+ 
i 


Ghrift 


Todesanzeige, 
‚Freunden ıımd Belannten die traurige Nach: | 
riet, dab unfere bielaelichte Wiutter 
Agnes WngnerLieier, geb. Diucller, 
am 1. November felia dem Heren entichlafen | 
tt, Die VBeerdigung findet t am Freitag, 
4. Nov., um 8:30 mor 3, bon der Na: | 
peile 1723 Xarraiee Eir, nao der Zi, „le 
haela-Kirhe, von da nah dem Et. ofenbe: | 
Gottesacker. Um ſtill lnahme bitten die 
trauernden Hinterblie | 
Peter Lirier, Saite, Matherine Hucmmer 1ıd | 
Auna Goellinan, Töchter, Anton Mueller, | 
Pruder, nchbit Verwandten, } 
Todesanzeige, 
Flattdeutime Gilde Belmont Nr, 39, 
Ten Mitaliedern 3 | 


iſt 
den 1 
helle 


ſtille 7 


| 
I 


n zur Nachricht, 
Frederika Kube 
eerdigung am! 

ut Wilſon Ar e 
Montrofe, — 3 ver 


ie. — camten 
um 2 Uhr ir h 


er Gi | 
“m, 


B Xp. Tenien, Meiiter, 
ri 


I 

Logemann, Selretür, | 
— een I 
Todedanzei 
Gegenfeitiger m 


—.. 


ge. 


teiftügungsverein von Chicago 
Die Mitalicder werben bier 
durch benachrichtigt, daß 
Auguſt Maaß 
bon ber 2. Eeltion geitorben if 
4 Die Beerdigung f 
BBZ nerötan, den 1: 
Ubr, don 2006 
nah Waldheim statt, 


Jofeph Sieben, Sekretär. 


Zur Erinnerung 
Margaret Kries, 

12. Nobember 1918 zur 
Hube cinging. 


Armitage Ude, ! 


tatt 
ai 


mwelde am emige 


Dy fehlit un3 Mutter, ftet3 und immer, | 
Es ihlägt dein forgend Herz nicht mehr. 
Der Bat in beinem Freunpdezlreife 

at unbefegt. er iit nicht mebr, 

Dog einitens Ihlänt die Ihöne Etunde, 
230 wir frob und wicherfeben, 

Sm Baradiefe uileres Hödhlten, 

Senn wir. bor feinem Zrone ftiehen. 


Sur Ariek und Rinder, 


Mutter Tochter, Ehweiter und Schwie⸗ 


DC | 


‚E.Mue 


— Huf Temple Thenter 


| Zelephon 


‚Herbit-Rto 


————— tal Information Service“, veran— 


laßt, den Hausfrauen als Erſatzmit— 

Berſprechen ſin auzielle Hilfe · el für Zůder Sense zu 
x wollen den Alliierten | nidfehlen. Die Zufchrift Iautet: 

unter die Arm: greifen. | „Nah Unterfuhung verjehiedener 

Chicagos Bänter verſprachen ge⸗ Erſatzmittel für Zucker erklären die 

ftern der alliierten Handelsmiffion, Spezialiſten des Chemiſchen Büros 

'die fi) in Chicago befindet, ihre fi- DE Departements für Landwirt: 


LED 
nanzielle Unterſtützung für den Wie— \haft, daß Malzsuderfirnp, ein ganz 
|deraufbau ihrer Länder, Die Anz | 


neues Berfürungsmittel, gerade zur 
|tündigung wurde am Ende einer drei= teten Seit in narftfähigen Mengen 
er | ftündigen Konferenz hieſiger Bän— angeboten wird und fir den — 
| fer mit den Ditgliedern der Miffion, | wärtigen Budermangel Abhilfe jchaf- 
idie im Kongreßhotel jtattfand, ge=| 


fen Tan. Abgeſehen von feiner 

| wur Y 2 : 
|magt. Der Antrag, den alliierten Süßigfeit hat Malzzuderfirup einen 
‚Ländern finanziell zu Hilfe zu tom: | 


köſtlichen Wohlgeruch, ähnlich wie 
Kon yr - u A 
men, wurde von „James ®, Forgen | un) Cinen Wert B zz. 
|bon der 1. Nationalbant geftellt. Da- —————⸗ 
für ſtimmten C. G. Dawes, Central 


tel erhöht. 
\Iruft Co, %. 8. Forgan. M. | Chemitern itt Malzzuderfirup 
| „. J. B. F Mu 
|Zraylor, Live Stod Erdange Na: | 


MemorialPark 


} ; — 
Der prachtige Vorih Shore Friedhod. | Chicagas Bänte 


Großz Beint Road und Harsifon, eine 
balbe Meile nördbli von Evanften, 
Familien - Grabpläke anf 
Abzahlungen. 

Shzeibt oder telephoniert wegen meiterer 
Uustunft beirefis unferer EpczialsDiferte, 
Hanpt-Dffiee: Friedhof · Offlece: 
| 703 Marqueite @vaniton, Allinsis, 

| 8. Zelepbon: 
| el,: Central 8330. Evaniton 4266, 


VN 


hoefer & Son 
Reichenbeitatter 


Reelle Bedienung. 


1458 Belmont Ave- *el. 2ole View (8 


ı 1325 ClybournAve. Zei. Tiverfen 2000 
| tadlamomi* 


zwar ſchon längſt bekannt, doch ſeine 
|tional Vant, 3. 3. Mitcelt, Sltinois | nung Wir den Dander begin 
'gruft und Eur s Bat“. D jetzt erſt. Die vermehrte Erzeugung 
| Eurlbert 9 J no nt, % * | erflärt fich aus zwei Urjadhen: Er- 
Furidert Aerchants Soan und Truſt ſtens hat die Zuckerknappheit einen 
Co. —— Reynolds, Continental | Markt für das Grjagmittel aejchaf- 
—* ge National Bant, U. zen, und jodann ſiehen jeßt infolge 
„W. Harris, Harris Zruft Co., und der neuen Prohibitionsgeſetzgebung 


10 t s a ’ | 
13. ©. MeDougall, Bundesreferve: | inmohl Rohnaterial als auch die nö 
E3 murde erklärt, da® Der | w [8 aud) die nö 


| bant 4: 2 -_ 

s iu, D tigen Maſchnen zur Berfiigung. 
ſprechen bedeute, daß die Bänker be- | Malzsucerfirup wird von demielßen 
reit feien, eine Anleihe von zwei bi8 | Getreide nemadt wie Vier, und fiır 
bier Milliarden unterzubringen. Zu | feine Heritellung Fönnen auch Mais 
dem Zweckh gollen Pfandbriefe zu vers | oder Startoffeln oder irgend eine 
ſchiedenen Beträgen herab bis zu $50 | Stärke enthaltendePrlanze verwandt 
nzert und Wall | ausgegeben werben, fo daß fi auch werden. Die bisher für das Brauen 
— de3 „Pas große Publikum beteiligen kann. | yon Bier gebrauchte Gerite Kann jett 
frauen Kranken-Alnf.-Verein Jorfſchritt für die Heritellung von Malzzuder- 
Fr firup Verwendung finden. 
waulce Ade, — Tidets im Vorverlauf 25c, an Für die Fabrikation könnenBraue— 
ber, Reite Dec, en |reien mit fehr geringen Menderm: 
EG BEE — — Zr Ds Sn der Anlage der Weitern | gen eingerichtet werden und finden 

Shade Cloth Company an 21. und auch gegenwärtig ſolcheVerwendung. 
aa ip scherfon Straße, fiel dem dort an-| Das Verfahren zur Seritellung von 
* En Es geſtellten Thomas Conroy, Nr. Malzzuckerſirup iſt bis zu einem 

u⸗Frauen⸗Unterft.-Verein 10 S. Canal Str., ein ſchwerer gewiſſen Punkte das gleiche, welches 
sin Turnhalle, Diverfeb und Eder.) allen Leinewand auf den Kopf. beim Brauen von Bier angewandt 
erlitt einen Schädelbruch,/ wird. Für die Neueinrichtung der 


Dir. GC. Seidemann, 
Eupertor 4819 


Mittwoh, den 12. November, zu Gunften der 
2.8, 0: 


„Die Brant von Reſſint“. 


Tonnerstag, den 13, Noveniber: 


„Bie Braut von Meffina‘‘. 


—— —ñ 


Kurz und Nex, 
Bunco Partie nebit Tanz 


r Line 
e., am Gonntag, den 16. Novbr. 1910, 


1 Conroy 
id 25 die Perion, Anfang 3 Uhr nahm, 


|effen sSolgen er wenige Stunden | Brauereien find hauptiählih Ver- 
fpäter erlag. dünſtungspfannen als zuſätzliche 
Ausrüſtung erforderlich. 

Der Malzzuckerſirup ſieht dem 
Ahornzucker ſehr ähnlich. Er kann 
für alle Zwecke gebraucht werden, 
für die Rohrzucker dienlich iſt. 
Wenngleich für Tafelzwecke der Ge— 
brauch des Sirup nicht gleich be— 
quem iſt wie der von Zucker, ſo iſt 
er für ſolche Zwecke doch ein ausge⸗ 
zeichneter Erſatz, wenn Zucker nicht 
zu haben iſt, da er nicht nur Süßig⸗ 
keit liefert, ſondern auch an Nah⸗ 


Nordseite Turn - Halle 


820 N. Clark Strasse, 


C. APPEL. | 


Kekanrant, Deuti ‘ Ki t. | — — * — 1019. 
F Sorten Rue ‚Leipziger yilnfrierte Zeitung 


5 — vom 16, Ofttober 1919, ſoeben eingetroffen. 
Konzerte jeden Sonntag nachmittag. 


ah ’sBuchhandl 
nob1 Safonmi* Kroch 5 u6 an ne 


— 


Berliner Tageblatt 


„Lejet die Sonntagpsit" 


22 Nord Michigan Avenue, 
(swiimen Mavdifon und Weaihingten Gtr.) 


/ 


| jen zufiel. | | 


alfo nur den fünfhundertiten Teil 
diefer Menge, um Sich ein aleich 
fühes Getränk zu bereiten, Neh- 
men fte mehr, jo fehmedt ihnen der 
Kaffe zu jüß. Sn Diefer großen 
Süpfraft des Sacharinz Tiegt zu. 
gleich die Gewähr für ſeine Un— 
ſchädlichkeit. dur in größeren 
Mengen kann es auf den menſchli— 
chen Körper ſchädlichen Einfluß ha— 
ben und in ſolchen größeren Men— 
gen wird kein Menſch es genießen, 
weil es ihm Elel verurſachen würde. 
Auch der dauernde Genuß von für 
ſich unſchädlichen kleinen Mengen 
hat keine nachteiligen Folgen, weil 
dieſe eingenommenen kleinen Mengen 
vom Körper raſch wieder ausgeſchie— 
den werden. Un Zuderfrantheit lei- 
dende Perfonen dürfen nur Nah: 
rungsitoffe genießen, die nritSacda- 
tin gefüßt find. Würde ein Arzt 
einem franten Menfchen einen Stoff 
vorſchreiben, der geſundheitsſchädlich 
11? Die „amtliche Warnung“ iſt da— 
her überflüſſig. Sie iſt aber auch 
— wenigſtens in der von den „Ma— 
nufacturers' News“ berichteten Form 
— durchaus unangebracht, da ſie den 
Verkäufern von Saccharin durch die 


| 


— — — — — — en nn nn nn Ge 


| 


bisherigen Beltrebungen, die Not 


im alten Baterlande zu Linderit, | fe. 


Geweriichaft unterzeichnet, 1m 
William Haſſckl iſt Präſident 


große Verdienſte erworben hat, eine des neuen Verbandes; es gibt 4000 


Sondervorſtellung ſtatt, bei welcher 
Buchbinder und Reiners große Ge— 
ſangspoſſe „Die Heirat auf Probe“ 
mit Kuhnſcher Muſik unter Willy 
Diederichs bewährter Spielleitung 
wiederholt wird. Am Dienstag 


abend regiert die freie Bühne, und zur Kündigung 


Kurt Küchlers ſenſationeller Erfolg 
„Dea Lebens Poſſenſpiel“ kommt 
unter Direktor Seidemanns perſön— 


Fleiſthermeiſter in der Stadt. 
— — — — — — 


Ründiat Hypothekten. 


Bundesrichter Evans hat der 
Northern Truſt Co. die Erlaubnis 
von $4,738,000 
Snpothefen auf das Eigentum der 
Aurora, Elgin und Ehicago Bahn 
erteilt, weil Zinfen im Betrage von 


fiher Spielleitung ımd unter der |5236,900 nicht bezahlt worden find, 


Mitwirkung von Elie Zanffen, 
Hanna Waizenegger, Kohanna Eife- 
mann, Mar Sürgens und Paul 
Gehring al3 Hauptdarfteller zur 
einmaligen Wiedergabe, Für heute 
über adt Tage hat der „Schwaben- 
verein” das Deutfche Theater belegt, 


| 
| 


—+4+0 ——— 
Aus Vereinstkreiſen. 


Der Sozrale Turnverein 
tält heute abend im großen Saale ber 
Sozialen Turnhalle an Velmont Ave. 
und Baulinsa Straße eine 
yammılung fie neiitige Deitrebungen ab. 


und die Reineinnahme der PVor- | Turner Jufod Willig wird einen Wors 


ftellung soll der PDeutichamerita- 
nifhen Hilfe zugute Fommen, 
Gegeben wird „Ewige Liebe“, 
ein Scaufpiel mit lebensiwahren 


rag halten iiber das Thema „Der Eins 
fluß Der Naife auf mweltpolitiiche Neus 
bildungen“, und der Orpheus Männer» 
dor wird mehrere feiner fehöniten Yie= 
der fingen. Hedermann tjt toillfommen. 


Szenen aus der Feder Hermann | Eintritt frei. Anfang 8:15 Uhr. 


Fabers. Direktor Seidemann, der 
darin den alten Muſiker Friedrich 
Führing ſpielt, führt die Regie. 


Hervorrufung von falſchen Vorſtei- Elſe Janſſen tritt in der anderen 


lungen 
das Geſchäft ſtört. 


bei dem kaufenden Publiium Hauptrolle auf. 


Am Donnerstag bleibt das Thea⸗ 


Un der Produttenbörfe ift anjtelte | ter geiäloifen, da die Generalprobe 


‚ber im der lebten Woche berrfchenden 
‚tteigenden Stimmung eine fallende 
getreten. Dezembermais,. ber zeit: 
| weilig auf $1.38 für 1 QWufhel ges 
ftiegen war, wurde geitern zu $1.32 
notiert. Ebenfo ift Maimaid von 
ı$1.30% auf $1.255% gefallen. De: 
Izemberbafer ftand geftern auf 711% 
Gent3 für 1 Bufhel, das heit, um 
2 Cent? niebriger ald vor einer 
Woche und Maibafer auf 7414, Et2. 
gegenüber 761, Et3. 

Auch die FFleifchpreife find etwas 
geivichen. Januarfped ift von $36.15 
für 100 Dip, bor einer Mode auf 
334.50 geſunken. Januarſchmalz, 
dad Ende voriger Woche auf $25.2 
geitiegen war, ftanb geftern auf 
924.67, Sanuarrippen find von 
$18.95 auf $18.37 gefallen. 


„Agricola“. 


| 


\ 


* Bor feiney Wohnung, Nr, 5128 
Hude Park Boulevard, mufte ge 
tern abend John Roberts zwei 
Banditen feinen Sraftwagen über: 
laffen, 


| 


| 


| 


| 


— — — — — — —— — — 


für Franz Lehars großen Operetten- 
ſchlager ſtattfindet, der am Freitag 
abend zum erſten Male gegeben 
und dann eine volle Woche lang den 
Spielplan beherrſchen wird, um 
dann von der Straußſchen Operette 
„Der Zigeunerbaron“ abgelöſt zu 
werden. Bei dieſen Operetten wir⸗ 
ken nicht nur die beliebten New 
Yorker Gäſte Baronin von Türck— 
Rohn und Leo Helzel mit, ſondern 
die Direktion hat auch noch Herrn 
Angelo Lippich aus New York kon— 
traktlich verpflichtet, der in „Die 
Iuftige Witwe” ala „Danillo” gaitie- 
ren wird. Sim „Bineunerbaron“ 
wird Wilfy Diedrid ale Schweine- 
züchter Zjupan ficherlic eine Glanz. 
feiltung liefern, 


—m | — 


INE 


— — ——— — 


abonbB mub mungend, — 
Hast flazle, geiunde Rn. 
nen, Mern fie ermübet 
—32 —22 oder 
* J— n fie mund, 


| 


Ve nn nn 


Der Mohltütigteit3bund der deutich- 
ſprechendn Odd Fellows und 
Rebekahs von Chicago veranſtaltet 
am Mittwoch, dem 26. November, in der 
Nordſeite Tu 
heimgekehrten Soldaten und zum Beſten 
der Notleidenden im Auslande ein mit 
Ball verbundenes Dankſagungsfeſt. Ein 
rühriger, unter der Leitun i 
denten Henry Baum ſtehender Feſtaus— 
ſchuß wird ſich bemühen, den Gäſten, die 
in hellen Scharen erwaärtet werden, ei— 
nige wirklich genußreiche Stunden zu 
bereiten. Er bat ein intereſſantes Pro—⸗ 
gramm aufgeftellt und für vorgügliche 
Mufit und eritllaffine Speifen und Ge» 
tränfe geforgt. Pnfang 5 hr. Eins 
trittöfarten 50 Gents, 

Der Dr. Herzl Ungariſche 
Tamenverein gibt anı Tamstag, 
dent 6. Dezember, im North Mve, Audi— 
iorium an Mortb Are. und Sedamwid 
Str, zum Vejten der Kriegsnotleidenden 
In Europa feinen mit Bafar verbundes 
nen Nahresbait. Wer die liebensmürs 
dinen Dame des Vereins Tennt, tweik, 
daß man fich nirgends beifer, als iı ihr 
rer GBefellichafr unterhalten ann, Dar 
für haben alle bisherigen Veranftaltun- 
nen bes Vereins Beugn’s obnelent, Die 
geplante reitlichfeit fol! aber alles bis« 
ber dagetweiene in den Schatten ftellen. 
Die Mufnabe hat fich der mit den Vors 
sehrungen beiraute Ausſchuß geſtellt. 
Ohne Rüdfſicht auf Mühe und Hoöoſten 
wmird er dafür lorgen, daß ſeinen Gäſten 
czußergewöhnliche Genüſſe geboten wer⸗ 
den. Aus dieſem Grunde und in Anbe⸗ 
zracht des Umſtandes, daß der Reiner⸗ 
——— Feſtlichkeit den Kriegsnotlei⸗ 
denden zugute fommt. follie Niemand, 


tee fich aut amüfieren till, e& vperſäu⸗ 
an { t teil, 
u Ra Sieben 


* 
8* 


— — 


Ver⸗ 


ahalle zu Ehren unſerer 


des Wräfi« | 


Dieſe find fließgefüttert umd 
haben den Niemen amdandgelent. 
Das Budikin ift eine ungemohnlie 
gute Qualität. $8.95 das Maar. 


Driving Handihuhe für 

Männer, Banr $3.95 
Diefe ſind ganz aus ſchwarzem 
Cape Leder gemacht, gefüttert für 


extra Wärme mit weißem Lamm⸗ 
ftin. $3.95 das Baar. 


Baſement, nöordlich. 


— re — — — — — — — 
— ⸗ ñ e — — 


Wollen ſtreiten. 


Die Barbiergewerkſchaft Nr. 548 
beſchloß in ihrer geſtrigen Verſamm⸗ 
lung, am nächſten Montag zu ſtrei— 
ken, wenn ihre Lohnforderung nicht 
bewilligt wird. Die Barbiere erhal⸗ 
ten jetzt 523 die Woche und 50 Pro- 

zent des Teiles der Einnahmen, der 
535 überſteigt. Sie verlangen 832 
md 65 Prozent. 


derſonal · Aachrichten. 


J 


— In 
here 


| 
I 
I 
— Arkanſas Cith, Kas. hat der 
Chicagoer Hilfspolizeichef Ly⸗ 
man Lewis dem Tode ſeinen Tribut zah—⸗ 
len müſſen. Im Jahre 1844 in Fur. 
wich, Bt., geboren, trat er 1872 in die 
Ghieanver Polizei ein, wurde 1890 zum. 
Leutnant beförbert und übernahm bald 
darauf als Kapitän die Leitung des der 
Dezirisivadhe an der Desplaines Str. 
unteritellten Bezirts. Später wurbe er 
| Boltzeitnfveftor und 1397 Hilfspolizei⸗ 
ef. Vor 15 Nadren zog er fidh mit 
Penſion ins Privatleben zurid und 
wohnte dan im Grand Pacific Hotel, 
| bi} er nad) Stanjas verzeg. 


— Mit Chrift. Schuhrke, der geftern 


| frit 


lo. 
| im Alter von 79 Nahren in feiner Wobe 
| mung Nr. 1714 Haftings Str, ftarb, fit 
= alter deuiſcher Auſiedler dahinge⸗ 
Shieden. Vor 79 Jahren in Deutfch- 
land geboren, lam ex 1869 nad) Chicage 
| und ivar feither ununterbrochen hier at» 
fällig. Lange Zeit arbeitete er für die 
sunternational Anrveiter Eo., die ihn 
Ichlierlich penfignierte, Die Gattin, 
Caroline, ziver Cöhne und bier berbeis 
vatete Töchter überleben ihn. Die Leiche 
ipied morgen nachmittag 2 Ihe aunädhit 
nad) der evang.=Iuth. ImmanuelsNieche, 
12. Str. und Nihland Une, und bon 
dort nach dem Concordia⸗Friedhof ner 
rat werden, too die Beerdigung holt, 
indet. 


Kinder Sohreioen 
NACH FLETCHERS 
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*855 Bud Temple 
bon Meifina,” 
c —— don Diet Arlib“, 
ans. Wrand — „Ibe Mcautital“, 
ont > — > ehe Lady”, 
—— —— She. 
lithois. „She'5 a Good Sellow*, 
—— unlifſed ——— 
„Ien for Three“, 
ober Mantell, 
bdies“, 


in Mabels — 


— Nonzert leden 
"orte Are. — chen 


Eonntag nadhmitiag Konzert. 


Berlangt: Männer und Knaben 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2c das Wort.) 


Männer um in der Küdie zu 
Helfen, Nachzufragen 7. Floor. 


Tea Room. 
Marſhall Field & Co., 
Retail. 


Berterverlangt. 


-Zag- ober Nadıtarbeit für ftetigen, | 
suberläfligen Mann; muß beite Gme | 


pfehlungen haben; guter Lohn zu An- 


‚Shafiner& Marz, 
36 ©. Franklin Str 


mido 


a 
Berlangt: Zunge Männer 18 His 20) 


Safre alt für leichte Fabrikarbeit; Män⸗ 


ner bevorzugt, welde etwas Grfahrung | 


en Drill Brei haben; ftetiger Pla, gu: | 


ter Lohn. Rag;ufragen in unierer | 
Sabrit, 1656 Begley Gonrt, nahe North | — 
Moe. und Eliton Ave. Diamond State | 


12novi1m& | 


Fißer Go. 


— — 


Verlangt: Knaben 14 bis 16 Jahre 
alt, um Günge zu beſorgen und für 
leichte Fabrikarbeit; ſtetiger Platz und 
auter Lohn. Nachzufragen in unſerer 
Fabrik, 1656 Besley Court, nahe North 


Ave. und Elfton Ave. Diamond State 
12nopim& | 


Fiber Ca. 


Berlangt: Zunge über 16 Jahre alt, 
nm. Gänge zu heforgen, jowie Dem Vor- 


Beförderung; nuter Lohn und gute 
Stunden; muß engliſch ſprechen. Nach— 
zufragen bei der Von Weller— ng m. 


180O.N, Diarket Str., nahe Inte C ie 
mt 


—— —t — —— — —— — ——— 
Serlangt: Vergolder an Harfen; ſte⸗ 
* Arbeit und guter Lohn. Naczufra- | 
in Lyon & Healy’s Fabrik, 4100 
erton Ave. 10nobimE 


:Berlangt: (Grfohrener Baitry Koh; 

Kohn. Nadjzufragen in der Hotel 

m Küche, Chef3 Dffice, Hotel 
—— Clart und Randoldh Str. 


dimido 


Barn Men. 731 W. 
Man frage nach dem 
Superintendenten. Endbirot 


Berlangt: Mann, der etwas Erfah⸗ 
zung im Hantieren bon Steinmühlen 


bat. 142 ®. Kinzie tr. dimtide | 


Berlangt: Guter Geſchirrwaſcher; gu⸗ 
ter Lohn. 3126 Lincoln Ave. dimido 


-Berlangt: Mehrere Äli!ere Männer an Bruſh⸗ 


ins, Mafbine, 40c die Etunde zum Mırfang. 


BB, Brad Works, 3010 JIrvina Rart ars 
mido 


Berlangt: gi ‚garzenmacher und Tabat: ztripe| 
2824 «x. Dal Ited Str. nila ı 


vers fofort. 


Berlangt: Sweiter Rod;.gute Yezablung, a, Te» 
tige Arbeit. New Vorl Refiaurant, 14 Co. 
arl tr. . . 


Verlangt: Wänner und Sineben 


Berlangt: 
Borters, 
Nadızufragen 
Mandel Brothers, 
Retail” 


Enbim& 
Berlangt: Manıt in mittleren QJah- 


ren, um Aluminum-Gußſtücke zu feilen; — 
—— 


ſtetige Arbeit und guter Lohn. Nachzu— 
fragen auf dem 3. Floor, Victor Electric 
Corp., Robey Str, and Jadſon Blod. 


Verlangt: Butchers mit Erfahrung 
im Ausfüllen ven Hotel und Reſtauarnt Strabe. 


Veſtellungen; vur gute Männer brau— 
chen ſich zu melden; guter Lohn. New 
City Vacking Co. 4737 S. Aſhland Ave. 


Berlangt: 10 Nacht-Janitors, 5880; 
5 Nachtwächter, 890. 
Paul Co. Agency, 
123 W. Madiſon Str, Zimmer 701. 


miboir | 


Rerlangt: Gin ehrlicher, | 
Junge, über 10 Jahre alt, um daS Ju— Is 


welier- und Siiberihmicd-Onndwerf zu 
erlernen. Art Silver Ehop, Suite 
1520, 17.N. State Str. inodiimt 


Verlangt: Junge, über 16 Rahre alt, | 


als Hclfer in Gafebäderei; guter Lohn 


und Tagarbeit Henrici's Reitaurant, | —— 
1167 W. Raudolph Str. dimi 


Verlangt: Mann mit Erfahrung im 


Herſtellen von Plaſter Molds: guter 
Lohn. Ragqzufrasen 1924 Chybourn Ave. 


Telephon Lincoln 7327. 


Berlangt: Arbeiter, um in Lumber 
HYard zu arbeiten: Bezahlung jeden | 


Abend. Theo. zatbauer Go, 1428 
Therry Ave., Wooſe —J di—ia 


Verlangt: —V mit 6 rfahrung | 


an idhwerer Meilingarbeit. Nadızufra- 
gen 902 Larrabee Str. 


Berlangt: Griter Maife Möbelichrei- 


0. | ner, der jelbftändig arbeiten faun; 7Oc 


Die Stunde. 2816 N. Clark Str. 


Verlangt: Wuritmacder, outer Räu— 
Hherer; Pie Arbeit. Zuegel Rieger Gp., 


2412 8; 12. Str. 


Berlangt: Griahrene Bnchbinder: gu: 
{er Lohn und Ütetige Arbeit. &. W. Bre 
demeier & Go., 213 %. Morgan Str, 


— Berlangt: 15 Garpenters; itetige Ar 


heit, Nadızufranen 50537 Brondwan. SH 


T. Morcland GB. 12nodiimk | 


Rerlangt: MWurjtmadher. 1215 ©. | 


Halited Str. dimido 


Verlangt: Zweite Hand Bäder as | 
"| Gates, 1312 Gaft 63. Str. 12nov 1wæ 


menn zit helfen; gute Geiegenheit für | 


Verlangt: Scwer A rbeiter, Telepho- 
wiert Graceland 8614. 


N 


Terlangt: Guter 


I 

erlangt: Sofort, zweiter Kodı; Zim- | 

ı mer. Hotel Grosmere, 4621 Sheriban | 
| Road. DBi—ir | 


Verlangt: * muß guter 


Süucjerer fein. 2413 ©. 12, Str. dimi 


 Rerlangt: : Tenmfterd und Schaufler. 
6211 S. Racine Ave. Tnb3mt 


Verlangt: Sorort, Cabinet Arbeiter oder 
Bodh⸗Bauct: fernce Metallarbeiter zum Bau 
don Leichenwagen- und Limouſine⸗Bodies; 
aute, helle, luflige Fabrik. Wir haben große 
Kontrafte und können ſtetige Welgaftiguna 
geben, 2ldreffiert; Creator Hcarle & Body Ko,, 

Snc., Sitcator, Illin vis, ‚ Tnelm.E 

Rerlangt: Erfter Klaſſe Cabinet Makers; 
ſtetige Arbeit; taghelle Fabril. Gebt Erfab— 
rung und erwarteten Lohn an und wo gegen— 
wärtig beſchäftigt. Adr.: A. 618 Aber idhyoſt. 

11n0b 1we 


Verlangt: Ein guter Mann für feines Mö 
elaeichärt, Store reinmachen, Ford fahren zu 
ren; stetige Arbeit, guter Sohn, 1139 %. 
tatc Eirade. 


Verlanat: Mann im Mild-Depot zu aröci» 


ten, Eich Dairy Co., 3500 N. Aſhland Five. | 
midorr | 


Nerlangt: Engineer 
und Gismafhine. John 
dolpd Straße. 


Verlangt: Bäcker an —5 u id Rolls, muß 


——— — — — — 
Verlanat: Möbelſchreiner für Automobil jr! fein Ge jmüit de eitchen, 5043 <, Wihland Ave, 


bei:,; Tag» oder Etüdarbeit: itetige Arbeit umd | 


guter, Lohn. 2001 Arder Abe. 


Verlanat: re Arbeiter: Tag:| 
oder Stüdarbeit; guter Rob. 2601 Archer —* | 
midoft | 


a ohne vom Be 
"Berlangt: zer Vaſtry-Koch vom Raftrh: | 
Ebef des Gecat "Northern Hotel, Abdr.: 9 373 


Abenbpoft, 


Berlangt: Alter Schneider an Reyaraturar⸗ 


Beit; reinliher Ehop. 1617 Belmont Ave. 


Berlangt: Porter, Henry Hau, 127 Eoutd | 


Wells Etr. 


Berlangt: Zivei erfahzene Chubmader; 
Lohn. Plecadia Ehoe Repair hop, 
Broadway, 


Berlang:: Sivei Wächter, einer für nadht3 und | 
Sonntag, . einer für tagsüber, Abr.: Q 881] 
Abendvoſt. midoft 

Verlangt: Mann für Porterarbeit, der guch 
Barienden lann. 2873 Elfton Ave,, Ede Fre | 
lerton. mido } 


nern 
Berlangt: Eriter Klafſe Schubrevaricrer. 


Sauer i& Letang, 77 ©. Monroe £tr., 2. .. | 
mido 


Verlangt: Mill Stone Dreſſers. Kaeſtner B 


Hecht Co. boo Throop EStr. 


Verlangt: Lediger Mann, Vſerde und Fur— 
nace zu beſorgen. A. W. Popp, 6035 Diverſey 
Parlwah, Ecke Reit Abe. 


— — — | 

Verlangt: — u e Rorters, 815 Lohn zum | 
Anfang, Koft unb Zimmer, Sozialer Turnder⸗ 
ein, 1651 Belmont Ude. mido 


— — — —— 
ns 


Berlangt: Eifenarbeiter ın nd" Helfer für = 
nenarbeit; Nahzufragen: 355 Union Part Gt 


1. Sloot. —A lann und mehr auf zutes Heim als | 
2011 Indiana Yive. — 


Verlangt: Helvers in EStrang⸗Färberei. 
Strauß Dye Wortkts, 2640 She field de 


1inovimwt 


— — 
Verlangt: Carventets Südweſtecke * | 

ton Blob. und 47. Er. imido 

——— — — — 


Berlangt: 20 Arbeiter in einer Clay Worlinag 
Anlage; ſtetige Etelle: aute innere Nrbeits- | 
Midland Terra Cotta Co, Weit 


berbältniife, 
16.,Etr,. uud Co, 52, Ave, mobdintibo | 


n jauf Geld ficht. 
U 1 


Sterlangt: Er fadrene r "Räder an 
Cafes, Tagarbeit. 1028 28, 22, 


Verlangt: Porter mit Erfahrung in der Ta 


ftube, 3140 Lincoln Ade, mibdo | 


Verlangt: Butcdher, 4120 Ar mitage Avenue. 


Berlangt: Schmiedbelfer, 1616 Larral bee Ztr, | 
Rerlanat: Zimmer, anter Sobn für, eritfiaffi- 
gen Manın, 4443 R, Clark Str, nti—fa | 


Nerlangt: Ehauffcur für 1-Ton Trud, mile| 


teljäbriger Mann, Tein Runge; $22 die 3 zoche 
G. Reinberg, 2057 B ainorat Abve. 





Verlangt: Stallmann. Nadzufragen 1235 
4, Sarrifon Er, 


erlangt: Tunge das N vogergeſ di it au 


—— Tagarbeit. 2473 N. Clart Str. ındo ; 


Serlangt: Zeichner. erfabren in Terra ur 
Arbeit, Nibland Zerra Cotta Co., Weſt 
Str. und © South 52. Ave. — 


Verlangt: Blackſmith-Helfer. 1330 Seit 
North Ave. 8 
Verlangt; Schmied für leichte Eifenari peit. 

ı wabrif, 1815 Wchiter Ade,, nabe Eljto: 
mido 


Rerlangt: Mann, der etwas Erfabrung in | 


Päderei bat. 8614 Cugamit Abe. 
Verlangt: Zunge, in Büderei su belfen.,3312 
Lincoln Ave. 


Serlanat: Ein geldidter Mann in Holzar 


| beitstkabrif. 1815 Weiter Ave., nahe Elfton | 
| Avenue. 


Berlanat: Nelterer Mann, der mit Furnace 


——— — — — — — 
Verlangt: Bohrmaſchinen-Arbeiter mit Er— 


fahrung an Parlor-⸗Möbeln. 421 N. Lincoln X 
| Straße. dimido In 


Berlanat: Erfabrener Raifierer in Deypart: | 


mentftore, Anzufragen: 1617 8. Chicago YIpc 
dimide 


ER | 
Verlengt: Guter, erfahrener Janitorhelfer; 


— —— — — — ———aunter Bohn. 911 Edgecomb Place, Phone; 


Verlangt: Sawders, Rip und Stock Cutters. ee 9858, dimi | 


2onid Sanfon Co. 1500 N.. Koftner Yvenme, i AR 


10nob1m% | 


Verlangt: Guter — der ſeine a 


verſiebn guter Lohn. 17 Weſt Dipifion. Str. 


Verlangt: Cabinet Malers; gute Männer 
Zönten bohen Lohn durch unſer Premium⸗ 
Ebftem’ verdienen. Zoui3 Hanfon Co., 1500 N. 
Koftner Ave. 10n01wæ 


Verlangt: Rocmacher für einen Coat in der 
Mode -zu maden, Anzufragen in 1241 Nord 
Elorf Eirake. mo—tr| 


mm nn — — 
Beriangt: Holzarbeiter, erſahren an Com 


wmercial: Uuto-Bodies. 2730 -Eifton Abe, 


Berlangt: Dladimitb- Gebitfen, erfahren 


an 
Commercial Auto-Bodied. 2730 Eifton Me. 


mobtmi 


dimido | m 


Verlangt: Porter und zur Mithilfe im 
Cbhipping-Department. Geo. Laute vr €), 


222 W. Madtiſon Straße. nodi mi! 


" Rerlangt: Männer für „Sand. Blafting”. — 
173 NR. Green EStr., 2. Slat. mobimt 


Serlangt: Porter und Pin Bob, 215 Weit 21. | 


Str. Gnobimk | 


Verlangt: Tinners oder Eheet Metal Arben 


‚ter, erfahren im Hantieren des Kraftihlun | 


| bammers für: Nutomobil Bodicd, Etetige Ars 


modimi | beit, guter Lobn. Udrefliert: Streator Hearſe 
= 


Berlangt: * Nordſeite. Nachzu⸗ 
FJeflerſon Str. modimi 


m 
erlangt: Solzwerl-Mafhinenarbeiter, ers 
une an Kapımercial Wuto-Bodies. 2730 


Ave. modimi 


fragen 317. © 


gti 

Berlan t: . Berlmutterfnopf-Echneider: guter 
Robn:ftetize - Arbeit. Namies- Pott, 29 Eiin 
Elinton Str, Efe Monroe. 10nd1mt 


— — nn mn — — 
angt* Geſchickter Mann, das Cabinet⸗ 

zu —— Rouge in u Zeit 

a I 

ie ein —* a F sen 355 Aion Arbeit air tun. 2902 


Body Co., Inc., Etreator, Illinois, 
T7nb1mX 


. { 
Berlangt: Anitänbiger deutiher Manır als | 
Nachtfeuermann, $50, Hot und Zimmer a 


Monat. Ealvert Yloral Co,, Lale Zoreit, SI. 
—— 


Verlangt: Männer nud Frauen 
(Anzeigen unter diefer Aubril 2c da Wort.) 


‚Berlangt; Gbepaar für Meine Boarding⸗ 
haus; Frau als Kun, 2002 &. und Dann fir 

Dich! gan Ave, 
ephon: BEER TE mobdintt 


— Gel&lchrer Für 
N morg. bis | 


Serlangt: Männer und rancen 
(Anzeigen unter diefer Rubrit % das Wort.) | (Anzeigen umter diefer Nubril 2c das Wort.) 


Berlangt: Ehepaar. Gebe älterem Ehepaar | 
| freie Miete, Heizung, Licht und Gas, 
Mann lann ſeiner — 

—————— alles was 16 wünſche iſt, daß Je⸗ 
mand im Winter den Furnace beforgt und im | 
Sommer im Familiengarten hilft. Die Frau 
lann aclegentlid bei der Haudarbeit belfen in | 
Familie von Zmweien. Nabe Auburn Barf, 79. 
und Nacine Abe. Gebt audreichende a 
| : zZ, 112 Abendpoft. 


Stellung juden Männer n. Anaben 
Nırhrit Ic das Wort) 


mitteljähriger verheirateter 
Paperhanger und Cals 
ſucht Arbeit in 
‚Sofpital oder im irgend 
2650 Seminart) | 


guter Painter, 
i — ‚cug, 


Simona, 


arbeitet an Vrot A 


rant dorgezogen. Adr.: h ig Abenbpoit, 


1516 ©. Wabaih Ave., 3. Floor. 
Et fucht ftetige 
er ſucht Ar- 


Inter bei der Wude. C. 8. Shane, 222 | 
IN. Monroe Str, 12nobi1& 


Outer Manıt, 


ht: Guter Darbier fucht Itetige Ste 


iicht guten, ſtetigen Map, Adr 
welder alle Reparatı Is 


ren verfteht i in —— ing und Gleftrizität, fucht 
I 119 Abendpoit, 


ırvatı Iren. beriteht, fucht itetigen Plag. 
— 120 Abendpoſt. 
Ein zuverläfſfiger älterer Mann, ge— 


Iernter Aid er, win ſcht irgend welche Br in 


| einer Wüderet, 118 Abenbdpoft 


Lediger Mann, 7 


Arbeit von 7 abends, * en er 


| Lobn, ſowie Mafhbiiten-Stripper. 172 Nord 


eutſcher Poachin iſt ſucht Stellur 


Franen und Mädchen 
I (Anzeigen unter diefer Nubril 2e das Wort.) 


Laden und frobriten 


Reinmachen 


Sr Tagarbeit 
Kurze Arbeitszeit. 
Suter Sohn. 
Nachzufragen 


Mandel Brethers, 


Volſterer. 3322 N.“ 
Halſted Str. mido 


Aufwärterinnen und Helferinnen —P 
für Küchenarbeit; kurze Stunden. J Verlannt: Tüchtines Mädeen für allgemeine 
Nachzufragen 7. Floor. T .Hausarbeit, 812. * Rogers Park 5649, 12353 


Marſhall Field E Co., 


Operators verlangt 
für Kinderkleider. 
Stetige Arbeit. 
Angenehme Stunden. 
Wochentage von 8:15 bis 4.45. 
Samstags von 8:15 bis 12: 
Lincoln Ave. Fabrik von 
Dandyline Go, 
2709 Lincoln 


: Grfat hrene Arheiterin, bie 
chr feine Mor ogramme machen fan; 
öchfter Preis bezahlt. Nachzufragen im 


tinen Store, 34 ©, Michigan Avenue. 


Verlangt Mädchen f für Vüderci; gu⸗ 
tes Heim und guter Lohn. 
vanſia Ave. Telephon Humboldt 1530, 


Verlaugt: Frauen und Mädchen, 
Stiderct = Arbeit: 
Stunden und ftetige Arbeit. 
Embroidery Co., 
— nahe Lawrence Ave. 


Madden, 14 Jahre alt, 
nuc ätber 16, für leichte Arbeit an Ka: | 
| fendern: guter Lohn. S. Baumgarth Go., 

3. Randolph Str. imi 


guter Lohn, 


4743 Bernard Str., | 


Tüctige, erfahrene Ver- 
' fäuferin in Banerei. Gramer’s — | 
3434 N. SHalited tr. | 


Srfahrene Rnopflochnähe: | | 
tinnen an Menenröden ‚44 Stunden die | 
Rode; jtetige Arbeit dns Jahr: 
Sohn, C. B. St J 


dimi 


Verlangt: Ein großes P ublighing Ho 
der Weſtſeite hat Stellunger 
zahl von Mädchen in feinem X 
u. — — ſind dauernd, der Ropı Benin | 
Frantzuu terftüs ung. 


fen für eine ein 


} en ler * en Aniane 4 Hi 


Mädchen an Herrens | 
We Baſters, rent | 
2 — — nen 

c Fe erioienger, 
. Ede Sranliin, 


Mebrere 6 we Sahre, 
fitr ia Shovarket, 
. Ban Es Str, 


gt: Erfahrene Waiſtmacherinnen, 
Vadchen zum Lernen; —— eiaig 


Stunden. 4400 


[ 
Mädchen, im Väckerladen 
— "eincoly de. 

— — — — 


—38 9 iv dei mei 


| 
Berläuferinnen; Ir 
geits situnden 8 Apr’ 30 bis 6 Uhr abends; 
Kranz’ Candy Store, 123 N, Ctate eit. 


„ie ober zer Yahee, 
—S 173 N, 


Verlangt: Erfabrene Eingle 9 


Reedle Maſchi—⸗ 
nen⸗· Operators: 


erfahrene Nãdchen ze. > 
die Mode und mehr verdienen, 
1056 N. Wood Etr. 


Berlangt: Mädchen nd Frauen fir Etide 


ters für ———— 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoe 
Verlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2e das Wort.) 


Läden und Fabriken 


Verlangt: 
Erfahrener Operator 
an Lewis’ Selling Machine; 825 


die Woche im Anfang; danernde 


Stellung garantiert. 
G. ®. Shane En, 
222 Weit Monroe Strafe. 
midoir 
Berlangt: 
Kaherinnen an Draperien. 
Nachzufragen: 
Mandel Brothers, 
14. Floor. 
12nb1wæ* 
Verlangt: Mädchen, 15—16, für ſehr 
leichte, reine Fabrikarbeit; angenehme 
Arbeitsverhältniſſe und guter Lohn. 


12n08 ** 


Verlangt: Erfahrene Coat Stitchers 


m und Taſchenmacher; ſtetige Arbeit ga— 


rantiert und nöcjiter Lohn; Stiidarbeit 


Verlangt: Mädchen oder Fran für 


—— und reine Fabrikarbeit; ange— 


ineime Arbeitöverhältnifie; guter Lohn. 
1516 ©. Wabaih Ave., 3. Floor. 2 
12nop*f 


Ehefrauen 


50 bi3 40 Sabre alt, die ih mein Geihäft 
Iehrte, verdienen tet bon $35 Dis $50 die 
Ysodhe in ibrer freien Zeit. Ihr könnt dass 
felbe tun und zubaufe bleiben. Anzufrageit 


midofe | Atrifhen 9_umd 12 Uhr, Mrs. Held, Room 


312, 81 DI t Madifon Er. modimi 


Berlangt: Zabat- Strippers, Mädchen, qauter 


Sranflit Str, 5. Sloor. 11noviw& 


Hansarbeit 


Verlangt: Zwei Frauen für Rüde; 
halben Tag Arbeit. Nuppert Bros., 
2002 Lincoln Ave, dimi 


Verlangt: Köchin für Meitaurant. 
7004 N. Glart Str. din: 
erlangt: Romvetentes Mäder file allac» 
meine Hausarbeit, 4 _Yiminer, Seine Mülche, 


Zu Haufe fhlafen. Xel.: Nogerd Part 5867. | 


Band 


beit: Privatzimmer ınd- Bad; eleftr, Nafch- | 


mafhine: 3_Grmacfene und Kind (4 Iapre | 
alt). 940 Galt Alpe, 2. Apartsient. "Rhone | 
Sunnhſide 8511. dimido | > 


Nerlanoi: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit und Moden: eleltr. Waihmaldine, 
samilie von 2 Grivadifenen und 2 Stindern: 
Privatzimmer und Dad; autes Heim und bödhs 
fter Lohn für richtine PBerfon, Mrs. Hafer, 
636 Gar Nlace, nahe Broadivay. Zelepbon 

Irellington 4577, dimido 
en ô 

Verlangtz, Frau zum Geſchirrwaſchen und 
sıhböden fhruppen in Tea Room; furze Stun— 
den, gırte Bezahlung, Nachzufragen: Fountain 


Lund Co., 29 ©, fa Ealie Eir., Room 152, | 


Hauptiloor, dimido 


— — — — — 


Verlangt: Kindermädchen oder Frau. auf 16 
Monate altes, ‚Rind zu acten, 5% Tage bie| 
oche, & bi& 5:30 und 1 Uhr Zamstans; eine | 


( here Axbe it. Breen. 1657.R, Halfte Ctr., 


; vorderes Gebättde, 1. Floor, binten, mibofr! 


— 0 — — 


R —F langat: Frau, um auf zwei Kinder zu ac» 
Pu Walden; $12 bis $15 die Woche; gi% 
m, Mi tejtern Ade,, Store, 


voer langt: Mädchen oder Frau für allgemeine 


Rüchenarbeit in Relfaurant, guter Lohn, 1528 
Glarl Etr,, Efc Öermania Rlace, mbofr 


— — — - 


Pratt Blod. mido 


— Eine Frau zum Reinmachen. 962 
Montana Str, 


Verlangt: Erfahrene Wailreh, Privatiamilie, 
Norbfeite; befter Lohn bezahlt. Nachaufragen 
immer 1815 Diallers Blödg, 


Verlangt: Erfahrene deutfhamerifanifhe Kö: 
Sin und zweites Müdden; „referengen ber» 


langt; befte, r Lohn. —— Drexel 9037. An—⸗ 
zufragen Donnerstag. ; Greenwood Nve. 
Rerlangt: Prammihen(Ghauber Maibs 
535 M. Clartk Er, —* 
Verlage: Frau um Haus zu balten für ein 
i altes Ehepaar. 2154 Lariabee Etr, Zeleph. 
Lincolit 1761. 


" Werlangt: Züchtiges. Mädchen für allgemeine 


| Hausarbeit; Tleine Familie, nuter Loyn. Tel. 
| Edaeiwater 1215, 5047 Eberidan Road, 1. Apt. 


dimido 


Vorlangt: Ein Kühenmüddhen für Cafe er: | 


iter Stlaffe, Zimmer und Board, 3800 Welt 
Madifon Str. dimido 


. Verlangt: Mädden für allgemeine Hausar- 
'eit, Guter Yobn, Heine Familie; fein Mafgen. 
4536 Grand Blvd,, 3. Apt. Tel.: Drexel 
0919, dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine — 


| ftanrantbilfe, 


—— 


‚ den 12. November 1919. 


Verlangt: Frauen nnd Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2c das Wort.) 


Sansorbeit 


"Berlangt: Zweite Köchin für Gafete- 
ria; $15 bie Bode, 1807 * Indiana Ave. 


Berlangt: Geicirewafcherin; 6 Tage; 
314. 6309 ©. Halited Str, mibdofr 


Berlangt: Tüchtines, zuverläfftges Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit: lein Wafchen, Hans, 
fleine Familie South Shore iin ritt; einfache 
Mahlzeiten, ieine Geicliichaften; Kohn $10 und 
aufwärt3, je nach Werdienft. 7320 Merrill 
Mpde. Tel, Midivan 8038, 


——— Frau zum waſchen und reinma— 
chen. Mkner 3149 Darwin Terrace. Telephon 
Velmont 5785. 


Verlangt: Zwei Frauen zum ſchruppen, von 
5 bi! 7:30 Abends. Ynzufragen 208 Welt 
Huron Straße. 


Verlangt: Mettcd Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit: Tleine Yyamilie: Neferenzen, An— 
zufragen 6029 South Kart Ade,, 2..Npt, 


Verlangt: Neltere Frau fiir Mnaben bon, 4 
Jahren, Abends 7 Bis 11. Mdreffiert: A 094 
Aboendpoſt. 


Verlangt: Frau oder Mädchen für einige 
Stunden des Nachmittaas mehreremale die 
Woche. 5916 Kcenniore Ade., 2. Apt. 
Verlanet: Maͤdchen für Morgenftunden im 
Rocmingdend; feine Gonntagarbeit, Lohn $6. 
2922 Broadman. 

Verlanat: Junges Mädchen zur Mithilfe in 
Hansarbeiit und zur Beauffiöhtinung der 
ı Kinder5811 Michigan Mve., 3. NApt. 
Verlang:: Mädchen oder Fran für Hausare 
beit; guter Lohn. Tel. Albany 3876. 1312 N. 
Kedzie PIde, 


Verlangt: Frau oder Mädchen, um am Lunch 
Counter Au, arbeiten; guter Plaß und guter 
Lohn. 3952 Laie Str. mido 

Verlangt: Waldhfras für Walhen und Neins 

machen. 1312 M. Kedaie Ave. 

erlangt; Frau für Hausreinmachen. 2110 
W. North Ave, 


Berlanat: Frau fiir Hausarbeit in Nadend- 
wood von 9 biß 4; Teine Sonntagsarbeit. Hann 
Kind mitbringen, - Guter Lohn, Zu erfragen 
2477 N. Clart 24T N, Glast Er, im Ctore, 

" Berlangt: Deutid Teutihamerilanifhe Frau mittles 
ren Alters auc Mithilfe bei Jeichter Haudarbeit, 
Ein autes Heint für die rihtige Berfon, Adr.: 
Tt 121 Abendpoit. midofr 


Verlanat: Frau oder. Müdchei, iiber Mittaa 
in.der Küche zu belfen; guter Lob, 318 28, 
Kinzie Er. mido 


Stellung fndhen rranen u. Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Mubril 1c d43 Wort) 


Goupernante, 
<chweizerin, 22 Iahre alt, Lehrerin, Diploma, 
deutich, frattöfiie ımD —W ſprechend, fucht 

Stelle als Gouvernante in guter Familie. — 
Roone: Mr. Hoecher, Hyde Vark 9000. 
10nodviwt 
Geſucht; Gine zuverläffige, alleiniteherde 
Fran fucht Gteile, un einen Tleinen Haushalt | 
von Erwachfenen felbftändig au führen. 1938 
Howe Eir., nahe Center. 


Gefucht: Neltere Frau Sucht Arbeit für Ges 
u ober ‚Hausarbeit, 3240 Fillmore 
Strabe. 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht leichte Hausarheit 
bei fleiner Familie. Kommt. 4026 W. Su— 
perior Str. 


Geſucht: JZunge ſaubere Frau * Des 
fhäftigung als Sliihendilfe. Adr.: 305 
Abendpoſt. — 


Stellenvermittlungs⸗Büros 


| (Anzeigen inter biefer Rubrit 14c die Zeile.) 


— — 
Verlanat; Hausmäner, Stalleute und Re— 
Cam Gumming3 Agench, 613 
, Madifon Strake. mibofr 


Subrs deutfh-ungar. Dliro, Tägl, beite Stel: 
fen für Brivathäufer, Hotel3 und Reſtaurants. 
540 North ve, Zelcphon: Lincoln — 


Unterricht 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik Uc die Zelle.) 


Arthur Hirſch, Violinlehrer, 637 W. North 
Ave. Tel. Lincoln b147. 29ta,mijafon* 


Berfönlidhes, 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c bie Seile.) 


Intereſſante Tatſachen in 
Bezug anf Eure Augen 
—— Fehlerhafte. Augen. —— 

Nenn dad Auge nicht rund, fondern 


länzlich oder nbgefladıt ift, oder menn 
bie Sryftall » Line anf der einen Seite | 


“ 
EEE EEE —— 


Geſchãftogelegenheiten 


(UAnzeigen unter biefee Aubrif 14c die Zeile.) 


Hotel-Property und Gefchäft, feines Indiana 
Town, 32 Zimmer, 2 Gebäude, guter Anftand; 
macht ein aroße3 Gefchäft; Dampfbeizung; fein 
möbliert: Mahlzeiten ferbiert; bringt $400 mo» 
natlih Reinverdienſt. Pefter Verlaufsgrund. 
Preis 828,600. Abzahlungen. Vargain. 

Grocery und Market in feiner Lage. Macht 
gute Geſchäfte, muß aber verlaufen. Feiner 
Stock und Fixtures; beſter Verlaufſsgrund; bil— 
lige Miete; aroße tägliche Einnahmen. villig. 
wenn jeht nelauft, Unterſucht. 

VBäderei, eine der beiten Tläke für das Geld 


in Chicago; eritllaifine Lane, aut auögeftattet, | 
macht ein grohes Vargeſchäft, muß aber verfars | 


fen. Nleine Miete, Preis billig, wenn jept 
genommen, 

Vüderei und Grocerh im lebhafter Gegend; 
macht ein großes Geihäft, large beftehend; 
feine Figtures und Ctod, W. Mabifon Str. 
tert viel mebr als ben verlangten Preis, Une 
terfucht diefen profitablen Plab jeht. 

Meat Marlet, beite Lane, macht ein arokes 
ttänlihes Vargelhäft; feine Fixtures; alter 
Plab. Werfaufe billia weni jept genommen, 

Möbliertes Flat, Nordfeite; jeine Möbel, 
billine Miete: Zimmer bejekt; mir $400, 
Green & Andreas, 127 N. Dearborn Str, 

Grocery und Marfet verlangt für 
$12,000 Guthaben anf Norbieite; Gc- 
rände mit Dampfheisung, Telephoniert 


Irving 452. 


Kauft ein Noominabaus; ebrlie Vehandlung 
garantiert; 6 bi3 100 Zimmer; Profit bis 5500 
monatlid; billige PBreile, Teilzahlung. Sprect 
vor, Lange, 704 Nord Prarborn Ctrahe, 

11nvimt& 

Du verlaufen: Obit«, GandbsTtore und Liabt 
Lınıh Noom, dambfaeheistes Flat. paffend 
für Ehepaar, 1908 3%, Harrifon Etrahe, 

12nd 1wx 


Zu verkaufen: Feine Bäckerei mit Atöckigem 
Rridgebünde, Verfchlendere billia, wenn dieſe 
Rode verfauit, Cofortiges Handeln notiven- 
dig. M. W. Naufh, 4026 N, Bernard Str, 

miſaſon 

Zu verlaufen: Grocery, Delttateffen-, Gandbs 
md Notion:Stnre wegen stranldeil, 3322 
Herndon tr, 


Zu verfaufen oder beimicten: Grocery und 
Market Einrichtung. "Phone: Diverfey 5863, 


Bu derfaufen: Rellaurant, billig, wer aleich 
genommen, 169 W, Divifion Ctr., 2. Flat. 


Zu verkaufen: Wüderei, wöchentliche Ein— 
nahme 8220, wegen Familienverbältyiſſen bil— 
lig; leine annehmbare Offerte zurückgewieſen. 
“dr.: 9 303 Nnendpoft, mifrſa 


Zu verkaufen: Reſtaurant, wegen Kranlheit; 
Bargain; billig. 4814 Milwaulee Ave. dimi 
Verkaufe Grocery und Belitateffen, auter, 
alter Blaß, dic Warendorrat und Wobnzims 
mer; Miete 325. 1300 Diverſey Parlway. 
dimido 
Zu verkaufen: 11-3immer Roominghaus, alle 
gimmer nach außen; $35 Miete; Preis 8375. 
3811 Michigan Ave, dimi 


Muß verlaufen: Grocery und Meat Marfet 
wegen Familienangelegenheit. Telephon Ir— 
ving 6538. 8nv 1wæe 


— 


Geſchaftoteil haber 


(Anzeigen unter diefer Nuoril 14c die Beile.) 

 Rariner. Möchte mid mit Geld an einem 
reellen Geſchäft elttv beteiligen, Adr,: T 110 
Abendpoft. 


Partner. Suche zwecks ee eines Re 
ftaurant3 Köchin al Partnerin. Bin im Ber 
ftbe eines autgehenden Geſchäftes. Adr.: 

114 Wbendpott. dimtfon 


Zu vernielen 
ı (Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) 


Bu vermieten: 4 helle Zixımer, Tfen: 
heizung, nahe Lineoln Part; $14. 423 
Belden Avenue. mifrſon 


Bu dermisten: Ziwci türlifhe Büder, nei, 40 
Etalls, 2 Shiriinmbaflins, weiße Marmor» 
Zile3, möbliert, für $500, Micte $100; Ertras 
zimmer wenn hewünidt; int Chatcan Zheater 
Bldg., Broadivuy, Grace und Halfted. Seltene 
Gelegenheit für ritigen Manıt, U. Buchs, 
803 Eheridon Road, inomi 

Bu bermieten: Etore und Flat, 1564 N. Hals 
fted Str.; guter Kat für ShuhreparatursShop. 
A. Robn, Zelcphon Edgewwater 6966. 

Bu dermieten: Laden mit 5 Zimmern, mit 
neuefter Einritung. 4244 North Adenue, 

mi—fon 

Bu dermieten: Nettes 4-Zimmer lat, Bad; 
gute Fahrgeiegenheit; 812. 1322 Mariana 
Etr,, nahe Couthport, dimido 

Zu vermieten: Auto-Garage. 1018 Roscoe 
Etraß:. dimi 


Zu vermieten: 5 helle Zimmer, Toilet und 


Gas, $15. 2023 George Straße. dimt 


Bu dermieten: Seiner Laden ımd zementicr« 
ter Seller, alled bell, 3464 Nord Clark Etr., 
Mb, Kaufmann. Tel, Wellington 8265, ‘2 


Ser ift wie auf der anderen, dann fit! - — 


die Viſion ſicher fehlerhaft. 
Kinderangen oft fehler- 
haft bei der Beburt. 
Fltern, die im Zweifel find, über den ! 


Anftanb der Augen ihrer Kinder, wür⸗ | 
den aut daran tun, uns durch einen 
einfachen Verſuch feſtſtellen zu laſſen, 
|ob Grund für weitere Unterinchnng 


vorhanden ijt sder nicht. 
Die richtigen Bläfer für Eure Augen. 


Berlangt: Plictige Wäfberin für Dienstag. tag, | Wir- find mit den neneften und wiſſen⸗ 


536 Srand BlIvd., 3. Apt.Telephon Drexel 
91 9, dimi 


Terlangt: Mädchen für Ieifte Hausarbeit. 
3 tr Fantlie; ante Heim und quter Kohn. 
‚4701 N, Drafe Ave. Telephon Irving 8430. 
2. Abt, 11nodimt 

Berlanat: Alte Krau fire Teihte Hausarbeit, 
Danpfbeistirg, auies Heim. 1803 W, Zupe 
rior Straße. din 


Verlangt: Mädchen für alfaenı meine Hausar: | 


| beit; feine Samilie, guter Lohn, 4736 An: | 


diana Abe,, 2, Apt., Dimibo | 


Verlangt: Ungartihes Mädtben für Moden. | 


Dr, Ofner, 613 Mrlington Place, Telepbon: 
Finkcoin 372. 


Berlangt: Deutice Frau für allgemeine 


| Sausarbeit und auf 2 Zahre altes Kind anf: 
| auvalien. Gutes Heim und guter Lohn. Nach⸗ 
zufragen im Laden, 1057 ©. Kedzie Avenue. 


Ecke 21. Str. bimt 
Berlangt: rau mittleren Alters, die ein 
Heim Wwimfht und befähigt ift die on 
md drei Kinder zu beforgen: fein iwalhen. 
Phone? Main, 3320. Mr, mier dimido 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, 
uter Lohn, 109.0, Dat Bart u. Dal Part. 
Zelephontert: Sal Bart 5308 din 


— —— — — — 


Verlangt: Erſter Klafſe ungariſche obder 


deutihe Kögin: besgleihen Shortorder Ad. 


| bin; guter Lohn; "gute MArbeitsverhältniffe, 


W. Monroe | 


509 N, Clarl Er. dimido 


nn 

Berlangt: Kowin und Aweites Madchen: gu⸗ 
ter Lohn; drei in der Familie. Nahaufragen: 
4914 Ellis Ade, dimido 


Verlangt; Gute Frau für leichte Hausar⸗— 


beit bei einer_auen Frau. Mrs. Hageman, 
5214 Byron Str, nabe Irbing Park Blind. 


u | und 52, Avenue. dimi 
e Stellnugen ſuchen in 


nn 
Berlangt: Eine erfahrene Küchen-Gehilfin; 


auter Lohn. 15 Weſt Tivifion Str. dimido 


Vorlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: 
| beit, halbe Tage, Tel.: Normal 3962. bimido 
Terlanat: Mädchen für leihte Hausarbeit; 
ı drei in Yamilie; abends heimgedei, Kommt 
I morgens. Mrd, 9. D. Naif, 2107 M. North 
Apdenite, Tndim&£ 


een eh 
Verlangt: Mittelfährige Frau Haus zu bes 


foraen nnd auf Kinder zu adten, 1206 Dis 
ı berfeh Parlivah, im Etore, 6nv 1w* 


Verlangt: Aeltere Frau für leichte Hausar— 


ea ante Helm und auter Lobn. 2540 Wil 


| fon Nve, Zel.: Monticello 4888, modimi 
Verlanat: Erfahrene Ktüdhenfraut, um Gelchirr 
zu malden: Feine Sonntagsarbeit, 813,5 
ode, Auch ein Mädchen als zweite Geſchi 
wafderin. : 528 N, Ban PRuren Str, ınbofr 


| Rindern zu helfen. Gutes Heint. 908 7 Bolfram 
Str, Telepbon: Graceland 3639, 


modimi | 


Verlangt: Hausbälterin für einen Witwer 
mit vier unmündigen Sinderm (Lutherarter), 
Geo, Rolmmann, 5 510 Oneida’Sir., Joliet, XII 

modinti 


Verlangt: Chortorder-Ködin, don. 5 bis it 
Ubr; Feine Eonntagarbeit; $13 die Woche, 


| Marz Co,, Reftaurant, 84 MW.” Madijon Str, 


modimi 

Verlangt: Frau in uns even Sabren für all« 

gemeine Hausarbeit, 2052 - Weit 12, Straße, 

Phone: Hledzie 628. 2 ionobineE 

Weslangt: Mädchen * a — 
e gehen. 


* E Ey 


!inobimw& | 


ſchaftlichſten Inſtrumenten und Ver— 
ſuchslinſen ausgeſtattet, die der optiſchen 
Wiſſenſchaft bekannt ſind. 

Schreibt für freies Büchlein, welches 
volle Auftlärung gibt über die gewöhn— 


lichen Urſachen von Angenleiden und 


deren Behandlung. 
Dr. J. G. Meſſage, 
177 N. State Str., Chicago. 
Gegenüber State-Lake Theater. 


Phone: Central 1133. 
1nobr 


| — — — — — — 


Wer Augengläſer braucht, gehe —FA 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter dieſer Ri beit 14c die Seile.) 


Gebe gautes, warmes Immer und Koſt an 
Frau in Xauich für leihte Hausarbeit, Nach 
| äufzagen abend, 4256 Kenmore Abve. 

Schön möbliertes Zimmer an einen anftändis 
gen Heren au dermieteit, >52 Briar Rlace, 

mido 

Zimmer für leichte Haushaltung bei älterer 
Tame, Hordweiifeite, Wird, Vremer, 1824 N. 
Mozart Ctr, Tel, Humboldt 6048. 
zu vermieten: Nleines fanbere3 Binmer 
.25 wöchentlich. 908 Fullerton Abe. 

Zu vermieten: Möbliertes arohes © eitenzime 
mer, ee und beißes Waffer, 50 W. 
Elm Eir., 3. Etod, rehts. 

Bermicte Hausbaltungszimmer, 32,50; ander 
red $1.75, 307 North de, 


» 
% 
5} 


Dextfde Frau winfpt Noomers, 1405 Ely—⸗ 
bourn Avenue. 


—— — —— 
Zu vermieten: Helles Zimmer, mit Bad und 
Tephon. 809 Nat) I £ 2 1..8i8. mido 


Zu berinietei:. Sinmter, mit Poard, Bad, 


deuten Optiker und Optometrijt Dr. | zeieybon, 555 Garfield Loc. — 


R. Schwimmer, 625 North Avenne. 
20ms,mtfamo* 


Kauft Tonpoes, Perüden, Transformation, 
Böpfe ufw,, direit dom Fabrſtanten. Neclie 
Pebierung, billiafte Preife, Zohn N, Vrown. 
8 E. Erie Etr,, Ete Etate, Tel, Eunerior 4672. 

10jp,inifafon” 


PBrofeffioneller ECänger nimmt eine befhräntte | 


Schüler fiir $1.00 die Stunde, Anfäne | * 


r eine Sbezialität, Telephon Monticello 2354. 
8nv1wæx 


Schleiſen Schleiten Schleiſen— 
Wir ſchleifen itgend etwas, das eine Kante 


braucht. Bringt es heute und holt es morgen. 
SamcsG Barry Ev, 36 ©, Clark Er. 
21ofimt& 


68 ift wirflide Linderung und tomfyrt tn 
RBeterfens Schuhen uünd Futz ⸗Spe— 
stalituten, 23 Eid Wells EStraße obener 
Erde, Epreditunden von 9 Dis 5 Uhr, 


Gebe drei Monate altes Baby in Rilvge; 
ältere Frau kann auch ins Haus tammen. 
Vorzuſprechen nach,7 Uhr abends, M. Petrich, 


| 2116 Xeris Str, hinicı. mido 


Nur für Nenner: Soden Dienstag feitae| 
Gruwurſt. 2477 *. Clart Sir. 1uvex 


Beglaubigungen (Afrdavits) werden ausge—⸗ 
ſertigt und Uebderſeyungen beſorgt. John Biel, 
Oefſen:licher Notar 228 W. Waſhington Str, 
Abendpoſt⸗Oſſice. “2 


Alte Sorten Yindonm Shades, ſowie Umrirgs 
reinigt gut und billig. "Bhoiter toreieh «08, 
101ep* 


Heiratsgeinde 
Mnactgen unter dtefer Aubri? &e das. Niort, 
aber feine Anacige unter einem Dollar) 


Heiraſgeſuch: Cin wohlhabender und er— 
folgreichet Geſchäftsmann in bhieſiger Stadt 


te] mini die defanntishaft eier tůch igen Frau 
(Tim Ulter don 30. bis. Ab Nabrei. zu machen, 
aweds Heirat, Adr.: A020 Abendpoft. 


Verlangt: Mädchen im Haufe und hei 2! 


10rb1mwX 


Heiratöaefuh: Junger Mann, 56 Sabre alt, 
wünſcht die Yeranntlhaft mit einem Mädchen 
bon 28 Jahren oder Bitipe don 28 bi! 36 Jah: 
ven ame 13 Heirat, Mdr.: Anton Schmis. 3050 
Ro. Hoyne Plve, ; 


— Fadmännifde Arbeiten 
(Anzeigen uner dieſer Rubrit Me die Zeile.) 
8 Dach⸗ vecke repartert, garautiert, 803 Auto 
Truck Dienſt nach allen ale Chicayos; a 


bilert-32 Rahre! Dunne ‚Hoofing G Ö;, 
3418 — ade ——— Rodwell an. 


= — —* ‚elektr, Fe voll⸗ 


Zu vermieten: Schönes Frontzimmer; ſepa— 
sater Eingang, 826 Lill Ade,, 2. Flat. mido 
vermieten: Frontzimmer, Tampfbeis ung, 
Altgeld tr. 12nbim& 
Vermiete möblierte Zimmer, mit_ober ohne 

Board, 1614 Elybourn pe, 2. Sloor. 
momiſa 


„gern ıviete marıne, belle reine 'Roor ooms, Billig. | 
Danmpfheisung. 643 Tivifion Str, diinido | 


— ⸗ — — — 


Bu ı mieten geiucht 


(Anzeigen unter biefer Rubril 14c die Seile.) 


Bu ‚mieten oefuct: 2 oder. 3 möblie tte Blms 
mer für leichte Haushaltung bon. einem junt« 
gen Ehevaar; feine anderen Noomers; Weft- | 


oder Nordfeite; au lat aeteilt; Preis * 


Einzelpeit en anzugeben. Adr.: UM. 624 Abend- 
poſt. dimi 
—— ———— — — — 
Zu mieten geſucht: Ordentlicher Mann, 42, 
weder Raucher noch Trinker, wünſcht als Ye 
leinmieter Zimmer md. Koft.. „Life Home”. 
| Udr.: IT. 106 Abendpoft. , dit, 


Yu mieten. geſucht: Junger anſtändiger Mann 
wuͤnſcht gzimmer (für Idtes Hausdalten), 
Sehmeite don Rordſeite Turn halte. Singcbote 
mit Breid, erdeien an Dir, Yred Turner, 828 
%, Glart Straße, dimt 


Reinlide Dame_ fucht geheiz les möbliertes 
Zimmer mit Bad, beſchäftigt. — bon Gens» 
ter bi Velmont, nahe Lincoln Ave, Adr.: A 
575 Abendvpoſt. mido 

„ginge Dame ſugt Zimmer ınd Yoard bei 

Privatfamilie, Nordfeite, Adr.: T 122 Abpdnoft. 

mido 

— Frau wünſcht nettes Zimmer. 
Adr.: H 304 Adendpoſt. mido 

Bu mieten 0° fucht: Mann jucht ein ımöblier: 
tes Zimmer, mit etwas Gelegenheit zum Ko— 
Ken, nördlid don North Apc. Abr.: ER 426 


Abendpaft. mido 


Zu mieten gefuht: . Arbeiter Juct Zimmer 


als Alleinmteter, bet Witive borgezogen, Mdr.: 


L 880. Abenbpoft. dimi 


Zu mieten geſucht: Mann ſucht ein mänlter« 


te5 Zimmter, mit etwas Kochgelegenheit, North 
Abe. Adr. EK 420 Mbcndpuft. dimi 


nn — 


Automobile u. ſ. iu. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 14e die Seile.) 


Zu vertaufen: 5Paffagier Ford ‚Automobil, 


L: Bein Be ‚Bultend, Billig für bar, 5948 


mi—fon 


— 


— 0000—— 


” Yerlanat: Zwei Roomers. 6043 ©. Halfied | 
Sir — 2 Floor. dimiſaſon 


EEE he 


Wi dl, Hausgeräte u. ſ. w. 


(Anzeigen umter diefer Nubril 14c Die Beile.) 


—— —— — 
Verlaufe Meffingbett, Epring, Cottonselt- 
Matrabe, runder eichener Eßzimmertiſch, ſechs 
Kederfik Stühle, Dreffer, neue White Drop- 
bcad Nähmafchine, Rug 9X12. 3500 Nord 
Elart Strahe, 2. lat. dimt 
Bu berfaufen: Rarlorofen, Smith Motor 
Süneel, &8. 3. B. Koriets, B. Horn, Es He. 
licon Baß, Gas PBügelmafcine, clefit, Wiotor 
und ein 10 FuB langer Glasfchaufaiten, 2553 
Sullerton Ave, Zelephon: Humboldt 5475. 
1210*X 


Zu verlaufen: 1 Ucorn Range, 1 Sasranae, 
1 Hot Blaft Dien und andere Hausbhaltungss 
gegeuftände, 3706 Bogsworth Ade,, 2, Floor. 

dint 


Bu berfanfen: Dat gar! or Suite, echtes Le— 
der; desgleichen Rohr Velour Snite, ugs 
und Phoaitwgraph. 1923 Mobamt Str., 2. Flaı. 
3101*4 

Verlaufe billig: Großen Heizoſen. 1047 
Webſter Ave., 3. Fat. 

Zu berlaufen: Kinderwagen, $1; finder: 
Auto $2. 5416 ©. Normal Bibd. 

Verlaufe Kücdenlabinet, Treffer, Garvets, 
Velten, Musziebtiich, großen SHeizofen. Zinger» 
Maſchine, Koffer uſſp. Hellmich, 1743 —* Her⸗ 
mitage Ave. mido 


9x12 Rugs, $13, $18 und $27.50; _ lange 
Etrips, $2 aufwärts, 2043 Pivilion Str, 

mido 

Zu derfaufen: 2 Rarlor-Set3, andere gebr. 

miober zum Koftenpreis. 847 W. North Ave. 

2908,mifrfonimt 


nn 
Zu derfaufen: Barlor-Ofen, fait ner, febr 
billig. 2241 Cullom Ave. dimido 


0 Händler 


—— Nobember Ofen-Verfauf —— 
Weshalb hohe Preiſe bezahlen für Euren 
Küchen⸗ er Heizofen, wenn Ihr Manufacs 
turers Sample Defen Taufen Tonnt zu einer 
Erfparnis van 50 bis 50 Etd. am Doll lar? 
$ 70.00 Bold Coin Range. .........$97. 
75.00 Stewart Rue 
60.00 Beninfular KRohofen........ ! 
75.00 Hcoen Range „<crccennnn« 46. ‚00 
— Speziell ——— 
100,00 Home Heizger (große Size) 62,50 
95.00 Home GComb. Gas und 
Kohlen-Oefen ..... . 69.50 
100 wenig gebrauchte Ranges und 
Heigöfen, eufiwärt3 bon. 25.00 
Neder Dfen ift garantiert oder "Eier Std 
zurücerftattet. Offen Doimerstag und Sams: 
tag abends bis 10 hr. 
Allinois Furmiture Go,, 
505 North Ave, nahe. North °PBarf be. 
12nob,e.o.d. int 


Barg 
Eigentümer verfhlendert, 

Wır haben ein 3Std Leder Parlor:Sct, der 
nenefte Etil, Tofiete $200, 15 Zage gebraucht, 
wird fiir beite Offerte derlauft. Ferner pradi!- 
toller $125 große Eise Phonograph mie 2 
mit Necord5, Piamantipigennadel, für $39 
Auch Ruags. Kommt fofort, 


— Southfide Furniture — 
2102 W. 35. Straße, Ecke Archer Avenue. 
Sftfen 9—9, Sonntags 104 nachm. 

190,/onminmt 


Sebt unſer Lagex von neuen und gebrauchten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Bros. Furniture 
Shop, 2201 Lincoln Ave. Tel. Lincoln 1277. 


Pianos, mnſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Großer Ausverkauf von 20 Phono— 
graphen zu ſpottbilligen Preiſen, Große 
Auswahl deutſcher Platten vorhanden. 
Laden offen jeden Abend. Leader Muſic 
Houſe, 2441 Lincoln Ave., nahe Fuller— 
lon Avenue. Tnodimt 

Zu verlaufen: Piano fir $125, fo gut Wie 
nen, und Bbonograph mit Records für $55. 
2211 9, Kojtner Ave, nahe Zullerton nn 

di—ir 


$65 faufen gutes Upright Piano. 1961. N. 
Salfted Straße. 10nv1imX 
$850 neued Rlaher Piano für $325; neier 
Gadinet PBhanvgrapb, billig. 1247 N. Nobeh 
Etraße. modimi 


8800 neues Player⸗Piauo und großer Phono— 
araph billig. 10927 Humboldt Blod nahe Ar— 
mitage Abe, © midofr 

Nur $45 kaufen bodeleganten 8200 Sige Ca» 
binet Concert Bhonograpd mit 40 gebrauchten 
Records. 143 N. Wabafh Ave, Room 405. 

Onpimt 


Siegener 

$65 Taufen großen $300 Sise Phonograph 
mit bielen ecords, Refjidenz, 2545 Indiana 
Avenue. onviwæ 


5 laufen mein 8200 Victrola und Records. 
334 prachtvolies Player Piano, bilfig— 
1355 Elmdale Ave. Tel. Sunnyſide 4806 

Suovimk 


Ertra Yargain, $200 Dappel-Zpring | 
Rbonogrand; fpielt alle Necords; verkauft für 


$60 mit Records und gen auch Mö⸗ 
hel neueſtenStils ſür 5 Bimmer, aufammen od, 
einzeln; verlauft fir irgend eine dbermünitige | 
Offerte. Berfünmt diefe Wargains nidt. 
Nelidenz, 1422 Co, Siedzie Ave. 
25oltimz 


i 


$110 Taufen gebrauchtes Chickering Upright 
Viano, guter Zuſtand, Groß, 5081 Broadwaäay. 


inv*X£| 
— — — — — — — — — 


Naufs- und Verkanfsangebote 
(Anzeigen uner dieſer Rubtik 140c die Zeile.) 


Zu verlaufen; Middleby Marſhall Badofen, 
wenig gebraucht, billig. Nagzufragen: Foun⸗ 
tain Lund Co,, 29 ©. La Salle Str, Room | 
152, dimido 


Zu verkaufen: Verſd iedenes Daubols febr 
billig. 2241 Cullom Ave, dimido 
——————— e ——ñ— 
Zu derfaufen: Firture Ehelf, 10 bei 60 Zub j 
und ein Glas- -Nad, hält 250 Glas⸗Voxes, bil⸗ 
lig nen 2 2042 N, Halfted Str. Zelevbon: 
Diverfeh 8382. dimido 


Zu verlaufen: 14Fuß nen Man Nach⸗ 
aufraaen zoifchen 6 und 8 abends, 2206 Pin: 
coln Ave.n oben. 


„u berfanfen: „Sabrit Hartörennhols. 1961 
ESheifielo Ave, Xel, Lincoln 5362, Fnbim& 


isn 
Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


— — 


Hu derfaufen: Großer Bäderofen, einige Nr- 
tıties, $165. Mdr.: T 113 Abendpoit, mi-fa 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Jeile.) 


„Mineral Abſorbents“ 

ziehen alle Kranlkheitsſtoffe gus dem Körver. 
Herrliche Erfolge in ſchlimmſten Fällen. Na— 
turgemähe Heilweiſe meine Spozialität feit 25 
Sahren. Schreibt oder fpredt dor 8--10 vder 
5—8 in meiner Office, 3940 N, Monticello 
Moe, nabe Eliton de, und Irving Bart PVlpd, 
Dr. Bleitman, fafonmi 
Dr. Hafenclever. Erfahrener Arzt u. Spegia⸗ 

liſt für Franentkrankheiten: leichte Bedingung: 
Rat frck 3000 W. Madiſon Sir. O —5 udr. 
1001*% 


Tubertuloſis. Cancer, Goſer Abenmanemus 
Magen, Haute ımd pritste Arunfheiten mit 
telit trencfter Mutel-Einfprigiingnen erfolgreich | 


| Behandelt, Tr. , Reihardt, 1357 Milmanfee| 


de, Eyredftunden 3 Lid 5 (uidht Eoimtane). 
‘ . 4017* 


— N — 


villard und Pockel Tiſche 


(Anzeigen umnier dieſer Rubrik 14c die Seile.) 
Nene und gebraudte Billard» und Botet- 
Zifhe, alle Sorten: leichte Abzabhlungen Ver⸗ 
mieten und ziehen Miete vom Kaufpreis ab. 

Ihe Brunswid-Balle Collender Co,, 
623 ©, Waball Ave, 2001*% 


—o — — t 


Grundeigentum nnd Bünier 


zu verfar fen 
(Anzeiger unter dDiefer Rubrik 14c Pie Jeile.) 


Nordieite 


Hu verkaufen: Allchelot, 25X 108, mit 5-Flat 
Bricdgebüude vorne und lat Sramegebiude 
hinten; Yuft und vYit von drei Seiten; fann 
au *ir Yabrifamede derwendet werden, Bil» 
lig wegen Todesfall. 1160 Tomwnfend Strahe 
nabe Divifton. 22ap*. 


————— —ñ— — — 
Ehe Ihr Nordſeite-Grundeigentum kauft, ver— 
Tauft oder vertauſcht ſeht R. G. Ludwig & Co,, 

3766 N, Elark Str. Ecke Grace und Racine. 
12nd,mifria* 


Bu‘ verfaufen: Gin 5 lat. Vrichnebäubde, 
alles bel. — Näheres: 5240 N. Dalley Ave, 
£ v2 Tmomifatmi 


Teen ergo 
iauſ ob. taufst, feht 4. —— Ne: 


———- 


— 


—* und — 


zu verkaufen: 
(Anzeigen unter biefer Nubrif 14c die Zeile.) 


Nordfeite 


Bu verfaufen: Yargaln, 2 ma 
a Gebäude, el Gebäude 5 u 
6 Zimmer u, ein Gebäude 2 53m 
mer flats. gebflafterte Etrabe, Vad, 
Gas u, elelır. Licht, Wicte $060 
jührl,, 87% Fuß Lot. Venuen zur 
Straßen. und Hodbdahn. William 
Selosty, 1905 Belmont Abe. sndimt 
a isses ee 
$500 Anzahlung, $20 monatlich, 
faufen freundliches Entage⸗ Heini 
mit 2 weiteren Flats, Lad, Gas, 
beihes und faltes Waffer. William 
Belosty, 1905 Belmont Abe. EnbimE 
— — — — — 
Yu verlaufen: Ein Snapl 2Fla: 
Vridhaus, $4850; 381000, Anzab⸗ 
an ng, $25 monatlid. Zelosfy, 3653 
. Wer Abe, 8nv 1w* 
——— — — — 


Zu vertaufen: S500 bar, $15 mo⸗ 
— faufen freundliches Gotlages 
beim, Yad, Gas, heißes und Taltcs 
VÜalfer, nabe Baulina Ravenswood 
Sohbahnftation, Lincoln und Wels 
mon Ade. Card. Am. Zelosfy Eo., 

3553 N. Weſtern Ave. snbiimt 


Prabtvolles Bungalow. 
Sofert in Beſiß zu nehmen. 

Neues Brick VBungalow. Eichenverll. durchweg; 
indirelte3 Weleugtungsivftem; Surnaceheizung; 
belle u. Iuftige Zimmer, große Front Bord, 
Noch binten fereened; im Bortage Park Dir 
fteilt; um fchnell zu berfaufen, $5500; $1500 
bar, Reit nad Belieben, 

Ur Nahlah ab; sumwideln, 3 lat Yramege- 
bäude, eleftt, Lıcht, nrohe Kot: gegenwärtige 
(856) niedrig; beauem zur Belmont und Keb⸗ 
sie Ave. Straßenbahn; Preis $4700;5 8800 
bar, Reſt wie Miete. 

Loſtöck. Cottage, in 3 5-Zim. Flats einge⸗ 
teilt, anit Yad und Gas; beauem zur Mont- 
rofe ımd Lincoln Ade.; Breis $30005 3700 
bar. Meſt $20 monatlich. 

But derfaufen oder zu bertauien: Neues 4 
pin. an Edlot, 35 yim, Ylat3, 2:4 Zimmers 
Flats: feparate Hetsanlage; Fein Santtordientt. 
Sahbarfnaft mit Vaudorfcriften. Kann auf 
leihte Mbsaplung gelauft werden, Neit nah 


Belieben. 
E. Abrabamfon 
1909 Zehing Bark Vlvd, Tel: Wellington 126. 
310kt⸗ 


Zu verkaufen: Nur 84000 für Haus, 1—4 
und 2—5 Zimmer Wohnungen, Bad, Gas, 
eleftr. Lit; nabe vier Cirakenbadnlinien; - 
Miete 8564, fanıı mehr Bringen, Wepflafterte 
Straße, bezahlt. Gute Nachbarſchaft. F. Gehm, 
2217 Belmont Ave. 


Zu verlaufen: 2ftöd,. moderne Frame⸗Flats 
6 Bimmer, Bad, Gas, eleftr, Licht, Kottage bin» 
ten, Noscoe <ir., nahe Lincoln Ade.; > 
$4000, $500 Mirzahlung, Reit monatlich. 
Ludwig Co. 3766 NClart Etrahe 2 

14-29nd,mifria 

Bu verlaufen: 2ftäd, Frame und Brid, 51m, 
merflats, Lot 371x125, No, PRauling Ett.. 
nahe Irbing Park Vlvd.: Preis $5 £ 
Anzahlung, Reit monatlih. R. ©, 
Co. 3766 N. Clark Str. 12-29nd,mifrfa 

Verlaufe 1529 Nelfon Ctr,, nahe Afhland, 
2ftöc, moderne Frame Flat und Cottage, nur 
$5750. Baumann, 3065 Lincoln Ade, 


Berfaufe billig: 3214 Herndon Eir,, nabe 
Delmont, 2ftöd, moderne Frame Flatd, Fur 
nace, Konlrets»Bafement, Miete $37, nur $3200. 
Vaumanıt, 3065 Lincolm ve, 

Ehe Ihr Grundeigentum lauft oder berfauit, 
febt John Habdberlein, 1509: VBarrh Alpe. 

inobfafonmiimt 


Norbweitieite 


Sch Habe 180x170 Fuß auf der 
Nordweitfeite in einer neuen und fchnell 
wachſenden Nad;barichaft, an einen Barf 
nrenzend, fowie nahe dem prachtvollen 
Desplaines Fluß. Tas Land ift had 
und troden, feiner fhwarzer Boden. 
Bere Fyahraelegenheit in Chicago. Kden- 
fer Plas für ein Heim. Werde teilen 
und billig auf Abzahlung verfanfen an 
verantwortlihe Berion. 2. Gunther, 
106 R. La Salle Str, Telephun Mai 
2043. di⸗ſon 


Komfortables Brick-Bungalow. 6 8Simmer, 
Bad, Heizung, elektr. Licht; Gas, nahe Albant 
und Belmont Mve., Preis 83500: bar $2000. 
ee Delmont, 108 , Dearborn Str., Roon: 

k dimi 


Herrliche, modernes 2.Samilien. Sridhaus 

und Garage. nabe zen VParl Blod., 5 
Zimmer; Preis 86800, $1500. €. F. 
Selmont, 108 N, Dearborn Str, Room a 
im 


Bu berfaufen: $2750 für 6-Zimmer Cottage, 
mit Heikwatferbeiaung, 500 Anzahlung, R Relt 
wie Micte: Tann fofort bezogen werden, %. 
Gchm, 2217 Belmont Ave. 


‚Bu berfaufen: Bargain, 4422 N.  Lomeil 
Ave, Cottage, in_fehr antem Zuftand: 50 8. 
ot, 34000. Kuctfäfe, 956 Webfter Abe, Tel.: 

Lincoln 4187. mido 


zrofitables, ſolides 6-Familien Brickhaus, 
6-7 Zimmer und Roc, Apartments, Dampf; 
beisuna, eleltr, Licht, Gas: Lot 50%X125, nabe 
Afbland Blvd.; Micte 83000; Brei3 914,500, 
ı Dar $6500; Großprofit 20 Pros. E. %. Deis 
mont, 103 N, Dearborn Str. Roont 414. 
dimt 
Bu berfaufen: 5-immer Cottage; Ga3 und 
eleitr. Licht: Lot 350x125; ihöne Garage. 1634 
N. Springfield Ave, midoir 


Meftieite 


Verlaufe oder bertaufhe fiir Qot S16 S. Ca— 
lifornia Mde,, Sftöd. modernes Prid, Laden und 
5 lat3, Miete $94, nur $10,000, Baumann, 
5065 2incoin ide, 


Südweſtſeite 


850 Anzahlung, Reſt 810 monatlich, laufen 
pradtvolle 1% und 1, Adler Hühnerfarmen: 
none Gebäude, Tec Fabrgeld. 156 N. Clart 
Str. Room 1620. Pag*% 


Anftin und Oak Bart 


Grober Bargain in N. Auftin: Gelat Bei, 
6 nııd 5 Zimmer, ganz modern, Dampfheisung, 
Sun Varlors Labinet Stahl Ranges, emaill. 
Eisfhränie, i-Car Garage: Miete nad alten 
Leafes 52940, Hhvothet $10,000, 6%. 4 Iabre; 
Preis $33, 500, $3000 bis $5000 nz ablung, 
Neit nad) Eunfe,. Nahzufragen: Mr, Schmidt, 
1715 N. Kchftone Ave, 


Vorſtãdte 


Zur berfaufen: 5-Bimmer Nefidenz in Ediſon 
Parf, Lot 100x125, Brid und Steinfundament, 
guter Keller, Straße gepflaftert: ein pradtbols 
le3 Heim. Preis nur $4500. $1000 bar, Reit 
monatlich. Charles en, 3717 Urmitage 
Ude, Tel. Velmont 2975 


Farmländercien 

409 MUder nabe Montaqgue, Mih.: feine Erde, 
Ihönes Haus und Nebenacbäude; Verbefferumns 
nen alle eriter Klafie; feine Ernten; einfchl. 
Bich und Mafhincrie; wert $8000, nur $C500. 

189 Adler Farın, New Serien; fein Tultiviert, 
die befte Hens, Getreide: und Vichfarm im 
Lande. Dovvelbaus md feine Nebengebäude. 
alle nen, Alles vollſtändig für erſte Kläffe 
Farm; Obitgarten, feine Ernte; nur $100 per 
der: Abzablungen. 

100 Ader Farm, Marſhall County, Indiana. 
Feines Haus und andere Berbeiferungen. Alles 
— Feine Ernte; beſte Gegend. Preis 

billig zu $16,500. Abzablungen. Vargain. 
Green& Andread, 127 N. Dearborn Str, 


Ehippewa Valley Calonization Co. 
Hunderte von Anfiedlern. jegt untergebradt; 
feine Yablungen für Land für 3 Jabre; Haus, 
Scheune, Kühe, Schweine, Hübner, Camen und 
Werlsenne dem Känfer neliefert für Zahlung 
von 8300. — Herman Cchuls, Mar, Math. 
Sacoby, Nerlanfdagen’, 707 Wells Str, 
waulee, Wis. 26,2001,2,5,0.12.16nob 


Verkaufe 20 Acres Gemüfefarnm, 6 Zimmer 
Haus, Stall, Corncrid, Hübnerbaus, 10 Acres 
plingear, 6 Neres Heu, 4 Ncres Sehölz. Tau⸗ 
{he au fir Haus oder Lots. Vor uſprechen 
abends beim Eigentümer u "Teller 91 2133 
Corfeg-Etr., nahe NRobey, 1. Floor. mido 


Su bertaufßen: Gellärte 120 Ader Dodae 
Countn (Wid.) Kar; die Defte, die erhältlich 
ift: - mit od und Serätfäaften: bollitändig; 
2600; wunſche ſtädtiſches, Einlommen brin— 
gendes Property. VBeltman, 2828 Zincatn 3 Ave. 

i—fa 


Serrlihe 40 Ader im Ihönen Süden; feine 
Bebände, viel’ Vieh, alle Farm: und Kansac- 
rüte, dolle Ernte, Tciort zu bertanfchen für 
Chicago Propertv,. Adr.T 117. Adendvoft. 


Bir verfaufen: 80 Weres Ratm, . Gebäude; 
46 Neres mefärt; Preis $1400; grober Bor- 
aaln. 1109 N. Hcrmitage Mbe., 
binten. 


nd 
Yertaufßbe oder derfanfe 40 Aeres Baldland 
6 für got oder Automobil. War, 


1750 %, Kedzie Avbe. Snofamomifon 
— ——— — 


ee ee 
ür 

ertaufen: Allerbeſtes Sarmland f 
ailacmeine Farmerei und —6 
cianet. Preis von 820 an. — in = 
aclien don “ Aeres und mebhr. a ur % 1» 
aablung Meft nad Belieben, Am, Hard 


Ginentiimer. 540 Center Eit. 8. ktmtz 


Verſchied enes 
Ein ſchones 3Flat 338 Bampfbei- 


F Kol, und ie a oe I t Aeidgebäube, 
Aa“ — Di ie rer, Yet 





—⸗— 
Euz⸗eigen umer dieſet Ruvrit pc Die Zeile.) 
— — — ———— ———— —— — 
Samman Mestenge vond 
anization 


102210 W. ® hicago Ave. 
berfauft fißere Hupoihelen, und Bonds 
mit garantierten Mefigtit ein. 
Dorichen af Arte iherbeit. — Mbends 
ten 5, 9 Uber, Diemetag, Donnerstag, Samsting. 


u! Bü „| Börfennolierungen. 


Ehicaga- den 12. November 1919. 

Nedrftchend die Notiernngen an der 
Setreidebörie, vom Beginn der Börien- 
ſtunden bis um 11 Mor vormittags: 


Rau⸗ 11vorm. Schluß 
— ———— si. 
Hat .. 


& 


or 


—6% erite Qwothel en = 8:00 bi3 85000 — 


Will! Bell, 
c W. Walhington Er. Te. Gentral 
22 Nobre in dicher AUbrefie. 


22 


2570. 


| 
| 
| 
j 
| 
! 
12nev,smi 4 
|: 
\ 
I 
1: 
* 


Ce em Der 


24o0f3mtX 


pl 
— a nu 
auf zweite Hypothelen B 
lethte Zahlungen, 
Slotfe, 
Central * won 
2 201; mt x ii ‚san 


Su verfauten: Erfte Hppoidefen zu 6 Prog ı — tie Jeutigen Kotierungen 
ef bebunies CEdicage Grundeigemum, ii; IM Der men börſe: 
Summen bon 5500 bis $Sauuu. Mais Hafer 
vıldard U. HOW, 95 I. Tearborn Eir., 7. ®ı. | 11%, 
uibundss 1572 9, Da. id ir, Cie Yorıb Mo. | > “un 
16feH*X I\ x — — 


— — — — 

Darlehen auf verbeſſertes Grundeigentum; 
Bauberlehen eine Spezialität. Coforfige Be: | 
Dienung. D. Stone & Co, Lil Welt 
Walhington Stz, Tel. Main 1805, 23511*& | marft 


Zorlc hen u 

auf Chicaas Cru nde lgentum: 
— Raucu. — Gred 

127 9%, Beurbom Eir. Zelı 


— TD 


5 
18.57 


Syed Schmalz diippen | 


...$1.3014 


18.15| 


ai 
Sal, u... 


Die hoben Geldraten, 
|Wehfelhurg und der Schwache Attien> 
f ührte heute zu 
€ — —JvVerkaufen, was niedrigere Preiſe zur 

Geld auf Möbel, Saläre n. ſ. w. | Folge hatte. Wie berichtet 
(Ungeigen amier Diefer Aubrit 140 die Zeile.) | find feit geſtern etwa 300,000 Bbſhel 

gH.afer für 


Brandt shr Gein? 
Wir leihen Euch $25 bie 3300 anf iworden. Die Schiweineanfuhr ift im 
Steigen begriffen und fie wird eine 


Grre Möbel; Inien 313 Prozent: 
ſehr bedeutende bleiben, weil 


34.00 24.00 


ntliche Abzahlungen nadı Bunid: feine 
andere Unkoften. 
Ftbeltiy Lsan Go, 
Aug. Kilzer, Manager, 
Zimmer 508, 105 W. Monroe Strafe. 
Unter Staatdanificht. 


MEIBSE zer neitt €o 

Nicht inlorp. 

140 . —— — anıer vos, | Ned) dem Berta Der 

Geid auf Möbel und vöhnne gu ariegi. Raten.) Teuft Go. 112 @®. Adams Straße, 
3 bu für einen Monat tolten Eud 91.75 | tele. fir die Unropätihhen Wedjeira- 


* 75 für emen Wionat folten Eu 32.65 a z 
3100 für einen Monat Zoften Gub 85.50 :n fir Beträge von $25,)00 oder mehr 
Uner Slaaotsaufficht. — Teleph. Cenitol Da 
3ıa*k | 


ı Tönneır, 
Fall iſt. 


Europüiſche Werhſelraten. 


vend höher) im Verkehr der Banken 
uter einander beate wie folgt: 


Weicenlide use Darleven 
an Möbeln, Biano icırolas uw, | 
825. 90 bie $ s300. 00. 
Keine Benlanbigung erforderlidı. 
union Inveftment Go, 
Ar, IN, La Zalle Str., immer 309. 
Sclepbon: Main 5241. inpi 
— — — — — — — —— — — — — 


— — 


Aleider 


rır 


244 Muhr 
siefer NRubril 


y 


Ir 


Arseigen untr i4c die „Jeile.) 


Männer und junge Männer, melde 
für Yohn arbeiien, fönnen. leicht Den 
Anzug oder Mcherzicher in den Popn=- 
täriten Moden unf Kredit erhalten, itt- 
sem fie an jenem BZahltag eine Fleine 
Zahlung madhen, zu nichrigeren Frei: 
1er, ala andere Rüden für Bar verfan- 
ten. — 825 — 530 — 55 — 840. 
Spredt bei und vor. 

Hyman« Co., 
215 R. Elatt Str. nahe Lake Str. 


—— 


Veränderungen auf 
der Marktpreisliſte, aber ſie ſind un— 
erfreulich. Aepfel ſind teurer gewor 
-ıden und Gier, 


we Heute aibt es 


Wünnerfletder « Bargaln“. 
Ehrliche Behandlung. Sufricbenbeit garunttı ut, 
‚tiert abaelolte, nah Wa gemachte Anzüge 
= lebergicher für Männer und junge vet 
:uchte Yalfens und tonfervaftie Moden, 824 e u N d 
vis 343. — Bertig gr achte Anaü ie u. Ueber ; Tagen in die Höhe geiprungen find, 
e n uge Leute, iv bie | 5, 5 se nn o a u * 
—8*D A * mtl. 43 uns nn a | iteben heute auf 66 Cents. Butter 
ri 5 taufi 5 - Fr I} ar 
ee > 0 Das Baben & Winter ı und Kartoffeln ſind feſt. 
vreiſfe eintreten, — Wir Führen ferner eim voll» | 
ttändigss Lager von keit gebraudten Ungügen 
und Uchergiehern, $8 Bu und aufwärts, — | 
Full Drag, Zutedo "Frat-Ansüge uf, $10 | 
und aufrrrts. — Offen jeden abend bis $ br, 
Sonutaogs bis & abends, Sanıdtag bi 10 abds. 


€. © ordon. 
@tablicrt 1002 


ftn 


il 


— N 
“ 


Sroßhandel, Teim Eintauf fleinerer 
Onantitäten find die Ereiie etwas höher. 


Molkereiprodukte. 
B ut ter. 


1415 ©. Halfted Sir. 


— — — — 


Rechtsauwãlte 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 140 die Zeil e.) | J 


Fred. PBlotte. deutiher —S nwalt, | B 
—— on allen Gerichten. 127 R. Dear⸗ 
born Ste. Bimmer 920. Bivi*k ı 

soutl®dY. Bottlted, Deutfbuingarifer | (Piot 
Abbolat, erteilt Rat frei. 1572 N Halft ed Ett., | 
von 2 nadım. bis 8:80 abends. Cotintags von | 
10 Bis 12 mittags. Bip*E | 


Deiblef GE. Hanfen, deutiher Rebteanwalt. | 
Bratltiztert in allen Geriäten. Batentanwalt; 
eurspälige Yerbindungen. 30 N. va Salle ei. | 

4ſpom. 


Beglaubigungen (Affidavits) werden ausge⸗ 
fertigt und Meberfeguigen beforgt. Nobi Ziel, | 
Deftentliber Notar, 223 W. Wafbington Sir. 
“bendpoftoffice. * 


AiHAarvU.NoH, 250. Dearborz Str., 7. 
Slur, befannter deutider Udvolat und Notar. | 
ÜdendB: 1572 Yt. Salftc) Str., Ede North ve, | 

180f*&2 | 


Schwelzer, rund, 
do Biock un 
nburaer, 


a 0. ; 


311% 


2. 


—(),52 


Kneissiieinene innere |: Dis IDEE nn ene BERGER 
Dr. Hugs Madan, deutfröfterreichtic: | 
ungar. edtsantvn lt und öffentliger Notar. | Ge f lü ge I und F le iſch. 
® ' v €. | 
Alle Seritelagen, 651 Veit Norih Upenue, Berlügel ebend 
en von &_ 9 u ir ma 4 


— — — — — — — 


Hunde, Bögel m. f. w. 


(Anzeigen unter vieler Mubrit 14c die Deile.) | 


nn, 226 


et r 


Zu laufen gefußt: Guter Mahhund, 
rier. Zelepboit Piverich 5624, 

Bu verkaufen: Echte — 
Zirong Str., Defierfon Bart. 


230 « 


Forter. | 
dimi 


zuvp ich, 52 


ftaufe alle Sorten Nudpics 
Teicphon Galumcet 2028. 
Su berfaufen: Sut er Nacht hu 
wer. 160 W. Diviſlion Str.,2 * 
* augerichtet, Duver 
magere, w 
9 ſür Geſlügelſe 
Tiere find bie 


Perde und Wagen 


(Ungeiaen unter diefer Mubril 14c die 


Eitizens Vreiverh Barns 
Baben zum, Verlauf; 40 Silec inne 
und Naulefel: Preis 0 umb mehr: gerignen 
sur alle Yubrimwede; VBagen, Gekhirre aller | 
rt, 2702 Urder Uve., Ede Ihrooy —ãe — 


Mur aute 
Seile.) t derfünflich,) 


- Kälber 
ierungen von 


(neichlachter. ) 
Sepien & Murmann, 
ni) Water Straße.) 
Gewicht. 0,18 

) t 0.20 
0.29 


0.24 


226 
Pferde 
ei Rd, 
4:10, 
® ) d. 9 rd, 
E0—120 Bid, Gewicht, Bid. 
140—175 Bid. Gewicht u 
geſucht), das Pfund.. 
Hafen, da3 Dukend...... 


Rendfleiſch ———— 
— 


—N,19 
—(,21 
—(), 2.) 
—.0.25 


. 0.1233—0.15 
3.50 


—e 


Nähmafdinen, Bicyeles n. ſ. v. 


zeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


(An er Mu e bie Zeile.) 

Bu verlaufen: Neue Singer-Nübmalhtnen aut | 
Sanritpreiten; menta nchraußte $5 aufwärts, |, 
garantiert; aub Reparaturen. Gooper, ‚835 19 
Sortd Ave. Tel. Diverfch 2709. 22102* 


— — — — — — 


Oſenteile und Reparatur 
(Anzelgen unter diefer Rubrik 14c bie Zeile.) | 


Ofentelle und Waſſerfronts für alle defen. rt, 
Dcten nidelplatticrt Margolis, 697 — | 
Adenue. &| 
— — — — — —— —— —s | 


Leicheubeitatter | 


(Unzeigen unter diefer Muprif 14c die Seile.) | 


Beitern Taster and Undertafing Co. . Mirdhte 


zan Bivd. u. Randolph Str, Xel Central 388. 
18ma*Z 


Rippen, 
Loins“ 
Nomıds, 


„Ehuds“ ?ir, 


. 2065 
12%; 
Sir. 2, 10c5 


I | | Sriiies Ds 


Plaiesꝰ 


Vatentanwãlte 
(Anzetaen unter dieſer Rubrit 140 die Beile) 


ee eigen 
Aobt. Alcıs & Ec, erteilt freic Auskunft 
in Batentangelegenheiten. Room 1705, City 


Hall Eanare Bldg. Tel: Central 4420 


Birnen, der I ıfhel..... 
Scerem 

Cape Cod, Faß 
Nüfſe. 


ſchwarze, Pfund. 
das Pfund 


— 


‚sen ifornia Bes 5.00 
ylorida, die Ki . 82 
HT die DEREN 


Dielonen. 


3, Grate (65) 
Rind, Grate...[. 


Krifhes Gemäfe 


Caſe En 12.00 
Trommel ........10.00 
Grate 
nt, Graic 


Preißeld ecren, 


. 0.061 
. 0.0013» 2—0.0 


VP —0.07 


Plumbers und Supplies 
(Anzeinen unier dieſer Rubrik 240 die Zeile.) | 
Slumbing Supplies zu Seelen tar! E 
chen. Lebintbal, 1637 8. ODivlſion er. 


Alligator-Birnen, 

Urniico len 
mentebl, 

erpflanzc 
ft, * 


-13,00 
- 50 


ziweiitöd. Flatgebäude; | —1.5n 
$9000, 

dreiſtöck. Apartmentge 
8190,000. 


8204 Maniſtee Abe 
F. Wiceeartoweli, 
1016 Columbia Abe. 
bäube; par F. Difen, 
120, und Sar: gamon Eir., Umbau: Interna: 
tionat Sarvelter Gomp., $6500. 
— — 


* Mer fein Gründeigentum ver-| 
faufen till, erreicht ſchnell ſeinen 
Zwea durch eine Kleine Anzeige in 
ber „Abendpoit“, 


| stmi 'blauch, 
‚ Ntraut, Gratic, 
I Die erretiig, 


100 P 
Wur ein — 
| Raiinafen, die Kite . 
| Prterfitic, beimi une. To. wei. 
* Grate . — 

do., der Bi ıfdcl.. 
| Rilze, Minnefota, Schhabtel... 0.25 
Nadicächen, biefiae, 100Nünde 1.00 
Rofentohl ehe, Guarı, 
Rüben 


. te 


12 


geftern 


| 
der niebrige 
lebhaften | Yeaver 

J coe 


murbe, 3 


Ausfuhrzwede verkauft | chic‘ 


die & 
'Süchter ihre Ware nicht zurüdhalten | ziemon: 
wie diejes beim Getreide ber | cat Late: 


| 
| 
| 
jan 
| 
— 


— — — ven 12. 


do. der Cad.......0..200000. 0.80 


Salat, Kopi — — 
ort, Caſe .. 3.00 


view 
Endibſen, das Ya 5.00 
Eslarota, das 5.00 
Romaine, 4.00 
Birttialat, 
Schntitbohnen, 
Eciierte, Michigan, die 
do,, SHinbball, Cafe. 
Eclleriefraut, Kate (8-19). . 
Spinat, heimiſcher, Kifte.. 
Eauafd, der Bufbel. 2uuunn. 
Zomaten, Califernta, Yug.... 2.00 
do., Gcwädhahnus, Gafe.... 3.00 
Zurmivs, 100 Bund 0.60 
wiebeln, hieſige, Sack 958ſd. 2.80 
do. Califernia, 100 Pfund.. 4.250 
sıdiana, 100 Bund... 


Do, 


Aktienbörſe. 


Nachſtehend die geſtriger Vert iuſe 
n der hiejigen Altienbörje: 
Ultten. 


Vcerfäufe, Sad, Niedr. 
„5 840 340 
126 


“onen onie 
Faß.. 
das Faß 
grobe Kiſte. .. 
Hamper 


—— 

0,30 
—400 
—1,00 
—0,90 
—1,.2, 
—1.00 

0,75 
—2.25 
—3. 0 
—1.00 


22 
—— io 


3.00 
4.25 


20 


644 NORTH Ave. 
Dfien jenen abend bi 9 um Sonntags Bid 
6 Uhr abenms 


Bitteolas und Grafonslas 


Bar oder Abzahlung, 
co Zane wird für Bar Bann 
Platten in alten 


Sprahen. Dept ift 


die richtige Bett, 
® e ihnatöplatten 
sr beftellen, da dies 
fetsen diefes Nabr KM 
ee rar fein tver- Mi 


Etille Nat. bei 
line Nacht, aefur« B 
gen bun Edhumans 
Heink. $1.50, 
Stille Nacht, von 
anderen Sängern, 
85c. — Vom Him⸗ 
mel hoch, da lomm 4 
ib ber, EtilleNacht, 

Se, in Mufil, — 

Das Chriſttlindchen 

beſuchte die Witwe 

und tbr Kind, Märhen, Ihe — Knecht 
Rupret bei den Stindern und Weihnachtd- 
parade, Sc, In der Nacht, wenn die 
Liebe smwadt: gieblidhe Tleine Dingerchen, 
zu 85c. 

Extra gute Platten offerieren wir: Es 
ftehbt eine Kind’ in jenem Zal, gelungen 
bon Mlma Gluf und Metmers, $1.50 
Der Freifhüps:Ziegirted, gelungen von Jo⸗ 
hannes Sembach, 81.50. — Das iſt der Taa 
des Herrn, Um Vrunnen vor dem Tore 
(Lindenbaum) S8e. Lorelei und In 
einem füblen runde, Bir, Das Herz 
am Rhein, In vielen Heiligen Hallen, gc» 
fungen von Sarl Ara $1.50. 

Bcrlangt unferen freien Natalog. Poſt⸗ 
Geftellungen werben bünttlich ausgctübr:, 
Huf uni fenden Wir unferen 7 Nertrer 
tr. Mafchinen werden außerhalb der 
Stadt per Exrpreb abgeliefert, 


1.00 
. 0.75 
+ 0.70 
1.00 
0.90 


adiat BE une 
{m * ipbuilding.. 
a Deder & Cohn. 
Jorsugsallien ...... 
Armour, Vorzugsatt 5LU 
Vooth Fiſheries .... .100 16 
vo, Vorzugsaktien. 50 Tut 
Board so... 4713 
INOIOR „uno. Ti 65 
nte Aros, 00.000,19 11% 
tler 278 
hic, 
Nos., 


10 03 
rn TE 


eim X Conn. 
Vorzugsatt., . 
Chic. Pneum. Tool. 3 
RD: Ser 
dahb Komm, ...... 30 
— dien. ..210 
Gi niumers Comp. 3 
ntinental Motor.. 4109 
ect & Co., Borg.. 
Naltch —X 
NOTE nn 
m 
Marz... i 
et. N, 
h artmaı t Gorv, 


Hupp Motor... 
Ir ; 


11 

1uu 

; 6 
013, 110 
110 
66 
13 
101 
120 


y- 


C 


at 


t 
11 100 


Pe — re 78% Ceute, die nach der alten Setmat fahren, 


‚für fleinere Beträne find fie entipre» |! 


|; 


die in den lekten zwei 


Die folgenden Breie gelten für ben | 


1 
tab Gobber 


ı 
i 
\ 
’ 


‚diger Arbeit gelöfeht werben fonnte, 


I: 1 ‚eu { 
1 un einem zwifchen dem neunten und | 
elften 


I 
1 
| 


l Str. 


| 
| 
| 


\ 
| 


= 
3 
\ 
i 
& —— 
[nen 
| 


fünnen eine Tleine Eorte Mafchine für ihre 
Lieben als Geſchent mitnehmen. 
Libermh Bonds in Zahlung genommen. 
Singere Nähmaſchinen ſtets auf Lager. 
c0 Tage wird fiir Yar gerechnet, 


111 x 3 


J. J. C 
do. 


58* 
bi 


12n0*% 


Fortſetzung von Seite 4.) 


zog mir das Herz in Mitleid umd 
Etel zufammen. Von Irunt und 
12% | Entbehrung grauenbaft entitellte We- 
"t5, Ten Standen vor den Türen und fchaus 
(ten aus den Fenſtern. Schmutige 
Kinder kugelten wie junge Hunde 

— TER * den Weg. Bleiche, aufgedunſene 
5000 3 Geſichter muſterten mich. Zank und 
an 5 Lachen ſchallte durcheinander. Eine 
| Frau prügelte grimmiq ihren Sna= 

Die nachſtehenden Notierungen der ben, eine Alte trank, auf der Treppe 
New Dorker Börfe in den wichtigſten ſihend, aus der Flaſche, und einige 
Aluen ſind heute, ala Schtupturfe, Männer in mittleren Jahren verfuch- 
(ftienmaflern de |ten ihre fhwanten Füße. Yede Türe 
aber war mit Gardinen, die Teniter 
und Mauern mit papiernen Kränzen | 
geihmüdt: bon einem Haus zum 
andern liefen Drähte, an benen 
bunte Fahnchen flatterten. Durch 
„die tmeike Woltenbede fchimmerte | 
a3, |bfaß die Sonne über bie niederen | 
ı Dächer herein. E3 mar wie die Vi- 
ſion eines Irrſinnigen. Ich fragte 
die Unglücklichen nicht J ihrem | 
Feſt. 
ſchenmauer verzeichnete die Namen der 
Gemeindeangeborigen die im Kriege 
| 

| 


a De 7 
Anternationtal.: 
t & Gomp.......i 


“m 
84 


1 


vis 1it 83 


dei den biefigen ? 
kannt gegeben worden 

Bpreife 
Geftern | 


The ! 
909 


Tälu 


Heite 


em Steel 
caao, Milw. 
rot Leather 


ethleh 


gefallen waren. 

Der Tower konnte mich danach 
nicht erſchrecken. Außen verrät bie 
Feſte nichts von den Leiden der vie— 
len Gefangenen, die hier einſt 
ſchmachteten. Das ſaubere Grau des 
Gemäuers läßt die Türme neu er— 
ſcheinen. Von der Tower Bridge 
:|aus erlebt man die Hanbelsftadt: 
Kähne, Maſten, Lagerhäufer unab: | 
Ifehhar, und über die Brüde ziehen 
\ondlos die Laftivagen. Plöhlich er— 
tönt die Glocke. Alles flüchtet. 
ı Barriere wird gefchloffen, und lang: | 
fam bricht die Brüde in der Mitte 
auseinander und hebt fich empor. Ein 
'aroßer Flußdampfer paffiert die 
iam beute zu früher Morgenftunde | Strede. Dann fenten fich die beiden 
Hälften, fchließen fi zufammen, |“ 
Siodwert befindlichen, zur /und der Verkehr moat im felben 
ufnabme bon eleftrifchen Leitungs= | mächtigen Pulfe weiter. 
drähten dienenden Schadt im Nodery:| Die breiten Straßen find mie 
gebäude, an der Adams und LaSalle ſir rotzende Adern von dieſer 
zum Ausbruch. Durch das wegung angefüllt. Die koloſſalen 


— 
en, Iron and Steel. en R 12%, 
( x Nocebud - 5 
onthern Railway ...ecese 


ttitahor fe 


Feuer im Moofern Gebäude. 


Waſſermengen 
hincingeſchleudert. 


Ein Brand, der erſt nach dreiſtün— 


ne 


Ingehcure in dieſes 


Ar 


ſchneile Eingreifen der Feuerwehr- Maße heben ſich auf, denn Großes! 


mannſchaften wurde verhindert, daß ſteht dicht an Großes gerückt. Sel— 
die Flammen auf die im neunten ten kann der Rhythmus eines 
Stockwerke belegenen, mit leicht wer ts ausſchwingen; er wird von 
brennbaren Stoffen gefüllten Lager— demienigen eines benachbarten abge— 


räume übergriffen. Da es ſehr brochen. Es iſt unmöglich, einen 


| A. Schlesinger 


| Parie, 12. 


(Fine Marmortafel an ber Rir- | 


Be- | 


1ovVemder 1919, 


Häkelmuſter. 


—— — —t — a nn 


Deutſcher Tauchbootkrieg. 


Forijegung bon der 1. Seite.) 


| durchſchnittlich 78 Prozent im Bezirk! 
Beuthen, und 89 Prozent im 
Tarnowitz. 

| simer. Friedenädelegaten geben bald. 
Nov. Die amerifa- 
niſchen Delegaten der jiriedens- 
konferenz haben den Oberſten Rat 
in Kenntnis geſetzt, daß ſie in den 
erſten Dezembertagen Frankreich zu 
verlaſſen gedenken. So teilt das 
franzöſiſche Auswärtige Amt mit. 

Auch die britiſche Friedensdelega— 
tion hat das Verlangen nach Abreiſe 
| ausgeſprochen. 

In franzöſiſchen Kreiſen erwartet 
man, daß die Friedenskonferenz 
gegen Ende November ihre Arbeit 
zum Abſchluß bringen wird. 

Es heißt, daß die neueſte Aut— 
wort Rumäniens anf die 
abermalige Note der Alliierten be— 
wei Räumung Ungarns als ehr 
unbefriedigend anugeſehen 
werde. 

Die griechiiche 'Hehörde wurde an- 
ae wieien, fünftig in der Segend von 
| Smyrna, Kleinaſien, beſſer für die 
Aufrechterhaltung der Ordnung zu 
ſorgen. 
| Ex-Kaiſer 1 Jahr im Aſyl. 
AIm Haag, 14. Nov. Geſtern mar 
ſe Kaiſer nach Holland kam, deſſen 
Gaſtfreundſchaft er noch jetzt ge— 
eßi Während der ganzen Zeit iſt 
weder amtlich, noch nichtamtlich von 
den Alliierten ſeine Auslieferung 
verlangt worden, noch hat die hol— 
ländiſche Regierung 


genüber geändert. 


Die Aſſ. Preſſe erfuhr qus unan— ———— 


taftbarer Quelle hierüber folgendes: 


ſchwer für die Mannſchaften war, an Punkt ju finden, von dem aus die ge- Die Niederlande haben ſeit Nahr- 


| 


—— jo mußten Unmengen von Waſ- 


| geidhäßt. 


Heute abend zugungen der Notleidenden | bob durch die Frenfter bricht 
nd | Deutichlands „Die Braut von Meifina“, |Üübertrdifcher Tag. 


| beitem Können Iindern zu helfen, | 


be 


J ſchütterndes 


liche Ro llenbeſetzung vorgeſehen iſt, 


hegen ihre Arrangeure die berech— 


den Sig des Feuers heranzutom- | waltigen Proportionen der ER 
| Rathebrale, ja aud nur ihre Fie 
jer in da® Gebäude gefchleudert wer-|de zum Klingen käme. Die 
den, um bie Flammen zu löfchen. | diefes groß angelegten Denimals 
Der angerichtete Schaden, der in*der jenalifcher Renaiffance wird bon ber 
Gauptfadıe durch Waſſer verurſacht Umgebung eigentlich zerquetſcht. 
wurde, wird auf 2— $25,000 Eine Vorftellung davon gewinnt man 
erſt, wenn man es betritt. Kein 
N 0 | Geräufch dringt bon draußen! 
DD. A. lH. fern. Schweigen ruht. Düſter 


Ialübt im Dämmer die Bronze, 


ein 

Schauernd greift 
|bie Schönheit der ind Glas gebrann= | 

Iten myſtiſch gedämpften Farben ans 

Herz. In grünem, zu blaſſem Licht! 

Beraten Meere fteht die heilige Cä= 
lie 


— — Einen Eindruck von ähnlicher 
weitgehendſte Anerkennumg „Finden | Sfärte hatte ich in einem — 


ſollte, auch d das Deutſche Theater bau. Am Manfion Houfe, dem 
— Temple herangezogen. Amtsſitz des Lordmayors, und an 
—— — 00, Bank of England vorbei lenkte 
die vor in pi ich in eine Seitenftrahe zu einer be- 
r eren Wochen | rühmten Stätte. Die Vorhall,, herr: 
zugunſten des Unterfrit zungs liche Gotik, birgt alte, dunkel leuch— 
ſtattfand? Für heute a abend | jende Fahnen, und fieghaft ftrahlt 
erwartet die Deutſchamerikaniſche das Licht durch die feſtlichen Glas— 
Hilfe nunmehr einen ähnlichen | malereten. Das ift die Vorhalle der 
durchſchlagenden Erfolg. Hat ſie Guildhall, des Schauplatzes prunk— 
doch für dieſe Vorſtellung eines der voller Bankette und mancher hiſtori— 
M teifteriverfe des deutſchen Geiſtes ſchen Rede. 
heroen Friedrich von Schiller aus— Am meiſten aber übermannte mich 
erſehe ", daS umter der Erinnerung beim Anblid eines von] 
Spiellettung von Bireftor | Pala⸗ 
Seidemann zur Aufführung * ſtes. Das finftere Gemäuer ivar mir 
nen wird. Es ijt died Schillers er- | vertraut, und wie im fernen Gcho | 
fünfaftiges Trauer— | bernahm ich ein Saufen, Shatefpente 
iptel mit Chorgefängen „Die Braut |fprad, und feine Helden ftiegen gei- 
von Meſſina“ oder 
Brüder“, 


In ihrem Beſtreben, die Not und 
das Elend im alten Vaterlande nach 


hat die Deutſchamerikaniſche Hilfe, 
hochherziges Wirken die 


mp 
s4ie 


Fonds 


für das Diefelbe vortreff- gen Geſchlechts, in denen das Blut! 


wie bei der geitrinen Muffirhrung. 
sn Anbetracht des lobenswerten | 
guten Zweckes dieſer Veranſtaltung 


— hatte und ſie zu Krieg und 
wilden Taten entflammte. Wie ein 
Ueberreſt aus dieſer düſter in die, 
Sage verſunkenen Zeit ſtarrte das 
unheimliche Gemäuer. 
m. — 
* Wer ſein Grundeigentum ver 


tigte Hoffnung, daß das Haus bis 
ſauf den letzten Platz beſetzt ſein 
wird. Das wird ſicherlich der Fall 
ſein, wenn Alle, die das letzte Mal 
aelommen, fih auch diedmal wie⸗ 


ber an bem Liebeswerk beteiligen. der Abendpoſt. 


und | . 
| Milhelm Hohenzollern kann nicht er ihm höflich gratulierte. 


„Die feindlichen |terhaft herauf, die Ahnen de heuttz | 


|derfegiebener Stämme fi) nod nit 


faufen will, erreicht jchnell feinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 


politiſchen Flüchtlingen 
und als ſolche 
detrachtet 8 den früheren Kaiſer 
und Kronprinzen. Sie haben die 
Inteichen Rechte wie der Gemeine os» 
| han Schmidt, der mährend des 
e8 nah Solland Floh. Diefer 
| Srundiak wird bon der Reaieruma, 
der Wrejie und dent Volfe Sollands 
jo hoch gehalten, da er unabander- 
lich iſt. 


| hunderten 


ausgeliefert werden, da er in keiner 
geſeßzlichen Weiſe zum Verbrecher ne- 
‚ftempelt werben fann, Er und fein 
Sohn find Feine Befangenen und fie 
können BE wohin e3 ihnen be» 
IHiebt, jtc haben aber augenscheinlich 
beſchloſſen, zu bleiben, wo fie find, 
‚der Water in Mmerongen und der 
Sohn in PWierinaen, weil fie der 
hollän diſchen Regierung nicht noch 
mehr Ungelegenheiten bereiten wol⸗ 
len. 
3 Tage unterbrückt. 
Berlin, 12. Neo. (Havasdepeſche.) 
Das Erſcheinen der „Voſſiſchen Zei— 
* tung” wurde auf drei Tage verboten, 
weil fie einen Nrtifel veröffentlicht 
hatte, in dem fie Franfreih fir die 
Surüdhpaltung der deutichen Kriegs 
I nefangenen Recht gab. 
Vergreifen jih an Tenfmälern, 
| Berlin, Dienftag, den 11. Nov. 
|Sogenannte Spartafer verunitaite- 
‚ten die weißen Marmordentmäler 
preußiſcher Herrſcher in der be— 
rühmten Siegesallee. Rote Farbe 
wurde über die Statuen geſchmiert, 
und es wurden ſchwarze Infchriften 
oi⸗ xeUI wie: „Noch die 
Weltrevolution“ und „Nieder mit 
dem Kapitalismns!” Zwei der Mii- 
\fetäter tunrden verjaftet; aber die 
übrigen leifteten der Polizei Wider- 
ſtand und entwiſchten ſchließlich. 


Kardinal Hartmann geſtorben. 


Kölin, 12. Nov. Kardinal Felix 
v. Hartmann, Erzbiſchof von Köln 
iſt geſtern hier geſtoren. 

(Kardinal v. Hartman 


in wurde am 


Besirt| 


| 


3 einXabt, daß der vormalige deut- |? 


| flieger, bat bereit3 iiber 3000 Meilen 


ihren Stand« | oper ein Drittel feines Tyluges nach ! Ö 
Vau⸗ buult einem ſolchen Verlangen ge- Melboutne, 


| 


Denn dem fo #ft, 
md Eurem künftigen 
su Dam. 


Vernadläffigun 
nrag eine einfade Aufgabe fein, 
Eud felbft vernadläffigt und Eu niät fegt va 


Seid Ahr ein Opfer 


von Krankheiten, welde die Gelundheit geritären? 


fo fhuldet Ihr ed Eud len 
@lüd, fotort einen aunerlä 

tit gefähelt . ai 
uch jegt au 


— 
EEE 


fan Euer Leiden mubellbae merden und * 
übriges Leben ruinleren. 


Seit mehr als 20 


Jahren Habe IM die Arzilise Bir nn 


dafter Weife ausgeübt md Nieniand lebt, ber mahr 


fann, das ich je ein Verfpzedher gab. das I nit 
dirette Behandlungsweiſe anwende, gelangt meine 


— 


m Elbe der Kranfheit, ohne kit den Magen au kommen uud bie 


———— ftören. 


Ich verſpreche Leine uamögligen 


Auen, ih verwende einfad die Dur tabrelange Erfah- 


eung erlangten Kenutniffe in ehren: und gewwilfenhafter Weife. 
Wenn Ihe erfhdpit und elend feld, weun (Ener Hrälteanitand Euch ohne bie En 
fen hat, uch der Annehmsichieiten bed Lebend gm erfzenen; wenn Ihr jened Geiägt i 


biger Nicdergeicdtanenheit habt, pie Cum de? 


eben aid faum Ichendwert # 


ganz gleid, was Euren Zuftand verichnidet hat, fommt und Ipredt Darüber mis mit, 
Konsultation jederzeit frei, irei. 


Sch behandle Bint-, Haut, neruöfe und hroniihe Krantgeiten, Krampfadern, — — 
Harn- und proftstiihe Störungen, Blalcn-, Nieren- und Leverleiden, fpeztiifhien — 


orrhoiden and Fiſteln. 


Ich habe eine der feinften X-Strahlen-Mafhinen im 


folttet eine Torniditine X-Strafien Unterſuchnug iit Cuch vornehmen laſſen. 


ebenfalls von mir unterſuchen. 

E} 

III I I I | Eu) 
wasn.anann..n....m. 


Bwelter 
Bloor 


Roufnitation frei. 


Dr. GILL,S pezialist, 


9W. — h Str. 


ei Türen 
von rate 


Evreäitunden: 9 vorm. bid 8 abenbs; Eonntags . Wetertags ben 10 borm, bis 1 Ban. 


Kommt langiam in 


Fotrſebung von der 3. 


Fluß. 


en Seite.) 
— ——— — Eu 2 
LIT LLIEILLISTITIEE LITT 
A LIT ILISBELIIEIIGISTG 
ANNE. Zusam 
IIBTTITILE 


| vanifchen Weichtohlengräber teren 


des Ausſtandsbefehls 
worden ſind, 
ren, darüber 


benachrichtigt 
zur Arbeit zurückkeh— 
wird vielleicht eine 
Woche vergehen, und die Grubenar— 
beiter verſichern, daß 
| aufgenommen mwerbde, jotwie genügend | 
| Qeute jich zur Arbeit meldeten. Der 
Ausfall in der Förberung im Pittö- 
burger Meichloblengebiet ſtellt ich 
Diejes Kiffenmufter gehört zu der |ir.folge des Ausftandes auf 1,800, 
Garnitur mit MBogelmufter für 000 Tonnen. 
Schlafzimmereinrichtungen, die in! Charleston, 
ber legten Zeit in einzelnen Teilen | 


gegeben tourbe. Das kleinere Bild ſtriktsverbandsausſchuß der Wider— 
zeigt, wie die Häkelei eingeſetzt wird. 'ruf des Ausftandsbefehls abgegan- | 
igen. Wie er von der Maffe der Gru- 
benardeiter aufgenommen werden 
hoird, vermögen die Ausfchußmitglies 
Miiniter, der nicht zu fagen. Bislang ift der 
Betrieb noch nicht im Gange. Der‘ 


12. Nov. Un alle die 


aräber in MWejtpirginier ift vom Dis! 


— — —— 


15. Dezember 1854 in 
Weſtphalen, geboren, wurde am 25. 
Mai 1914 Kardinal und im Januar 
zum Mitgliede des preußiſchen Her— 
renhauſes ernannt. Ende 1915| bernd anderthalb Milltonen T 


jandt, um dem Bapit einen B orſchlag ben, 
zur Vermittlung des Friedens zu ſierte Grubenarbeiter beſchäftigen. 
machen. 1916 beſuchte er den Kaiſer 
an der Front und verſicherte ihm, konnten heute nur vier der 200 Koh— 
daß alle Katholiken bereit ſeien, lengruben und mit geringer Arbei— 
weitere Opfer zu bringen, und imjterzahl den Betrieb wieder aufneb-! 
Mai 1918 unterliegen die Alliter-| men. Viele Grubengemwerfichaften 
ten auf jein Erfud,en einenCuftüber- | hatten geitern abend befchloffen, die 
fall auf Köln a Fronleihnams-| Arbeit aufzunehmen, niemand hat 
tage.) jich aber zur Arbeit gemeldet. 

Rene irifhe Kramwale. _ Silfsfheriffs haben auf Beich! des 
ort Arlcnh N , | Gouberneurs Gornwell_ neun Ge- 
Cort, Srland, 11. Noey. Eine wehre amd Munition beichlagnahmt, 

ganze Reihe Zufammenfiöße ZI | die au einen Bergmann in Daives, 
Ihen Militär und Ziviltiten gipfelte | pe; Cabin Creef, abgefandt waren. 
ihließlich in einem ernitlihen Auf| Birmingham, 12, Nov. Minde- 
ruhr, als die Soldaten, wütend Je⸗·ſtens drei Viertel aller Kohlengtä⸗ 
macht dur die häufigen Angriffe ber in Mlabanta werden bi3 

auf ſie, ſchließlich die Polizeilinien 


abend, die übrigen bis morgen mit— 
durchbrachen und in die Menge ein— tag wieder an der Arbeit fein, jagt 
drangen. Mm meiften wurden 


n. Sefretär Clemor von den Ber. Grur- 
Stöde und Steine benußt: aber es | 


* en > | benarbeitern bon Amerifg. 
fielen aud Revglverihüfje. Ein) MWidnell, Ind., 12. Nov. Trotz of⸗ 
HSauptntann der Truppe nd ein 


’ tup fizieller Benachrichtigung bon ber 
———— wurden ſchlimm verwun. Beendigung des Ausſtandes iſt hier 
det. 


kein Grubenarbeiter heute eingefah— 
Der Polizei gelang es endlich, die ve 


ren. 
| Voltähaufen auseinanderzutreiben | Columbus, 12. Nov, Die Gru: 
nd die Soldaten nadı ihrer Naferne 


benbefiger in Ohio erwarten noch 

zurückzubringen. heute eine Wiederaufnahme der Ar-⸗ 

Die Behörden überfielen das Sinn beit ſeitens der großen Mehrheit der 

Fein Parlament; 9 Verhaftungen. ausſtändigen Kohlengräber, und daß 
Auf dem Frug nach Au ralien. 


Paris, 11. Nov. Etienne Poulet, 
der bekannte franzöſiſche Diſtanz— 


Im Kohlengebiet von Kanawha 


11 


die normale Höhe erreichen werde 

Bay City, 12. No. 
Kohlengräber in Michigan 
heute abend, ſobald Diſtriltspräſi— 
dent Stevenſon über die Verhand— 


Auſtralien, ltigt. —— 
Auſtralien, bewältis lungen in Indianapolis Bericht er— 


;. November ivar er zu Baadad ı 
und ohne Aufenthalt 
flog er (in 6 Stunden und 50 Mi- 
mitten) die 506 Werlen nach Yuibert | 
meiter. Am 7. November brach er 
nad Indien auf; er befaumt dabei 
dei Berfiichen Goif. | 
Gibt Harrelds Sieg zu. | 
| 


Dftlahoma Gitv, 11. Nov. Hr. 
Weaver, weldyer in der Ertra-Ston- tigen 34. Sahresverfammlung des 
greßwahl im 5. Oklahoma'er Di- New Yorker Verbandes der Hotelbe- 
ſtrikt demokratiſcher Kandidat war, fide wurde die Sefahr eines allge 
hat den Sieg feines republitaniichen Imeinen Ausitandes der Hotelange- 
Gegners Harreld zugegeben, indem |ftellten befprocdhen und verjichert, da 
die raditalen Führer diefen Aus: 
a ? ftand auf ben 20. Dezember anbe- 
INN N OR Di Iraumt hätten, deffen Zmwea e3 fei, die 


Halifar, N. S., 11. Nov, ie g 
, otelverwaltung ſelbſt zu überneh- 
49 Offiziere und Mannfharten des Fo — 4 —* * 


anmerikaniſchen Schiffsbehördedam- bandes, Boland, den Mitgliedern 
piers „Bolar Land“, welche am riet, ifre zuverläffigen Ängefteiiten 
Sonntag nad) dem Verſinken ihres lins Vertrauen zu ziehen und ihr 

Schiffes — 90 Meilen öftlich von! ı Berfonal von den „roter. Elementen“ 
ber Kititevon Tape Breton — Ret- u fäubern, ebe e3 zu fpät fei 
tung&boote beitiegen haben, find \ Rsafüsch. ” 
noch nicht gefunden worden. Meh- 
tere Dampfer find auf der Sude; 
aber es liegt noch pn feinem deriel« 
ben ein funfentelegraphiicher Bericht 
vor, 


Ym 5 


r Arbeit enticheiden. 

Des Moine?, 12. Nov. Die Koh: 
lengräber von Nomwa fegen ben Aus— 
ſtand fort; nur eine Kohlengrube iſt 
wieder im Betrieb. 


ne Hotelangeitellte. 
Neo Mork, 12, Nov. X der heu- 


* 


Maſchiniſten ſtimmen über Streit. 

Waſhington, 12. Nov. 375,000 
Maſchiniſten ſtimmen in allen Lan- 
desteilen heute in Verbindung mit 
der Eiſenbahnfrage über den Gene— 
ralſtreikvorſchlag ab. 


— — — — — — — — — 


— 1.0. 
Franut Paſchen geſtorben. 


Audſtand der Barbiere. 

Die hieſige Barbiergewerkſchaft 
Nr. 548 hat geſtern abend beſchloſſen, 
am nächſten Montag die Arbeit ein= | 
auftelien, fall3 nicht bis dahin ihre 
Forderung von $25 ftatt $23 Wo— 
SGenlodn und 65 ftatt 50 Prozent 
Anteil an allen Einnahmen über $35 
bewilligt werde. 


Bekannter Banunternehmer und Politi— 
ker plötzlich aus dem Leben geſchieden. 


Im Schleifenviertel verſtarb heu— 
te mittag plötzlich der bekannte Bau— 
unternehmer und demokratiſche Po— 
litiker Frank Paſchen, Haupt der 
Bauunternehmerfirma Gebr. Pa— 
ſchen. Der Verſtorbene hat in der 
demokratiſchen Partei Jahre lang 
eine wichtige Rolle geſpielt, und 
war im Gefolge des verfloſſenen 
Bürgermeiſters Carter H. Harriſon. 
Seit Jahren vertrat er die 28. 
Ward in der demokratischen County: 
parteileitung. AlS Bauunternehmer 
bat er viele der ftädtifchei Schulen 
erbaut ımd den größten Teil der 
slottenfchule in Great Yafes. Sein 
Schivager iit Ald. E: 3. Smith von 
ber 28. Ward. Der Beritorbene hin- 
terläßt eine Witwe, Seine Kinder 
find. vor mehr als einem Jahr an 

verſtorben. 


Noch nicht zu Ende. 


St. Paul, Minn., 12. Nov. Groß— 
führer Warren S. Sione von der 
Brüderſchaft der Lokomotivführer 
erklärte heute hier, daß der Weich— 
kohlengräberſtreik noch nicht beigelegt 
worden ſei, trotz Annahme des Be— 
fehls des Gerichts. „Die eit iſt noch 
nicht da, wo die Regierung dieſes 
Landes durch das Einhaltsverfahren 
geführt wird,“ ſagte er. Stone wohnt 


ier ein des 
—* er N ehe 


nen nennen 


ben Planes ar 


erst, wenn fie offiziell vom Widerruf | f 


der Betrieb | , 


Ortsgewerkſchaften der Weichkohlen⸗ 


Ausfall an geförberter Kohle infolae |} 
des Nusftandes ftellt fich auf anrä- J 
onnen I 
wurde er vom Sailer nacı Nom ge-|umd verieilt fich auf 466 Kohlenaru= | 

die zufammen 42,000 oraani= | 


beutel# 


die Kohlenförderung ſchnell — 


Die 2400 | a 
— 


| 

\ 

| 
ſtatlet Hat, über die Wiederaufnahme | 


aa2T7miton® 


Hentige 
Raten: 


—10.900 Marß 
295 
U, Xr. 
$112 
O1AlB u sn Bank 


1935-37 MILWAUKEE AVE., 


nahe Weitern Avenue, 


Hente offen von 9 Nhr vorm, bis 
6 Uhr nahm. und von 7 bis 
8 Nhr abenbe. 


Viele 
wundern und fragen 


ji, warum Wir Beftätigun- 
gen von Wien und Berlin jo 
ſchnell erhalten, während es 
anderweitig eine Ewigleit 
dauert? — 


Wer 
ſchnell, 
ſicher 
und billig 
Beld für Weihnachten nach 
Europa ſchicken will, komme 
zu uns, ein Verſuch wird ihn 


rafch von dem Unterfhied in 
der Bedienung überzeugen. 


L.KaufmanndCo, 


Bank» und Schiffsfarten-Gefhäft 
114 N. La Salle Str., 


Filiale: 
9156 Exchange Avenue. 


Offen täglich bis 8 Uhr abbs. 


Weihnachts⸗ 
Geldſendungen 


— nach — 


Deutſchland, Oeſterreich, nngarn, 
TſchechoSlowakien, JugoSlove⸗ 
nien, Polen, Galizien, Sieben⸗ 
bürgen, Gliah-Lothringen und 
nach allen anderen Ländern Eu» 
ropa? teiegrapfi je amd per. Poft. 
Stleine und große Beträge. 


Schiffskarten 


nach und von Enropa über Sols 

land, Belgien, 9 torivegen, Schwe⸗ 

den, Tänemarf und Frankreich 

mit den größten Raffagiere 
dampfern. 


Reiſe⸗Päſſe 


für Bürger und Nichtbürger frei 
beſorgt. 


Banknoten 


Mark, Kronen, Rubel und Francı 
zum billigſten Kurs verkauft. 


os.Äschkardio, 


155 West North Ave,, 


GAe Halfted, eine Treppe bo, Xeles 
pbon Lincoln 6161, 


Offen bis 8 Uhr abends und Gonntags 
bis mittag. 


12m," 


des Bahnbetriebs feitens Eifenbah- 
ner: auß Nord: und Gübbalota, 
Koma, Allinois, Miffouri. und Kan- 
las bei. 


Kinder Schreien 
NACH FLE] 





- Achtung! 
Defterreicher, Tiroler, Eteirer, Calz- 
; Burger und alle Ungarn 
= 2 nad der alten Heimat reifen, 
—— gafe jamt Fermitd und fonftige Kormalitä. 
‚und alle Biantette haben wir in unierer 
Ace. — —* tönnen von nuu an 


Weihnachts- 


‚Geldsendungen 


nad Deutichland, Ociterreich, Ungarn, 
Qugs- und Gzcho-Zlavien, Gali- 
sien, Polen, Schweiz niw. 
Surh eritflaiiige Bankverbindungen fenden 
e Qbr Geld auf der fiherfien Meile, oder 
ein Vanllonto bei irgendmelder 
Dan! in Europa, unter voller.-Garantie, Un 
fere langjährige Xütigfeit auf der Nordfeire 
erwarb und nur Freunde, die ftet® immer 
ur bedier: wurden. Nütt dieien billigen 
zci5 aus, ba eine ftcinende Tendenz im 
ausländiihen Wecielmarkt in PBälde eintre 
ten Iann. 


Chiffsfarten aller Linien. 
Grundeigentum, Farmlauf und Vertauf, 
erberfigerungen werden prompt beforgt. 
Vonds, Eparmarlen werden aclauft 
en Zageslurd, oder ala Zablung zum bel. 
en Prei? anarnommen. Kommt nnd feht 
uns, ehe Ahr Euch entichlieht; unfere Vreife 
find {ehr billig, 

Briefe. UAnfranen beantwortet mit holler 

Yusfunft. Kommt und überzeugt Euch! 


Transatlantic Transportation Co., Ine, 


JOHN W. DIETZER, 105. H BECKER 
Fräfıbeui. 


1646 Larrabee Str, Tel, Div. 2567. 
Filiale: 8224 W. 12. Str. Tel, Aedzte 4643, 


110*% 


3 


Sehifiskarten -Agentur 
Geldiendunaen 


—nach ⸗ 
Deutſchland, Oeſterreich, 
nachganz Angarn, Jugo— 
ſlavien, Czechoſlovakia, 
Siebenbürgen, Bukowina 


Zelegraphiinre Geldiendungen werben Fi 
in 4 biö 5 Tascn ausbejahlt. 


Notarints - Kanzlei. 


Voſtauſträge wersen pünktfih andne- 9 
ührt. —8* 


A, Schlesinger, 


644 Korth Avenue 


Tcı, Lincoln 359. 


Dfien jeden Abend bid 9 Uhr und 
Sonntag bi3 mittag, 


Poſt oder telegraphiſche 


Heldiendungen 


unter voller Garantie, bil: 
liger als fonftwo. 


e Hlir Defterreicher anb Mugarn beior- # 

P wir wie für alle auderen, Foficniuß, 

eälifölerten auf allem Linien. Bornier- 5 
Bun für Spätere Reife fhom jet belorst. 


’ Brieflihe Unfragen werden pünttlig er : | 
1; Witwe, Blanche mit Vornamen, tft | 


enn Ihr Eich Geld erfvaren wollt, 
ftast erit nad) unferen Preiſen. 


1. Herzog & Co. 


Rordfeite: Süpfelte: 
534 North Avenue 4818 Wentworth Ave & 
Telephon Diberlch 5428. 


oi20.momidofafon® 


Weihnachtes | 


Neldlendungen 


Billigite Preiſe. | 


Erhjänften „. Bolmadten. | 
K. W. KEMPF| 


Tel; Main 4491. 120 N. La Galle Str, 
Ofen 9—6, Eonntags 9—12, 
Hammond Branqh: 

542 Hohman Strasse, 
nb3?z 


Senden Sie Durh uns SHre 


Weihnachts⸗ 
Geldſendungen 


nad Deutichland, Deutich-Deiterreih, Gaccho- 
flovafia, Jugojlavia, Ungarn, Poland, 
Rumänien und Ytalien, 


Schiffsfarten 


über alle Linten, 


Wir laufen und verlaufen: 
ERTY BONDS 
J.V. ZINNER & CO. 
(Im Geihäft feit 1908.) 


619 ®W. North Ave. Tel. Diverich 8237. 
5107 €. Alhland Ave, Tel. Blvd. 6570. 
Offen 9—8, Eonntags 9—12. 

4agx*® 


Beihnadhts-Geldjendungen 
Schiffskarten 
! über alle Linien. 
Reiſepäſſe — Vollmachten 


Oeffentliches Notariat 


Wm.Schoefernacker & Son 


Autorinierte Agenten ber Eübfeite, 
4156 Bentworth Ave. Tel. Boulcbard 2863, 
inb*% 


Zu5” Geld zu verleihen 


aut Grundeigentum au den nünfitgften 
Bedingungen 
Horzüglice erfte Hypotheken 


a 54% und 6% Ainien ftetd au Hund. 


A.Holinger &Co.:Ine. ) 


Qumber Bipg., 11 ©, Ya Sal b 
Zelephon: ivd 1101 otEmilefon® 


Darum iR 
DSGAR F. MAYER & BROS, 
; R Rberafi bevorzugt? 


{hi te 
* 


J 


J Einnahme ſeines Amtspoſtens hin- 


heute 


Chadfen im Sattel. 


Appellhof lehnt Aufichub der gerict- | 
lichen Enticheidung ab. 


2. Stumer hinterläht Million. 


Sheriffsunkojten bei Negeraufruhr und 
Ausitänden sehr gering. — Andere | 
Grfparnifie. — Zahl der Geiftesfran- | 
fen wieber in der Zunahme. | 

| - 

Der Kampf darüber, ob Peter U. 
Mortenfon, der "langjährige Hiifs- 
fuperintendent oder Dr. Charles €. 
Chadfen, der bisherige Superinten- 
tent der öffentlihen Schulen von 
Detroit, da3 Amt des Leiter ber 
öffentlichen Schulen von Chicago be= 
tleiden fol, ift vorläufig vorüber. 
Der Appellhof hat heute ohne meitere ! 
Verhandlung das Gefuch der Stabt-| 
verwaltung abgelehnt, die Poll- 
ftredung der Herrn Chadſey günſti— 


| 
| 
| 


l 


gen Entſcheidung des Kreisrichters 


Scanlan zu verſchieben, bis der 
Appelihof über die Berufung ber 
Stadt gegen die Entjcheidung ber- 
handelt babe, da - die Richter 
den Haupteinwand, es würde an— 
dernfalle in der Schulverwaltung 


Iunenblicher Wirrwarr entflehen, für | 


Inicht begründet hielten. Dr. Chab- | 
fey hat daraufhin das Ami, zu dem | 
er unter früherer Verwaltung mit 


2 |$18,000 Sahresgehalt berufen mor= 
A| den war, angetreten, während Herr 
Mortenſon wieder Hilfsfuperinten: ME 


dent mird, 
| melche 
Schulrats Mache hielten, 


Die Geheimpolizilten, : 


fitergreifung feines Amtes zu bin- 


A| dern, wurben zurüdgezogen. Die Be: 


rufung der Stabtverwaltung wird 
bor dem Appelihof erif in ein paar 


A| Monaten verhandelt werben. 


Der Staatsanwalt plant, gegen 
die Beamten, welche Chadiey an der 


iderten, wegen Geriätsmigahtung 
4 | vorzugehen. 
| 


Louis Stumers Nadılaf. 
Corfel murde 
heute das 


Hilfsrichter 
Nachlaßgericht 


Nachlaß beläuft ſich auf annähernd 
eine Million Dollars, davon ſind 


$165,000 Lebensverſicherungs-⸗Po⸗ 
a lizen und über eine halbe Million — 
Bonds, Aktien, Freiheitsbonds und 
' andere Wertpapiere erjter Güte. Der |: 


Witwe, Blanche mit Vornamen, —— 


ven $45,000 zum Lebensunterhalt: 


für das erſte Jahr, bis zur Abwicke— 
lung der Nachlaßverwaltung, ausge— 
1 

1 ſeizt. 
5 


Auch das Inventarienverzeichnis 


A| } 
| bes $25,000 betragenden Naclaffes | 
1 | des unlängft verftorbenen Gefchäft?: | 


| mannes Leon Weil murd- von Ric: | 
ter Cortell heute quigebeißeı:. 


die Haupterbin. 

Der am 4, d. Mi3,. veritorbene 
Edward S. Conway hat, laut des 
eingereihten Teftaments, | 


i 
| 
’ 
} 
| 
‘ 


J8300, 000 in Sahrhabe und $15,000 | 
a jın 


Grundeigentum binterlajien. i 
IGrbin it die Witwe Sarah, 226 | 
Maple Ave., Cal Barf, wohnbaft. 
Der Veritorbene binterläßt ziver in ı 


New York und Bolton anfällige |: 


Söhne und eine Todter, Frau | 
Spbil S, Munro in Camillus, N. 
9. Wie er in feinem Teitament an- 
\.gibt, hat er bei Zebzeiten freigebig 
von feinen Vermögen an feine Kiit- 
und die Verwandten feiner 


in ben Amtszimmern bes; } 
um ben! FiR 
neuen Leiter der Schulen an der Bes | Wi 


Möenbpoft, Chicige, Mittiioh, den 12. November: 1919. . 


Macht eine 
Gewohnheit 
aus dem Sammeln von 
©. & 9. Grünen 
Stamps Id& 
Premium Barlor3 in beis * 
den Läden. Doppelte] MILWAUKEE AVE 
Stamps bis mittags. AT PAULINA ST. 


Kiſſes 


Zerbrochene Sunbeam 
Kiſſes, reiner Zucker⸗ 
Candy, die Sorte, die 
den Kindern ſchmeckt, — 
40c Qualit., 
ſpeziell. 200 
RII 


Taſchentücher 


Crepe de Chine Da— 
mentaſchentücher, — in 
weiß und farbig u. feine 
Lawn in einer Ecke be— 
ſtickte Taſchentücher — 
hübſch farbig 
beftidt, 2de 19e 
Werte, zu.. 


— 


III 


LINCOLN, SCHOOL 
AND ASHLAND 


Belzjachen, jest: gekauft, jind eine gute Geldanlage |Eine Wäntel- und Kleider-Offerte 


Wenn Sie Ihre Pelziahen in der gleich forgfältigen, Fri» 
tiichen Weile auswählen, in weldher Sie Ihre anderen Ankäufe 
machen, die eine beträdhtlihe Summe betragen, fo werden. Sie 
e3 nicht bereuen, das ‚Geld bei Wieboldt'3 für eines dieler 

 ichönen KleidungSftüde ausgegeben zu haben. 


I 


Eine weitere große Spargelegenheit für Donnerstag. Die 


i große Belichtheit der Pelze in diefer ECaifon in Betracht gezogen, 
ift diefe Offerte wirklid beachtenswert. Tie Werte find bejier 
1 al8 fie irgendwo anders erhältlich find. Kein Wunder, dafı die 
alten. Runden uns trew bleiben und Die neuen fih fo fchnell 


I vermehren. 


Wundervoll hübſche Velz— 
mäntel aus feinen, ausgeſuch⸗ 
ten Pelzen von echteu japa— 
niſchem Mink, zu 


5369.50 


Separate Muffs, aus Hudfon (gefärbte 
Musirat) gemacht — bei diefem Verkauf 


Neizende Pelzmäntel, aus 
ertra feinem Sealine 
in eleganten Modellen 
bei diefem Verkauf 


599.5 
510.00 } 


Venen 


Schöne Rap Mint Capes 
mit Reihen hübfcher Schwäne 
3e, jehr Heibfam, zu 


5159.50 


ZA, Kt Coney Pelzmäntel — 
T- 30 Zoll lang, toirflich under 
gleichliche Werte, zu 


557.50 


3 


Ein Blats jhnffender Verfanf von 40,000 Baar Strümpfen für 

Männer, Damen und Kinder. Der Bedarf jedes Familiengliedes kann 

ga in dieſem großen Verkauf zu jehr niedrigen Preifen gededt werden, 
g jo lange die Quantitäten vorhalten. 


: — * 
Feine Seidenliſsle mercerized nahtloſe Damenſtrümpfe, hochge— 
ſpleitzte doppelte Sohlen, in ſ 
regulär 7öc, zu . . i 


rt 
Y 
Seide Fiber nahtloſe Damenſtrümpfe, hoch geſpleißt, doppelte Sohlen, Lisle 
Garter Tops, in weiß, Bronze, grau und nabh, reguläre &5c Werte — ! 
das Paar fpeziell zu i 
Schwarze Wwollene nabtleie Da-!| Schivere twollene Nrbeitsioden für ; Fein gerinpte baumivolicne naht. 
menftrumpfe, doppelte Ferien und | Männer, in blau, mir doppelten | Tole Stinderftriimpfe, doppelte Ferfen | 
Beben — in affortierten Brößen — | serfen umd Zeben, umiere rennläre | und Zehen, in fchmarz, weiß nırd 
mert 50c — jpesiell, daS 35 | öde Sorte (2 Paar an einen VBronze, Größen 6 bis 9%, 
Paar zit c | Ntımden, Paar zu ı das Paar zu 
8 Schwere wollene nabtloje Män-| Feine baumwoll. nahtloſe Man - Schwarze getippte baumwolleue 
neriteiimpfe, in uaturgrau und dun⸗ nexſtrümpfe, in ſchwarz weiß axgu,. ſliebgefütterte nabiloſe Stinderftrime || 
Telgrau, in affortierten Größen — | Iobfarbig und braun, doppelte iXers | de, donpelte ferien nnd Zchen —'E 
regitlär 35c und 30c, das 5 ' fen umd Beben, wert 19, Srößen 6 bi3 9%, — das 25 | 
200 4 
t 


Baar zu das Paar zu IBaar zu . 
Eine Partie feine Gaihmere nahtlofe Babyftrümpfe, in fhwarz und in Farben, mit jeibe- | 


nen Ferien und Zehen, nur Größen 4 und 44%, und eine Partie reine Cafhmere nicht einges |! 
hende Strümpfe, nur in roja, Größen 4 bi3 6, — 50c und T5c Werte, 250 4 
ſolange der Vorrat reicht, (keine Poſt- oder Tel.-Beſtellungen ausgefüllt), zu...... 


Drogen, 
Toiletteartikel 


De naturierter Al— Switis Silver feafı 


Schmalz, Pfund 320 


er 


Government getrocknete 
Aeyſel nur am Counter! 
verlauft, ſo lange, ſie vor⸗ 
— zwei Pfund an 
einen Kunden, das 13 
Pfund oc 


Stith, der Waſchſtoöff — 


Balers reine gericbene | Feinfted Mearl » ze) 


Kolosnuß, Büchſe 180 pioca, das Pfund 15e 


fohol, für Brennzivede |], | au 
— bolle Quart3.3öe Numforbs reines Phos-| Friſch gemahlenes Gol⸗ 

SHoipitalwatte, ſte— ade — Die) den Corn Mehl — 14e 
rilifiert und abjor= |... EUR 3 Bund für | 
bierend, Weihburn old Mepat| „ FReroh, die modernen | 


1 #0. .4dr N Caunory Tablets, | 
viel, 4 DL. GI 7G 33c 


Frcezone für Hüh- * morgen 3 PValete zu 
2 


un)  Mitchen Klenier Scheuer: | > x 
— — vulver, d Buchfen 24 | drei 100- Palete 100 
Dadtet | für C für | 
mo; 


en... Ze 9 ollan b Sünenweiten| r Sani⸗Fluſh, „dee 
Sambo zubereit. Riann. ı felter Kohl, das ga, derne Reinutades 
in deumehn 23 | Pfund 250 mittel, Piichie 25C. 
Volet C Farmhonfe Brand Sweet| New Gentsry frühe: 

Glaub Honfe Brand reine | Relifb — voller Kitart: 


Apfelbutter — der 35c| Mafon » Jar 35 | morgen, die Vitchfe 
Jar au N: Ci an 


Büchſe 


cerh » Beitellun 


nerauaen Alt..... 2ic 
Nujol Mineral Dil, 
die $1 Größe... .69c 
La Blache Geſichts— 
66— 
4711 Lilac Vege— 
tale Toiletwaſſer 
die $1 Größe zu..76c 


Snowdrift, 
vegetabilijche 
die Büchſe 
— 

Laib au 


— 


BER: füuf Pfund 
Nfür 


18c 


HH 


Yohnfone Galvanic 
Waͤſcheſeife — mit Gros 
— {dee i jür 
toll, zehn Etitde | 


Lux, die Kriſtall flaled 
Seife, das Palet 


! ober Noggenbrot, 


' weine mittelsrone Zwie · 
Sumi » Erbfen — fveaielk; bein aum Kochen; fpesiell, 


Große Sorte, Tierfaiion 
Scarf3 oder fchwarzer Man- 
churian Molf, 


$19.95 


Pelz Set von pointed 
Manchurian Wolf, ſchwarz u. 
weiß, das Set zu 


516.50 


Bluſen⸗ 
Woche 


Jap Seide Bluſen, hoher 
und niedriger Hals Effelt, 
tnopf⸗Frout, in weißb fleiſch⸗ 
ſarbig und Ihivarz, Größen 
360 bis 44, ſpegziell zu 


3.79 


4 Mibdy Bluſen, aus guter 
Qualität VBeah Klotb ge 
macht, Axagen und Taſchen Izu 
mit Braiding verziert, die 
Farben ſind Roſe, Copenha— 
gen, Alice und Reſeda, Grö— 
hen 8 bis 20, ſpeziell zu 


1.50 


Waiſts für korpulente Da 

J men aus feinem Voile, — 

bandheitidt und mit Spihen 

garntert, die allerngueiten 

Modelle, volle Größen, wirl« 
lihe Werte zu 


n 
b 


Sr unferm Markt reiner Nahrungsmittel 


Government Nr. 2 Stan-ı Fanch große Flori da 
bard Tomaten, bie 


Drangen, 9 
au 


Sc 
. gene Nun On 
äpfel; drei Piumd 

c 


550 Chop Suen Sauce — 
dirette Importation, ſpe— 


—* die Flaſche 123c 


Beited Nounb Stra! — 


Friſch gebagenes — Ppfund 


5 


Friſch gemachte Colnd 
Soring Butterine — ver— 
mindert Eure Butteraus— 
gaben; das Pfund 


Männer, 
Ihön anjchliehend — e3 find $4.50 
Werte — bet diefem 


| der 
| 


Gattin nadı Bedarf abgegeben; die | dungen 
Kinder ſeien gut verlorgt. 
Viele Geiſteskranke. 
Die Zahl der Erkrankungen an über 19,000 mehr als vor zwei Jah— 
geiſtiger Umnachtung iſt wieder in ren. 
der Zunahme. Zum Teil wird ſie Kreisgericht wurden 39978 gegen das 
auf den Genuß von giftigen Erſatz- Vorjahr erſpart, die Ausgaben für 
mitteln für berauſchende Getränke die 3956 Geſchworenen waren 8111, 


und anderen Amtsgängen 
legten die Angeſtellten des Sheriffs 


insgeſamt 1,919,832 Meilen zurück, 


Deutſches Altenheim. 


oe 


effentliher Verkauf zum Velten ber | 
Weihnachtsbeſcherung. | 


- 
I 


Un Gejchmworenengebühren im 


am 


| fommenden Freitag im Chicago | 


Lincoln Klubhaufe einen Verkauf! 


|Foreman 
Banking 


SaNININININUNNNNINNNIHNMUNNNNUNNUHNNNNANNNUININNNNNNNUNNNNNNINN Di ete Nertnte tür Donnerstag in beiden Läden IINNNMIRUMNNNNNNNNNNNNNNNNENNN 


Bänder 


NReinfeid. Satin» 
bander, 10 Zoll breit, 
alle Farben, für Ca= 
miloles gebraucht — 


wert 81.50, $ 1 


Handtajhen | Zu unjerem Gafeterin 


Schwarze Sammet | Schnelle Vedienung unfere 
Handtafchen, find mitfSpeziealität. Für Donnerstag: 
geldbörje derfehen — | Sirfoin Steak, 

Kettengriff — wert Stampffartoffeln, 
das Reis Pudding. 
affee, Tee od. Milch, 


a7 
ug 


TKM 


Spiegel und Slein- Brot und Butter, 
$1.95, ed Turnips, 

die Nard $1.25 a 

au 


Stüd.. 


; . g .. in einer prädti- 
. te J antel gen Auswahl der 
modernſten Faſ— 
ſons für die Herbſt- und Winterſaiſon zu bedeuten- FF 
den Erſparniſſen. 2 
Sie werden entzürft fein von ihrer Schönheit, 
ihrem Paffen, ihrer eleganten Arbeit und den 
fo geihmadvolien Linien, in denen fie ge: 
halten find. 


Saufen Sie die feiniten Mäntel aus Silvertone, 
Polo Cloth, Vroadcloth, Velours und aus Dubenden 
anderer warmer und moberner Winterjtoffe, zu 


5934.50 
Die Kleider N Kin a5 


fie "jobald nicht 
er wieder zu haben 
ein erden. Nur ungewöhnliche Ankäufe, ermö- 
licht durch den riejigen Umfak unjerer zwei gro- 
Ben Läden, find der Grund, meshalb wir fo große 
Partien zu fo bedeutenden Erjparnifien erwerben 
fünnen. 


I 


HMMM TE 


Wie ſie zu uns kommen, ſo gehen ſie zu Ihnen 
— als Bargains. 

Die Vartien ſind in den Einzelheiten ſchwierig 
zu befchreiben, aber fie umfafien feine Satins, 
Serges und Geſellſchaftskleider. Sie müſſen kom— 
men und ſie ſehen. Wir behaupten, daß ſie anders— 


wo bis zu 825.00 verkauft werden. Unſer Ver— 
kaufspreis 


816.48 
Warmes Unterzeug 


Schwere wollegemiſchte Winter Union Suits für Män— 84 50 
o 


er, Wrigbt'3 naturgrau, tadellos paffend, 
ci Diefem Berfauf zu 
Schwere baumiwollene gerippte 
; Union Euit3 für Männer, in fchive- 
rent Wintergesricht, fließgefüttert, 


in grau odez eu zu $1 9 5 
* 


haben, bei dẽem 
Wintergewicht fließ-fin— 


83.25 
Verkauf zu 
iſhed Waiſt Union Suits 


Weiße wollegemiſchte 
für Kinder, runde Straps, 


Wollegemiſchte Union Suits für 
beliebte Jägerfarbe 


| 
Union Cuit für Mijjes, | 
miP stlanpiig, tadellos pafz | 
fend, Stüd 


| 
Schwere nerippte baum: | 
twollene fließgefütt. Union 
Suits für Knaben, natur— großen Nummern, Knie— 
länge, das Stück 


— alle —* 970 | “nn. ITe 


Schwere fladıe geitridte oder gerippte Hemden oder Beinfleider für Män- 
ner — in Wintergewicht — bei biefem Verlauf 9 
RR c 


die Epieljaden 


53.00 Knaben » Velozie 
vede, beiftellbarer Eiß, 
ſpesiell 


Union Suits für 
men, weiß gebleicht, 


Da: 


in 


Net: Gnrdinen 


Eine wundervolle Bartie XUllover Net 
Gardinen, an drei Seiten eingefaßt. Diejed 
find Gardinen aus gut geivebten Nets, 2% 
Yards Tang, in einem Cortiment von jechs 
Muftern, weiß, ivory und 
ecru, das Paar 
morgen zu 
Shooily Schaufel — ER 
pierd,bübfhe Apfeld_ Gardinen Serim, 
Ichimmel, _angeltrisg weiß und in ibos 
ry, hohlgeſäumt 


zu AR 

DAR 
N En MR 

— N NN: — 

Buchſtabierbreter ju AT NE 

bie Stindergarten » Met: DT en 

nen, ichön angeitrichen ' 

und Ddeforiert, renıläc dr 

51.00; eins an 

Kunden, morgen 


einen 


69€ 


Ay Madras Portieres 


für Türen oder 
Oberdrapes, blaue 
Borte an beiden | und grüne Etreifen, 
Seiten — ganz Iper | eine jehr gute Qua= 


14c = 51.39 


5 31 fammenllapp-i 

ae bar. Budpenmwagenf ziell — 
— mit Hodd u. Gums die Nard das 
—— 50 

radern. . DA. nur | Baar 


I) 


Bras. 


‘ 
a Seid Khr frank? 
| 4 Wenn Ihre der Dienjte eines erfahs 
[ | J renen Spezialiſten bedürft, eines 
9 J Doktors von 26jähriger Erfahrung, 
J der Hunderte von Leuten geheilt] 
J hat, ſo liegt kein Grund vor, 


*2 
aß 
‚nz 


zurücdgeführt. Aür die morgen jtait- 
findende mwöcentlihe Verhandlung 
vor dem Srrenrichter jind jechsund- | 
jehzig Neuerfranfie angemeldet | 
worden. | 
Erſparniſſe des Sheriffs. | 
Sheriff Peters hat heute dem 
Kreisrichterausſchuß, welcher den 
Haushalt für die Sportelämter des 
County für das nädite Verwal | 
!tungsjahr feitjegt, einen fchriftlichen | 
| Nusweis unterbreitet, aus dem ber. | 
vorgeht, daß die dein Amt infolge 
der Rajjenfänpfe anfangs Nuguft | 
erwachſenen Ausgaben jih auf nur! 
$10,195 für Sold für Extraleute, | 
$4539 für Revolver und Munition | 
und $180 für Strafnvagenmieie be: | 
liefen, während der Countyrat ihm 
damals $100,000 zur Verfügung ı 
gejtellt hatte. Dah ferner die Aus: | 
gaben des Hilfsfheriffe mährend | 
der großen Ausitände in Arge, | 
South Chicago, Blue Island, ſo⸗ 
mie in Epanfton und Harvey bon! 
den beireffenden Firmen bezahlt | 
wurden, der Sauptjchußdienit aber | 
bon der regelmäßigen Mannſchaft 
des Sheriffs bejorgt worden jei. | 
Die Handtücher ufm., melde im | 
| Countygezände und anderen County: | 
'anftalten gebraucht werden, merben. 
Ipen den meiblichen Inſaſſen des 
| Countngefängniffrs gewaſchen und 
dem County ſo eine jährliche Aus— 
Igabe von $1500 erjpart, ferner 
|$3600 das Jahr durch die Ablıhafs 
fung des Amtes bes erften Hilfs⸗ 
ſheriffs, auf Empfehlung des She— 
riffs. An Extraeinnahmen werden 
81532 aufgefuͤhrt, die in Spielhöl⸗ 
|ien befhlagnahmt wurden. Bei jol: 
hen Gelegenheiten und ber Haus | 
| Tuhung in verrufenen Kreifen im! 
County wurden 693 Berfonen ver⸗ 
haftet und von dieſen 442 überführt, 
113 freigefpruchen. Die Einnahmen | 
bes Heiratsgerichts fiiegen von $35,=| 
865.50 vor zivei Jayren auf $37,842 
im lesten und $38,900 in biefem. 
Bei Zuftellung bon —— 


Mannes, ſprachen die Geſchworenen 


Verlaſſens und Ehebruchs will auch 


D a A 


838, mit anderen Worten e3 koftete von allerlei nüglicen Dingen zum 
der Geſchworenendienſt in jenem Ge⸗ Beſten des Altenheims und der Weih— 
tichtögmeige die Steuerzahler 925.75 nachtsbeſcheerung dort veranſtalten. 
im Burchſchnitt für jeden Geſchwo- Zu dieſem Ze haben bie Diitglie- 
renen im Jahr. der der Nähklaſſe ſeit langer Zeit 
82000 für Meuſchenleben. zahlreiche Sachen angejertigt, und fie 
—— An März | erben fi morgen noch einmal im 
1917 an der Ecke des Vroadwah und | Gaufe ber gran Ballen beriommeln, 
der Hood Ape. von dem Kraftivagen | 1m ales für ben Verkauf fertig zu 
s mu: — ſtellen. Außerdem wurden in der 
letzten Verſammlung des Vereins 
ſehr viele Gegenſtände allerlei Art 
von den Mitgliedern geſchenkt. | 
Der Balar, oder der Vertauf, wie 
32000 Schabenerfab gegen Bifhop zu, | tele Veranſtaltung vom Verein ge— 
Schnell üb . *8 nd men wird, beginnt um 1 lihr nacdh- 
Schne erdrüſſig. ittaas Ss 
Lillian wurde von Xofeph X — und in den verſchiedenen 
Be. — eph F; Ford Verkaufsſtellen werden die folgenden 
am rn —* — — Damen tätig ſein: 
tiger, Emma von Robert E. Wagner ne Ar ; 8 
am 30. Dftober 1917, nad) viermo= une Selten = 
natiger Ehe, verlaffen. Beide Frauen | ern. m € i Ener: Meih- 
Ks a Mens. u“ ans —— > Knauer, J Carr; Weih— 
— ee Nnachtsbude: enry Mahyer, H. R. 
gleichem Grunde Vivian gegen Rhea Relferäber er = a u Pr F 
Bania und Henty D. gegen Louife | pupe: & 34 — 4 
Foſter; letzterer wird auch Ehebruch 8 vlach X FJuergene Sandy: MR 
borgemworfen. Beide Ehepaare ftamsi guepler, B.M, Mai: Countrnbube 
men aus New Orleans und lebten — — u — 
a : rau 8. Hebel {r.; Schürien: 9. 
mehrere Nabhre zufammen. Wegen St —— Se | Noafı —— — 
"| Eifermann, M. Kiesling; Wiener 
Kaffee: E. Lackner, H. v. Wyſow, 
H. Eberhardt; Grabbag: A. Hiero— 
nimus; Programmkomitee: Frau 
—8 Heine, unterſtützt von den Damen 
un z nl. an U. Senoe, T. Kahler, E. Janſſe 
* Auf der über den Desplaines| und 9, Kötoel en u. yiem 
Fluß führenden Brüde wurde der! m. ; 
12jährige Charles Deburje, Nr. ymanern enihatten: Getan mat 
1011 &. 2. Avenue, Mayivood, von! — — Bucie Werten, 6. 
einen Zua der Muro, Elgin & Chie! Hope Herma Koehn und Stau z 
Q f F > Y F ⸗ * pr 4 * 
— und auf] Keapler: Klavier, Frl. Helen Koein; 
— . j Deklamationen, Frau Bernice; Gra- 
—1+0 —— .. * * 
* ziöſe Tänze: die Fräulein Marga⸗ 
Itethe Koh, Louije Vesky, Loretie 


CASTORIA'“: 


— 
Von 9 bis 12 Uhr abends wird 
Für Säuglinge und Kinder 


im großen En —— ge⸗ 
tanzt werden. Tanzordner ſind Herr 
In GEBRAUGHSEITMEHRÄLS JOJAHREN 
1 itder 
Unferschrift 
von. 


Der 


Robert Gerald Bilhops überfahrenen 
und getöteten beutichen Baufchreiners 


Reinhard Koch, eines 56-jährigen 


in Richter Iorrifond Gericht heute 


Marion von Frank B. Springer ae: 
fı :eden werben; fie hatte ihn am 29. 
Januar 1908 geheiratet. 

— — — — — 


wa}, 
Ti 
Diejes Hälelmufter 
fir grobes Garıı und 


Hana Balm'. und Fräulein Elfe 
Sanfjen. 
— — ———— 


«4 |£ejet die „Sonntagpeit“. 


RL a MT 


h 


eignet 
kann 
Handtüchern Verwendung finden. 


WILLIAR B. LUGKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


1901 Irving Park Bivd. 


5..W.sEche CaSale n. Wulfingten Str. |} 
:Ched.Sontos erwitnicht. |B 


3%. Binfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Branbeigentuniödarlefen 


auf verbefierien Glicago Grunbeigen- 
tum zu ben niebrigften Anten geliehen. 


| 
J 
Algemeines Banlgeiääit | 


Kapital u. 
| Aeber ſchuß tantafzfonmi* 
— 


— die Haufen Pfannkuchen, 
gemacht 


—E 
JERRY 


(Buttermilk) 
PANCAKE FLOUR 


enthält pulverilierte 
Buttermilch 


3 a 
oL1,15.29n012,265410 


ſich 
an 


a New Hort Nopen- 
f : hagen direkt, 


U, €....15. Nob, | 


117 N, Tearborn | 
@tr,, Chicago, 


52,000,000 


‚DR. TOPPEL, 


ı 1546 N. Clark Sfr, nahe Korth-Ane. 


| 


im zii 


Halb ich nich: dasfelbe für Eud) tum 
lann, was ich für Andere getan habe. 


Wenn Ihr leidet an | 


a Nerbojität, Rheumatismus, Blut- 
vergiitung, Schwäche, Wiagenleiden, 
Abflüſſen, Blut⸗ und Hantkrankhei⸗ 
ten, Kopfſchmerz, Halsleiden, ſtei⸗ 
fen Gelenken, oder irgend welchen 
anderen Aronifchen oder hinſchlep⸗ ‘ 
penden Krankheiten, fommt und bc» TER 
furcht mich, heute, Dr, Whituch, 
Ich weiſe Neiultate auf f RP 
Anelle, dauernde und zur Killigen Koften, ohne Behinderung Eurer Arbeit, Meine 
Dffkees find jeit langer Zeit in demfelben Gebäude md ih bin fehr gut befannt als 
forgfaner, newiffenbafter, erfolgreiden Spezialiſt. Ein Beſuch in meiner Office nnd 
meine genaue Unterfugung wird Eu überzeugen, dab id Eu auf dei ridtigen Bes 
aue Sefundheit bringen fann. Wenn Ihr an einen füralid aufgetretenen oder länger 
dauernden Ionsplizierten Leiden iranft und der Dienfte eines Spegsialiſten bedürſt, 
tommit unverweilt zu mir, und was ich für andere getan habe, lann ich für Eu tun. 
Wenn Ihr in meiner Office vorfpreHt, unterfuhe ih Euch toftenfrei und fage Eu 
MH aenau, was ich für Euch tun Tann, und bei jedem Befuch In meiner Office fehe t% 
Eh perfänlih und Ihr werdet zu ſicher ſein, daß Euer Fall nicht vernacläſſigt 
3 d durchaus distret behandelt wird. 
er Dies iſt mein Bild, bringt das Bild beftimmt mit Eu nad meiner Office, damit 
Ahr wisst, dab Ihr vonsmir perfänlih unterfucht und behandelt werdet, da ich dicle Pas 
J tienten behandelt und ihre Gefundheit und Etärle twiederbergejtellt habe, 


Dr. WEIITNEIY, Spezialist, 


422 Süd State Str., nahe Van Buren Str. 
Cpredftunden: 9 borm, bis 8 abends, Eonntags nur bon 10 borm, bis 1 nachm. 


Spe zialiſt. 


Radilalheilung 


— der — 


Nervenſchwäche 


Eqwage, nervoſe Verlonen, geplagt vonSolſ⸗ 
aungsfcfiafeit und iglecten Träumen, eridide 
afenden Ausilüffen, Vruft, Rüden und Stopfe 
'hmerzen, Soarausfell, Abnahme ded Gebörg 
& der Eehtraft, Natarıd, Diagendrüden,Etubls 
seritopfung, Müdigfeit, Ersöten,dittern, Herz 
dopfen, Vrucdelemmung. Aengitihteit ui 
Trübfinn, erlapren aus dem „Dugenbfremb“, 
vie alle Mrofnem Ingendliher Reriren 
endlich im fürzefier Zeit, und Ctriktws 
Ruimofis, Krampfader- und Bafierbruh ne 
iner völlig neuen Meihode auf einen Eniag 
jcheilt werben. 

Echiden Ste 25 Tentö in Briefmarfen 
ür die nenefte deutfhe Uuflane diefes Interefe 
anten umd lebrreiden Vucdes, mel don 
Xung und Ult, Monn und Yrau, en wer⸗ 
sen Foitte, und adrelfiren Sie Ihren Brief: 


PRIVATE CLINIC, 


137 East 27. St., New Yale BOF- 
ee Jugendfeeund“ ' 
Bene 


“2 | 
Zahnärzte 
Niedrigſte Preiſe. 
Unterſuchung frei. 


ınfe : Methoden find abfolut ſchmerzlos 
Nachfolger 
von Dr. Toppel 
& Fried, 


ı157=<N.HalstedStr. 
nahe North Ave, 
Spredltunden: 10 vorm, his 9 Uhr adende. | 
Conn’and 10 Bid 12 mittagd 
tt Ifonmomi* 


Fox Brothers 
| Vhotographen 


Sept ıft die Zeit, Cure Photographie neben 
zu laifen und Kırcen — zob Ken 
n tm ber alten Seimat au fenden. er 
Ktlaffe * narnntiert Wreiie fehr wohlieil, 


 Diien Gonntagd u 
’ — ⸗ 





